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54 « Zabvsans
50 Jahre „Badische Presse"

Lertag : Badische Presie . Grenzmark -
Druckerei u . Verlag G .m .b.H ..Karlsruhe
a . Rh ., Verlagsgebäude : Häuserblock
Waldslr . 28. Fernsprecher 7355 u . 7356.
Hauptgeschäftsstelle , Schriftleilung und
Druckerei Waldstrabe 28. Postscheckkonto
Karlsruhe 198 00 : Tclegramm -Adresie :
Badische Presse , Karlsruhe , Bezirks ,
ausgaben : „ Hardt -Anzeiger '

, Ge -
schästsstelleDurmersheim ^ .NeuerRhein »
und Kinzigbote " . Geschäfisstelle Kehl ,
Friedenstrasze Nr . 8. — Rund 700 AuS -
gabestellen in Stad ! und Land . —
Beilagen : Wochenendbeilage „ BP -Tonn -
tagspost ' i Buch und Nation / Atelier
und Leinwand / BP -Roman -Blatt / Die
jungeWelt / Frauenzeitung / Die Reise /

Landwirtschaft,Gartenbau . — TieWieder »
gäbe eigener Berichte der Badifchen Presie
ist nur bei genau . Quellenangabe gestattet
Für unverlangt übersandteBelträge über ,
nimmt die Schriftleitung keine Hastung .

Kummer 352
Verkaufspreis 10 Pfg .

Bezugspreis : Monatl . 2,— mit
der ^ iSP .-Sonntagspost ". Im Verlag
oder m den Zweigstellen abgeholt l 70

Ausw . Bezieher durch
MM einschl . 19.5 Psg .

zuzllgl . 30 Pfg .
r 1.70

Bleue Badische Presse Dadische Landeszeitung

Reuer Rhein - und Kinzigbote General -Anzeiger »ür Südwettdeulfchlan »
Karlsruhe. Donnerstag, öen SS. Dezember IS38

Sardt -Anzetger
gültig . Dte ^
10 Xrf . Familien ,
ermä ßigter Preis . Bei Mengen «
a b s ch I ü f 1 e n Nachlast n Staffel ^

Zusammenbruch der roten Gewerkschaft in Frankreich :

MMenftucht aus der EGT
Dezimierung ewiger Teilverbände — Bolkssronlpolttik völlig lahmgelegt

p . Paris , 22. Dez . Die große Kraftprobe, die vo« den
Volkssrontgruppen mit Unterstützung der Gewerkschaftslei-
tnng gegen die Regier,mg Daladier eingeleitet war , hat jetzt
mit einem politischen Mißerfolg geendet. Sie führt jetzt rück -
wirkend zu Zerfetznngserscheinnnge » innerhalb der
Gewerkschaften selbst , die fast einem Zusammenbrach der
ganze« Gewerkschafte« gleiche«.

Zehntausende der Verführten haben es mit ihrem Arbeits -
platz bezahlen müssen, daß sie öer Streikparole folgten . Be¬
greiflich , öaß sie gegen die Leichtfertigkeit , mit öer sie ihrem
Schicksal überlassen wuröen , rebellierten unö öen Gewerkschaf-
ten öen Rücken kehrten . Aber auch öie anderen , öie nicht mit -
machten, wollen mit öieser Leitung , die ein Werkzeug öer
Moskauer Kommuni st en geworden ist , nichts mehr zu
tun haben und treten in hellen Haufen aus . Der Mitglieöer -
bestauö , öer vor nicht allzu langer Zeit noch auf über fünf
Millionen angegeben war , ist in öen letzten Wochen auf weni -
ger als zwei Millionen gesunken . Drei Millionen
Mitglieöer sind also ausgeschieöen unö zwar nicht
allein Arbeiter . Gerade in öen Organisationen öer Beamten
unö Angestellten öer öffentlichen Betriebe ist öer Massen -
austritt dem Umfang nach ayi größten . Immerhin , auch öie
reinen Arbeitergewerkschaften zeigen schwere Lücken . Die
Bauarbeiter , öie im vergangenen Jahr noch mehr als eine
halbe Million zählten , sind auf 100 000 zusammengeschmolzen .
Die Gewerkschaft öer Landarbeiter hat mehr als neun Zehntel
ihrer Mitglieöer verloren unö ist von 250 000 auf ungefähr
20 000 zusammengeschrumpft . So geht das in allen Verbänden .
Die Nahrungsmittelbranche verzeichnet 100 000 Austritte , öie
Metallinöustrie 150 000 und öie chemische Industrie auch IM 000.
Der „Rote Gewerkschaftspapst I o u h a u x aber bleibt allein
auf weiter Flur übrig . Alleröings , mit öem gewaltigen Appa -
rat , öen er im Laufe öer Zeit aufgebaut hat unö öer ihm
jetzt zum Veröerbnis weröen kann , öenn für öie Gewerk -
fchastsverbänöe sollte das golöene Zeitalter hereinbrechen . Er
warf sich auf öas Geschäftemachen, er zahlte nicht nur gute
Gehälter , er kaufte auch Häuser unö warf sich auf Zeitschriften ,
öie sehr hohe Zuschüsse beanspruchen . Der Gelöbeöarf läuft
also in alter Höhe weiter , aber öie Mitgliederbeiträge fallen
aus , so daß sich hier im Hause Jouhaux bereits eine Kata¬
strophe anzubahnen scheint, öie in einen offenen Skaöal aus -
münden kann . Dalaöier aber freut sich, öenn öie Sorge der
Gewerkschaften wirkt lähmenö ausöie ganze Volks -
front , öie sich völlig festgefahren hat unö wenigstens , bis
dieses Kapitel abgeschloffen ist, auch ihre politische Opposition
einstellen muß . Die Parteien öer französischen Rechten gehen
in ihren Hoffnungen sogar noch weiter . Sie rechnen öamit ,
daß einzelne Verbände sich geschlossen von der roten Ge-
werkschaftsfront ablösen unö den Keim zu einer neuen
nationalen Gewerkschaftsfront bilden weröen ,
öie nicht mehr nach Moskauer Rezepten arbeitet , sonöern
nach öen Bedürfnissen der französischen Politik unö öes sran -
zöstschen Arbeiters .

Di « französische Volkspartei veranstaltete am Dienstag -
abenö in öer Winterraörennbahn eine Kundgebung , in deren
Verlauf der Vorsitzende D o r i o t zunächst über die Innen -
Politik sprach unö erklärte , baß die Raöikalsozialen nach öem
Verlust ihrer alten Verbünöeten , öen Marxisten , auf öie
Stimmen öer nationalen Parteien nur unter drei Bedingun -

gen rechnen dürften : 1 . Auflösung öer kommunisti -
schen Partei . 2 . neue Auslänöerbestimmungen , 3. Wahl¬
reform .

Zivilklage auf Auflösung der Kommunistischen
Kartei in Frankreich

Eigener Drahtbericht der Badischen Presse

PT . Paris , 22. Dez . Die »Gesellschaft zur Verteidigung
der Nation " hat vor öem Pariser Zivilgerichtshof eine Klage
auf Auslösung der Kommunistischen Partei gestellt. Die
Klage stützt sich auf Artikel 3 des Gesetzes vom 1. Juli 1901,
demzufolge « . a . jede Gesellschaft verboten ist, Sie gegen die
guten Sitten verstößt , die Unversehrtheit des französischen
Staates oder öie republikanische Regierungsform bedroht .
Anklagevertreter in der am 11 . Januar stattfindenden Ver -
Handlung wird öer Rechtsanwalt Montigny sein.

Prag greift durch
Kommunistische Partei wird bald verschwinden

Prag , 22. Dez . Die „Naroöni List?" teilen mit , öaß die
Auslösung öer Kommunistischen Partei nach den Weihnachts -
feiertagen erfolgen weröe . Das Zweiparteiensystem öulde
keine dritte Partei , deren Zielsetzung öer neuen Ordnung
im Staate feindlich sei. Die Kommunistische Partei ist be-
kanntlich im Oktober öieses Jahres nur eingestellt worden .
Den kommunistischen Abgeordneten unö Senatoren blieben
also ihre Mandate erhalten , was sie zu Störungszwecken
weidlich ausnützten . — Weiter teilt das Blatt mit , öaß neben
öer Kommunistenfrage auch die Juden frage nach Weih -
nachten gelöst weröen müßte . Die innere und äußere Lage
des Staates dulde keinen Aufschub. Diese beiden Hindernisse
beim Neuaufbau des Staates müßten beseitigt werden .

Treibeis auf der Elbe
(Presse -Hoffmann , Zander -Multiplex -K.)

Schiffbrüchige seit sechs Tagen im Eis
Heroische Anstrengung zur Rettung zweier Fmfter Motorbootfahrer - Die Kälte über Europa

□ Juist , 22 . Dez . Wie gemeldet , wurde am Montagfrüh
das Motorrettungsboot „Bremen " öer Station Norderney
öer Deutschen Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger alar -
miert , um dem bei öer Insel Juist im Eis festsitzenden Mo -
torboot „Juist " Hilfe zu bringen . Dem Rettungsboot war
es jeöoch nicht möglich , an öie „Juist " heranzukommen . Am
Dienstag unternahmen fünf Mann vom Juister Ruöerret -
tungsboot einen erneuten Versuch , die zwei Mann Besatzung ,
die seit Donnerstag voriger Woche im Eis festsitzen , zu be-
freien . Auch dieser Versuch , der unter größten Schwierigkei -
ten unternommen wurde , hatte keinen Erfolg . Die Rettuugs -
Mannschaft bahnte sich mit einem Wagen und einem kleinen
Beiboot unter größten Anstrengungen einen Weg durch das
Eis , um an die Unfallstelle an der Ostseite von Juist zu ge -
langen . Dabei geriet ein Mann in öas offene Wasser und
versank . Nach Rettung öieses Mannes , öer ins Dorf zurück-
gebracht wuröe , konnten sich öie übrigen vier Mann bis dicht
an öas festsitzende Fahrzeug heranarbeiten . Die Schiffbrüche
gen wurden zunächst mit Proviant versorgt . Eine Bergung

Fast eine halbe Million für ..Opfer öer Arbeit
Wieder über 2000 Anterstützungsgefuche durch den Gbrenausfchuß bewilligt

□ Berli « , 22. Dez . Im Reichsministerium für Volksauf -
klärung und Propaganda , Berlin , trat vor einigen Tagen
^er Ehrenausschuß der Stiftung „Opfer öer Arbeit "

, öem die
Staatsräte Walter Schuhmann , MdR ., Dr . Emil Georg von
Stauß , MdR ., unö Dr . Fritz Thyssen , MöR ., angehören , zu
seiner übliche« Weihnachtssitzung zusammen . Der ehrenamt -
liche Geschäftsführer öer Stiftung , Ministerialrat Dr . Ziegler
vom Reichsministerium für Volksaufklärung und Propa¬
ganda , erstattete öen Geschäftsbericht für das Jahr 1938. An-
schließend ging öer Ehrenausschuß zur Beschlußfassung über
öie von der Geschäftsstelle vorbereiteten 3096 Gesuche über .

Es wurde für insgesamt 213t Gesuche ein Betrag vo«
439 854,50 MM in einmalige « und lausende« Zahlungen be-
reitgestellt n« d bewilligt .

942 Gesuche mutzten abgelehnt werden , da öie Voraussetzun -
gen für ein« Unterstützung aus öer Stiftung nach deren Richt¬

linien nicht gegeben waren . Unter den bewilligten Gesuchen
befinden sich 71g Anträge , die erneut mit einer Unterstützung
im Gesamtbeträge von 83 262,50 & JC bedacht wuröen . Die Ge-
samthöhe öer seit Bestehen öer Stiftung getätigten Ausschüt -
tungen erreicht damit einen Betrag von runö 6 Millionen
Reichsmark .

Es ist dafür Sorge getragen worden , daß die Bedachten
noch rechtzeitig vor dem Weihnachtsfest in den Besitz der
ihnen zugedachten Unterstützungen gelangen .

Der Ehrenausschuß beschloß weiterhin , die im vergange -
nen Jahre in enger Verbindung mit der NSV sehr erfolg -
reich durchgeführte Verschickung von Waisenkindern , deren
Väter im Beruf tödlich verunglückt sind , auch im kommenden
Jahr , unö zwar in erheblich erweitertem Umfange öurchzu -
führen .

mit öem kleinen Boot erwies sich jedoch als unmöglich , so
öaß die Rettungsmannschaft zurückkehren mußte , ohne öie be -
ö roh ten Männer von öem Motorboot Juist mit heimzubrin -
gen.

Seit Dienstag früh waren mehrere Eisbrecher unermüö -
lich auf öer Elbe tätig , um den Schiffahrtsverkehr von Har -
bürg nach Hamburg wenigstens einigermaßen aufrecht zu
erhalten . Dort hatte sich auf der Elbe eine derart dicke
Eisschicht gebildet , öaß es unmöglich war , eine Bresche zu
schlagen. Oberhalb öer Elbbrücken ist der Schiffsverkehr völ -
lig stillgelegt worden . Die ganze Elbe bis weit über Over
hinaus gleicht einer langen Eisbahn . Das Eis hat hier eine
Stärke bis zu 25 Zentimeter unö man kann über das Eis
nach Moorwäröer oder Overwärder gehen . Auf öer Unter -
elbe treibt Eis zwischen Hamburg und Cuxhaven .

Im Rheingebiet hat öie ungewöhnliche Kälte nachgelassen.
Mittwoch früh wuröen in Köln 7 Grad unter Null verzeich-
net . Mit mäßigem Frost ist hier auch weiterhin zu rechnen.
Das Treibeis auf öem Rhein hat sich weiter verstärkt . Die
Schiffahrt ' ist so gut wie eingestellt . Nur hin unö wieder
sieht man einen Dampfer , öer einem Hafen zustrebt , um hier
Schutz zu suchen. Die Mosel führt ebenfalls in ihrer gan -
zen Breite Treibeis . Die Schisfahrt ist hier gänzlich zum
Erliegen gekommen . Von Lahn unö Main wirö Eisstand
gemeldet .

Ein Wärmeeinbruch in der Nacht zum Mittwoch hat in
Wien große G l a t t e i s g e s a h r heraufbeschworen . Glück-
licherweise sind jeöoch bisher keine nennenswerten Unfälle zu
verzeichnen gewesen . Hingegen kam es vor allem in öer in -
neren Staöt zu starken Verkehrsstörungen . Zeitweise war
öer Verkehr überhaupt lahmgelegt .

Glatteis fordert Opfer ia Budapest
Bndapest , 22. Dez . Ei « Todesopfer nnd einige

taufend Verletzte , darunter solche mit schwere « Knoche «-
brüche« nnd Gehirnerfchütternngen forderte das Glatteis , das
infolge eines in der Nacht zum Mittwoch niedergegangene «
Regens die Straßen von Budapest bis zum Nachmittag be-
deckte.

Ter Autobus - unö Kraftwagenverkehr mußte z . T . ein-
gestellt werden . Alles Streuen der Straßen half nichts , öa
öer Regen auch öie frischgestreute Straßendecke bald wieder
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in eine Eisdecke verwandelte . Am Mittwochnachmittag setzte
endlich stärkeres Tauwetter ein , so daß der Fahrzeu ^verkehr
wieder ohne Gefahrcn anfgencmmen weröen konnte . Tie
weitaus überwiegende Zahl der Glatteisopfer sind Fußgänger .

Frankreich befürchtet Kiiliezunahme
Paris , 22 . Dez . Aus den letzten Wettervorhersagen geht

hervor , daß Kälte und Schnee nicht nur bis Ende nächster
Woche anhalten werden , sondern man rechnet sogar mit einer
wesentlichen Verschärfung der Kältewelle . Schwan -
ken die Temperaturen in der Hauptstadt am Mittwoch zwi -
schen acht und zwölf Grad unter Null , so werden für den mor -
gigen Tag 20 Grad unter Null angesagt . Mit 3 0 cm Schnee -
höhe hatte Paris am Dienstag den stärksten Schneesall
seit Jahrzehnten zu verzeichnen , so daß der V . rkehr sich im
Schneckentempo abwickelte . Sämtliche Eisenbahnzüge aus
Frankreich erleiden starke Verspätungen , besonders
der Verkehr von und nach England ist sehr in Mitleidenschast
gezogen , da die Fährschisse ihre Bestimmungsorte nur mit
großen Verspätungen erreichen oder überhaupt nicht aus¬
laufen . Auch die Fluß - und Kanalschiffahrt mußte zum größ -
ten Teil wegen Vereisung eingestellt werden , desgleichen
ruht der Luftverkehrsdienst fast völlig . An der französischen
Arlanjikküste ist die gesamte Schiffahrt durch die Stürme
stark behindert . Wegen des Frostes mußten die diesjährigen
Heringsfänge im Kanal sofort beendet werden Im Hafen
von Brest sind zwei zu einer Werft geltende Sckwimmdocks
von 35 m Höhe , 85 m Breite und 25 m Länge gekentert und
untergegangen .

*
England erlebte Dienstag den kältesten Taa seit 47

Jahren . Das Thermometer zeigte um 8 Uhr früh iünf Grad
unter Null , nachdem vor wenigen Tagen noch Rosen und
Veilchen in Südengland geblüht hatten .

Tie Kältewelle hat nun auch Dänemark ersaßt , wobei
8—10 Grad Kälte gemessen werden . Der Zugverkehr über die
vielen Meeresarme ist fast völlig eingestellt .

In Polen ist ein bedeutender Temperaturanstieg festzu-
stellen , der von heftigen Schneestürmen begleitet wird . Da -
durch wurde der Eisenbahnverkehr vielfach lahmgelegt , um -
somehr , als die mit der Freilegung der verschneiten Strecken
beschäftigten Arbeiter in den Streik getreten sind. In B n l -
garien hat die Kälte zahlreiche Todesopfer gefordert .
Auf der Donau ruht der Schiffsverkehr vollkommen bei einer
über 10 cm starken Eisdecke. — In Rumänien fielen dem
Frost ebenfalls viele Menschenleben zum Opfer .

MsmelKeutscher entloffen
Weil er seine Kinder in die dentsche Schule schickte

Me «lkl, 22. Dez . Wie bekannt wird , wurde der Post -
beamte Johann Petruttis am 3. Dezember von dem Vor -
fteher seines Dienstbezirkes in Prökuls nach Memel zum
Postdirektor Aukstuolis beordert . Der Memeler litauische
Postdirektor eröffnete Petrutti . daß er mit sofortiger Wir -
kung entlassen sei . da' er seine Kinder aus der litauischen
Schule herausgezogen und sie in eine memelländische Schule
übergeleitet habe . Außerdem habe er angeblich die memel -
deutsche Zeitung , das „Memeler Dampfboot "

, vertreten , wo -
rin eine deutsche Propaganda zu erblicken sei. Allerdings
wurde Petrutti gleichzeitig in Aussicht gestellt , baß er , wenn
er seine Kinder wieder in die litauische Privatschule schicken
würde , wieder im Dienst verbleiben könne.

Rot '
panische Groleske

Bilbao . 22. Dez . Anläßlich einer von den Barcelona -Bol -
schewisten angeregten Einführung eines Weihnachtswaffen -
stillstandes hebt die nationalspanische Presse die groteske
Tatsache hervor , daß sich ausgerechnet die Gottesleugner von
Barcelona erdreisten , die Vermittlung des Heiligen Vaters
sür einen Weihnachtsfrieden zu erbitten . Einmütig unter¬
streichen die Blätter die Feststellung , daß mit den prosessionel -
len Schändern der Kirchen und den Henkern der Geistlichen
ein Weihnachtsfriede unmöglich sei.

OppositionSerfolge in Polen
383 Gemlindemanöaten » es Regierungslagers flcbcc 639 SMe der Linken und Rechten gegenüber

* Kur , nach den Sejm - Wahlen sind in den größeren
Städten Polens jetzt die Wahlen für die Gemeindevertretung
vorgenommen worden , die mit einiger Spannung erwartet
wurden , weil die Oppositionsparteien das Ergebnis der Par -

lamentswahlen anzweifelten und behaupteten , der überwäl -

tigende Erfolg des Regierungsblocks wäre nur durch das
Wahlsystem zustandegekommen , das alle anderen Parteien
beinahe totmache. Da die Gemeindewahlen noch nach dem
alten Mahlreckt stattfinden , könnten hier auch diejenigen
Gruppen zu Worte kommen , die mit der Regierungspolitik
nickt einverstanden wären .

Die Ergebnisse bestätigen diesen Vorwurf . Sie stehen
allerdings allgemein unter dem Zeichen der Wahlmüdigkeit ,
die durch den starken Frost gefördert worden ist . Eine Aus -
nähme machen lediglich die Juden , die alle zur Wahl ge -

gangen sind und ihre Stimmen gegen die Regierung in die
Waag ' chale geworfen haben . Soweit sie nicht eigene Listen
aufstellten — in Lodz sind allein 18 jüdische Stadtverordnete
gewählt — , haben sie für die Sozialdemokraten gestimmt , die
außerdem von den Kommunisten her Zuzug erhielten und
infolgedessen große Erfolge buchen konnten . In Warschau hat
sich der Regierungsblock noch einigermaßen erhalten , er hat
zwar nickt die Mehrheit . aber dock d ' e stärkst? Fraktion ? in
den anderen Großstädten a ^ r bat sich gezeigt , daß er bei
weitem nicht die Hälfte der Wähler hinter sich hat . in West-
polen ist er von der nationalen Opposition überflügelt wor -

Verdiente Kiebe
Der halbjüdische Oberbürgermeister von

N e w y o r k ist von einem Arbeitslosen regelrecht verhauen
worden und hat eine sehr unrühmliche Rolle dabei gespielt ,
obwohl er sich nun schon seit einigen Wochen als Märtyrer
seiner Ueberzeugung hatte seiern lassen. Dazu hat er sich
einen Brief schicken lassen mit dem unvermeidlichen Haken -
kreuz als Unterschrift und einer Revolverkugel als Beilage ,
worin ihm angedroht wurde , was ihm geschehen würde , wenn
er seine Angriffe gegen die „deutsche Nazipartei " fortsetze.
Und nun ist aus diesem Attentat eine regelrechte Prügelei
geworden , bei der Herr La Guardia nur um Hilfe zu schreien
wußte . Es ist nicht einmal ein Deutscher gewesen , der sich an
ihm vergriffen hat . Auch dieses Ablenkungsmanöver steht
ihm nicht mehr zur Verfügung .

Ein älterer Mann . James Hagan , der offen zugab , baß er
schon lange hinter diesem „Kerl " her gewesen sei und der es
nun nicht mehr länger mit ansehen konnte , wie Frau und
Kinder dem Hungertod entgegengehen . Ein Bild aus dem
sozialen Elend , wie es drüben im Zeichen einer bestechlichen
Demokratie möglich ist . wo man aber trotzdem den traurigen
Mut hat , auf Deutsckland zu schelten, das durch eine wirk -
liche Volksgemeinschaft die Arbeitslosigkeit besiegt und die
Klassengegensätze überwunden hat .

Reue Hetze öes USA -Ministers Fckes
Washington , 22 . Dez . Der bereits mehrfach durch seine

Haßausbrüche gegen Deutschland hervorgetretene Innen -
minister Jckes , hat letzt beim Postmeister der Vereinigten
Staaten den Antrag gestellt , die Versendung amerikanischer
Postsachen aus deutschen Dampfern zu unterbinden . Jckes
„begründet " seinen Antrag lediglich mit den üblichen Ge -
meinplätzen , die seine bekannt « Deutschseindlichkeit zum Aus -
druck bringen .

Kurze Meldungen
Deutsches Reich

Der Reichsführer der ff und Chef der deutschen Polizei ,
Himmler , nahm am Abend öes 21. Dezember an der
Sonnenwend - und Julfeier des Sturmes 4 der ^ - Standarte
97 in Tachan bei Marienbad teil und hielt die Feuerrede .

Der in der deutsch -tschecho- slowakischen „Erklärung über
den Schutz der beiderseitigen Volksgruppen " vom 20 . Nov .
1338 vorgesehene Regierungsausschuß trat am Mittwoch zu
seiner konstituierenden Sitzung zusammen .

Auf der Braunkohlengrube Finkenherd (Bezirk Frankfurt -
Oder ) ereignete sich ein Zusammenstoß zwischen Leer - und
Lastzug , wobei ein Lokomotivführer , ein Heizer und der Be -
tricbssührer ums Leben kamen .
Italien

Mussolini hat anläßlich des Mutter - und Kindertages
95 nach Rom gekommene Ehepaare — aus jeder Provinz das
kinderreichste — empfangen und ihnen jeweils als Anerken -
nung SM ) Lire sowie ein Sparbnck mit von ihm selbst gezeich -
neten 1000 Lire für den Jüngstgeborenen überreicht .

Mussolini , der am Montag auf dem Kreuzer „Bologna "
in Neapel eingetroffen war , hat die Rückfahrt nach Rom auf
dem neuen Elektrozug der italienischen Staatsbahnen gemacht,
der auf einigen Strecken eine Geschwindigkeit von über 160
Kilometern in der Stunde erreichte .

Das seinerzeit zum Schutz der italienischen Interessen nach
Sckanghai entsandte Grenadierbataillon ist jetzt auf der
Rückkehr an Bord des italienischen Dampfers „Conte Vevde"
in Brindisi eingetroffen .
Frankreich

Die städtische Schule in Dieppe wurde am Dienstag ein
Raub der Flammen . Tie Ursache des Brandes soll au ? die
Explosion eines überheizten Ofens zurückzuführen sein . Der
Sackschaden beläuft sich auf über drei Millionen Franc .

Ter neue französische Botlchakter für Sonnctspanien Inles
Henry , wird zu Beginn der kommenden Woche sein Amt
in Barcelona antreten .

Tie Handelskammer von Rouen hat nun nach der San -
delskammer von Lille ebenfalls an die sranziMcke Regierung
die Aufforderung aericktet . Frankreich möge mit National -
spanien unverzüglich Beziehungen aufnehmen , da unter
den gegenwärtigen Verhältnissen die französischen Wirtschafts-
interessen in Spanien schwer zu leiden hätte »».

Spanien
Der in Burgos eingetroffene Gesandte MandschukuoS .

Hfu - Shao -Shing , überreichte dem Staatöchef General Franeo
sein Beglaubigungsschreiben . Beide Länder , so betonte der
Gesandte , hätten die kommunistische Gefahr in ihrer ganzen
Größe erkannt .

Polen
In Lublin iPolen ) wurde nach mehrwöchiger VerHand -

lung ein kommunistischer Riesenprrneß abgeschlossen. 85 Kom-
munisten erhielten Zuchthausstrafen von einem bis
zehn Jahren .

Tschechoslowakei
Am Dienstag nachmittag verunglückte der bekannte tsche-

ck ' ; * e Flieger -Akrobat Kosar aus dem Militärflugplatz von
Gbell bei Prag tödlich . Er versuchte , eine Wolke über dem
Flugplatz zu durchstoßen und im Sturzflug zu landen , wobei
er auf dem Boden aufstieß . Die Maschine wurde völlig zer -
trümmert . Der Pilot tonte nur noch tot geborgen weröen .

England
Im Foreign Office in London wurde am Mittwochvormit -

tag das anglo - skandinavische Flotte na bkom -
m e n unterzeichnet . Das Abkommen ist dem Londoner Flot -
tenabkommen von 198(5 angepaßt .

Der englische Dampfer „I e a n n e" ist aus 50 Grad 5,8 Mi -
nuten Nord und 12 Grad 81 Minuten Ost . südöstlich der Elle -
kilde Hage - Lenchttonne an der Nordausfahrt des Oeresundes
gesunken .

Rumänien
Anstelle des zurückgetretenen rumänischen Außenmini -

sters Petrescu Comnen wurde der ehemalige Unterstaatsse -
kretär G a f e n c u zum Außenminister ernannt . Ga -
sencu hat bereits seinen Amtseid in die Hände ds Königs ab-
gelegt .
Vereinigte Staaten

Ein Flugzeug der amerikanischen Küstenwache geriet wäh -
rend eines Fluges in Brand und stürzte ab . Die vier In¬
sassen wurden getötet .
Brasilien

Die Zahl der bei dem Eisenbahnunglck in der Nähe
von Borsena ^Brasilien ) ums Leben gekommenen Person - »
ist auf 53 gestiege».

Hau » tschristleiier : Theodor Trust Eisen serkranltl : Stellvertreter : I . <} .-
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den . Der große Erfolg der rechtsoppositionellen Nationale «
Partei erklärt sich aus dem Umstand , daß 41 von den Städten ,
in denen gewählt wurde , in Posen und Pommerelleu liegen ,
in denen sich die Nationale Partei als stärkste politische
Organisation erneut durchgesetzt hat . Berücksichtigt man allein
die rein polnischen Parteien , so ergibt sich , daß 3 88 Man -
daten öes Lagers der Nationalen Einigung 68g Mandat «
der polnischen Oppositionsparteien gegenüberstehen .

SZvjcid nowiischs neues Kabinett
Belgrad , 22. Dez . Soeben wird die Liste des neuen Kabi -

netts S t o j ad i n o w i t s ch veröffentlicht . Die wichtigste
Veränderung gegenüber der alten Regierung Stoiadinowitsch
bedeutet das Ausscheiden des seitherigen Innenministers Dr .
Anton K o r o s ch e tz , wodurch die neue Regierung eine stär -
kere Geschlossenheit erreicht . Der neue Innenminister A t sch u-
n o w i t s ch genießt das besondere Vertrauen des Minister «
Präsidenten . Er war zuletzt Polizeipräsident von Belgrad .
Besondere Verdienste hat er sich um die Bekämpfung de?
Kommunismus erworben . Der neu in das Kabinett einge -
tretene Minister ohne Geschäftsbereich Franz S n o j ist
Slowene . In politischen Kreisen Belgrads rechnet n an nach
dem Zusammentritt der Skupschtina oder kur -» vorher mit
einer weiteren Regierungsumbildung . Vor allem soll eine
Reihe jüngerer Kräfte zur Mitarbeit als Staatssekretäre
oder Minister ohne Geschäftsbereich herangezogen werden .

Zwei Mörder hmgenchlel
n Berlin , 22. Dez . Am 20. Dezember ist der am 21. Dez .

1907 geborene Neinhold S ch i e m a n n hingerichtet worden ,
der durch Urteil des Sondergerichts in Königsberg vom 10.
Dezember 1988 wegen zweifachen Mordes zum Tode und zum
dauernden Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte verurteilt
worden war . Schiemann hat am ö. Dezember 1988 zwei ent -
fernte Verwandte seiner Ehefrau , den ehemaligen Reichs -
bahnarbeiter Friedrich Buch und dessen Gattin heimtückisch
durch Beilhiebe erschlagen und sich in den Besitz eines ihnen
gehörigen Sparkassenbuches und ihres Bargeldes gesetzt .

Gleichfalls ist der am 22 . Februar 1914 geborene Robert
Eckert aus München hingerichtet worden , der durch Urteil
des Schwurgerichts in Traunstein vom 17. Oktober 1988 zum
Tode verurteilt worden ist. Eckert, der fast sein ganzes Le-
ben in Erziehungsanstalten verbrachte , hat in der Heil - und
Pflegeanstalt Attl a . Inn , am 11 . Jnni 1988 einen Pfleger
aus niedrigem und unbegründetem Haßgesühl heraus heim -
tückisch ermordet .

W eöer Todesurteil gegen Au !o?aZlenband ;ten
Hamburg , 22. Dez . Das Hanseatische Sondergericht ver -

urteilte am Mittwoch nachmittag den 21jährigen Wolsgqyg
S t o ck l o s s a , der am 29. November 1988 in Hamburg -Farm¬
sen den Straßenraub an einem Taxichauffeur ausführte , als
gefährlichen Gewohnheitsverbrecher wegen Verbreckens gegen
das Gesetz gegen den Straßenraub mittels Autofalle vom 22.
Juni 1988 sowie wegen verschiedener Fälle des Diebstahls ,
des Betruges , der Unterschlagung und wegen widerrechtlichen
Schußwaffenbesitzes zum Tode und zu zehn Jahren
Zuchthaus . Weiter wurde auf lebenslänglichen Ehr ^n»
rechtsverlust und Sicherungsverwahrung erkannt .

Förster zum Tods verurteilt
Der 2. Mörder des ^ -Rottenführers Kallweit

Weimar , 22. Dez . Das Thüringische Sondergericht ver -
urteilte am Mittwoch den 27jährigen Peter Forst er aus
Geisheim tOberpsalz ) wegen Mordes und zugleich wegen
Verbrechens nach 8 1 des Gesetzes zur Gewährleistung des
Rechtsfriedens vom 18. 10. 1938 zum Tode . Der Verurteilte
verliert damit die bürgerlichen Ehrenrechte und trägt di«
Kosten des Verfahrens . Forster hatte am 13 . Mai ds . Js . ge-
meinsam mit einem anderen Häftling Emil Bargatzku den
^ -Rottenführer Kallweit ermordet , um aus der Haft ent -
fliehen zu können .

PaWina -Spiegel
Blutige Gefechte — Todesurteile — Geldbuße«

Beirut , 22 . Dez . Die hier erscheinende Zeitung „Alyom "
meldet aus Palästina , daß sich zwischen Nablus und Tulkarem
ein mehrstündiges schweres Gefecht abgespielt hat , wobei zwei
englische Militärflugzeuge abgeschossen , 18 Soldaten ge -
tötet und zahlreiche Soldaten verwundet worden seien .

Am Sonntag und Montag wurden , wie das genannte !
Blatt weiter berichtet , in Haifa im Zuge der ständigen Aus -
einandersetzungen fünf Juden von Arabern getötet . Die
Engländer verhängten deswegen über die Stadt eine Geld - j
strafe , die sofort darauf von den Engländern i» den Geschä?-
ten eingetrieben wurde . Da sämtliches vorgefundenes Geld
genommen wurde , schlössen sämtliche arabischen Geschäfte in
Haifa .

Dattern Epidemie in Schanghai
74 Todesfälle in einer Woche

Eigener Drabtbericbl der Badischeo Pretse

Schanghai , 22 . Dez . Die Blatternkrankheit breitet sich in
Schanghai trotz der Vorbeugungsmaßnahmen der Gesund --
heitsbehördeu weiter aus . In der vergangenen Woche wur -
den unter der chinesischen Bevölkerung 261 neue Blatternfälle
gemeldet , gegen 162 Fälle in der Vorwoche . Auch die Zahl
der Todesfälle ist angestiegen . So erlagen in der vergan -
genen Woche 74 Chinesen den Blattern , gegen öS Todesfälle
in der vorhergehenden Woche .



Die Bedeutung der Reichsautobahnen
für Deutschland und den Kontinent

Von Generalinspeklor Dr . Ing . Fritz To dt
Copyright 1938 by and Jnterpretz . Nachdruck auch auszugsweise verboten .

Der erste Ingenieur des Dritten Reiches schildert im folgenden die
epochale Bedeutung , die die Reichsautobahnen nicht nur für Deutsch -
land , sondern für ganz Europa und für das friedliche Zusammen -
leben der Völler haben .

Pünktlich zum vorgesehenen Termin wurden dieser Tage
wieder SM Km . Neichsautobahnen dem Verkehr übergeben .
Damit ist das große Bauziel des Jahres 1938, 3000 Km .
Reichsautobahnen , erreicht und das Programm , ab 1936 in
jedem Jahr 1000 Kilometer fertigzustellen , erfüllt .

Die damit vollbrachte Arbeit , die nur dadurch möglich war ,
daß die deutschen Arbeiter und Ingenieure mit einem vor -
bildlichen Kameradschaftsgeist und einem alle persönlichen Be -
qnemlichkeiten hintansetzenden Opfermut am Werke waren ,
kommt am besten in einigen Zahlen zum Ausdruck . Am 16.
Dezember standen 3002,6 Kilometer dem Verkehr zur Ver -
fügung . Ueber 3700 Kilometer sind im Bau begriffen oder
zum Bau sreigecseben . Die dabei geleistete Erdbewegung von
290 Millionen Kubikmetern übertrifft die bisher größte zu -
sammenhängende Erdmaffenbewegung beim Bau des Pana -
ma - Kanals von 220 Millionen Kubikmetern schon jetzt um
ein bedeutendes . Die beim Bau verbrauchten Zementmengen
betragen für ein Jahr eine Million Tonnen , also bisher inS -
gesamt 3,3 Millionen Tonnen , die in Güterwaggons verladen ,
einen Zug vom Nordkap bis Athen darMllen würden . Dazu
kommt ein Verbrauch von Stahl und Men von 530 000 Ton¬
nen und an Beton und Eisenbeton von 15,5 Millionen Kubik¬
metern . Wenn man sich weiter vergegenwärtigt , daß 5700
größere und kleinere Brücken mit einer Gesamtbanwerks -
länge von 514 Kilometern fertig oder im Bau sind , daß 70
Tankanlagen , 2 Großrastanlagen und 9 andere Raststätten ,
sowie 47 Straßenmeistereien für die Erhaltung der Straßen
und die Bequemlichkeiten des Personen - und Lastwagenver -
kehrs sorgen , und daß nur für die Unterbringung öer ReichZ -
antobahnarbeiter 218 Wohnlager errichtet werden mutzten , so
wird man verstehen , daß trotz des starken Maschineneinsatzes
in diesem Jahr rund 300 000 Mann an den Baustellen und
an den Lieferwerken beschäftigt waren , und baß seit dem
ersten Spatenstich 120 Millionen Tagewerke geleistet werden
mußten .

Das Jahr 1938 ist aber nicht nur durch die Erfüllung des
normalen Programms gekennzeichnet , große neue Aufgaben
find hinzugetreten . Die Wiedervereinigung öer Ostmark und
des Sudetenlandes mit dem Reiche hat die Notwendigkeit
ergeben , diese neuen Gebiete verkehrspolitisch mit dem Alt -
reiche zu verklammern . Sowohl für Oesterreich als auch für
das Sudetenland steht die Linienführung fest. In beiden
neuen Reichsteilen ist die Arbeit an den projektierten neuen
Linien in vollem Gange . Welche Aufgaben hier noch die Zu -
kunft stellt , ergibt sich schon daraus , daß es in Oesterreich gilt ,
durch Autobahntunnels bis zu 8 Kilometer Länge die Alpen
zu durchstoßen . Diese neuen Aufgaben haben es
notwendig gemacht , die Planung der Reichsautobahnen in
diesem Jahre zunächst auf rund 12 000 Kilometer und heute
bereits auf 13 bis 14 000 Kilometer zu erhöhen .

Die i n n e r d e u t f. ch e wirtschaftliche und verkehrspoliti -
fche Bedeutung der Neichsautobahnen erstreckt sich auf
viele Gebiete . Es sei daher nur auf einige Punkte hingewie -
fen . Die ungeheure Steigerung unserer Produktion verlangt
auch eine Steigerung öer Verkehrsmittel , und die Reichsauto -
bahnen tragen diesem Bedürfnis der Wirtschaft Rechnung .
Der Fernlastkraftwagenverkehr , der sich in einer einheitlich
geplanten Wirtschaft auf öiejenigen Güter erstrecken muß ,
öeren Transport aus ihrer besonderen Eigenart besser auf
der Straße als auf der Eisenbahn oder den Wasserstraßen
durchgeführt werden kann , gelangt erst mit der Fertigstellung
der großen durchgehenden Reichsautobahnstrecken zu voller
Entwicklung . Solche großen Strecken wie die Verbindung des
Süd - Westens des Reiches mit der Reichshauptstadt oder der
Ostsee mit den Alpen stehen nunmehr schon ganz oder teil -
weise zur Verfügung . Die Verkehrsuelastung der Reichsauto -
bahnen hat innerhalb zweier Jahre eine Verdoppelung
erfahren , und der höchste beobachtete Stundenverkehr ist auf
2650 Fahrzeuge gestiegen . Diese Steigerung der Verkehrs -
Ziffern ist ein Beweis dafür , wie wichtig es war , erstmalig
Straßen nicht nach dem momentanen Verkehrsbedarf zu
bauen , sondern nach dem zukünftigen , dessen Entwicklung sich
aus der steigenden Motorisierung klar ergibt . Und diese stei -
gende Motorisierung , für welche die Reichsautobahnen mit
eine Voraussetzung darstellen , zeigt sich darin , daß sich der
Gefamtbestand neuer Kraftfahrzeuge von 1932 auf 1938 mehr
wie verdoppelt hat . Die Fahrt Hühnleins hat gezeigt , daß
die Reichsautobahn nach dem Flugzeug der schnellste Ver -
kehrsweg ist . Die Tatsache , daß der überaus hohe Psingst -
verkehr nur einen einzigen Unfall als Folge von Unachtsam -
Feit mit sich brachte , läßt Rückschlüsse aus die Sicherheit zu ,
und die Billigkeit ergibt sich daraus , daß Treib stoffer -
s p a r n i s s e bis zu 40 Prozent festgestellt wurden , wobei
Reifen -, Reparatur - und Abnutzungserfparungen noch hinzu -
kommen .

Die deutschen Neichsautobahnen haben aber nicht nur eine
innerdeutsche Bedeutung . Sie sind auch das Mittelstück und
die notwendige Verbindungsbrücke aller jener großen Pro -
jekte , die im kontinentalen Autobahnnetz ihr Ziel
sehen . Den modernen Bedürfnissen entsprechende Verkehrs -
Möglichkeiten zwischen den Völkern zu schaffen , heißt aber ,
sie näher aneinander zu bringen und damit die Möglichkeit
zum gegenseitigen Verständnis zu fördern . Die Steigerung
des gegenseitigen Verständnisses aber ist wieder die Voraus -
fetzung für eine wahrhafte Verständigung und damit
für den Frieden in der Welt . Von diesem Standpunkt aus
gesehen , haben wir uns darüber gefreut , daß ohne Berücksich -
tiguug der vielen Tausenden von Touristen an die Tausend
offizielle Delegationsmitglieder ausländischer Studienabord¬
nungen von 43 Ländern aus allen Kontinenten in der kurzen
Zeit nach Teutschland gekommen sind , um die neuen Metho -
den des deutsche » Straßenbaues kennen zu lernen . Diese
neuen Methoden äußern sich vor allem in dem Uebergang
von der Kleinbaustelle zur Großbaustelle mit starkem Ma -
schineneinsatz . Mit Interesse haben wir beobachtet , daß ver -
fchiedene Staaten aus ihren eigenen Bedürfnissen ebenfalls
°n Autobahnplänen und teilweise sogar schon zu Autobahn -
bauten gelangt sind , mögen es nun die Antoschnellbahnen in
Holland , der Autobahnbau iu Belgien , oder der von englischer
Seite initiierte Plan L o n d o n—I st a n b u l mit Fortsetzung
nach Ka p st a d t und Kalkutta sein .



Badische Presse
54 . Jahrgang Weä -kampfund .

& tfai & wgwt
Nummer 352 / Seife <

Donnerstag , 22 . Dezember

Weihnachts -Fußball in Südwestdeutschland
Kleines Meisterschafisprogramm in Baden - Admira Wien kommt zum VIR . Mannheim

Ueber die Weihnachtsfeiertage ist das Meisterschaftspro -
gramm in den süddeutschen Fußballgauen wicöer erheblich
eingeschränkt . Nur einige wenige Spiele stehen diesmal aus
öer Karte . Im Gau Südwest holen der FSV Frankfurt und
Rotweih Frankfurt das noch rückständige Vorrundentressen
nach . Im Gau Württemberg sind überhaupt keine Punkte -
spiele angesetzt , dagegen hat der Gau Bayern drei Treffen
anberaumt . Die wichtigste Begegnung steigt in S <bweinsnrt ,
wo der FC 03 den 1. FC Nürnberg zu Gast hat . Siegt der
„ Club "

, Sann sind die Nürnberger von der Tabellensührung
nicht mehr weit entfernt , gewinnt aber Sckweinfurt , dann
bleibt das ...Rennen " in Bayern weiterhin offen .

SB WalShof — 1. FC Pforzheim ( So .)
Karlsruher FB — FB Offenburg ( So )
Phönix Karlsruhe — Freiburger FC ( Mo .)
Die drei Spiele im Gau Baden sind mehr oder minder

interessant , sie haben alle ihre besondere Bedeutung . Der
SV Waldhof hat zusammen mit Sem 1 . FC Pforzheim noch
die besten Aussichten , den noch ungeschlagenen Meister BfR
Mannheim in Gefahr zu bringen . Nach dem Spiel in Wald -
Hof wird eine Mannschaft ihre Hoffnungen vorläufig etwas
zurückstecken müssen . Wir Sätzen , Satz dies Pforzheim sein
wird . Die Pforzheimer zeigten in ihrem Freiburger Sviel
bedenkliche Schwächen im Angriff , währen .'i die Hintermann -
schast sehr gut war . Unter diesen Umständen wird auch
Waldhof die Lage auszunützen verstehen .

Der Karlsruher FV hat seine Stellung im Laufe der
Spiele auch erheblich verbessern können , gegen den FV Of -
fenbnrg , der im Vorspiel schon 4 : 1 verlor , dünsten die Karls -
ruher zu zwei weiteren Punkten kommen . Ossenbnrg aerät
damit immer mehr in den Abstiegsstrudel , zumal Sandhosen
mit seinen letzten Spielen Boden gutmackte . In Abstiegsge -
fahr schwebt aucki Phönix Karlsruhe . Der Freiburger FC
wird auch im Wildpark nicht leicht zu schlagen sein . Der Phö -
nix mutz schon gewinnen , wenn er vom letzten Platz weg -
kommen will .

Zahlreiche Freundschaftsspiele
Neben den Punktespielen haben zahlreiche Vereine die Ge -

legenheit zu Freundschaftsspielen nicht verstreichen lassen . Be -
sonöers rührig ist man im Gau Südwest . Hier beginnen am
zweiten Weihnachtstag die Spiele der Kreismannfäiaften um
den Pokal des Gaues Südwest . Insgesamt sind sechs Begeg -
nungen vorgeiehen .

Im Gau Baden ist das Programm bisher sehr klein ge-
blieben , zumal die meisten Vereine der höchsten Klasse um die
Punkte spielen und die anderen eine Ruhepause vorziehen ,
bezw . ihre Freundschaftsspiele noch nicht endgültig abgefchlos -
sen haben . In Mannheim sieht man am zweiten Weihnachts -

tag dem Gastspiel von A-dmira Wien beim VsR Mannheim
mit größter Spannung entgegen , wirken in dieser Elf doch
einige der bekanntesten ostmärkischen Spieler mit . Wir nen -
nen nur Platzer , Schall , Marischka , Urbanek , Hanreiter , Sah -
nemann und Durspekt . Das wird ein erstklassiges Spiel
werden .

Der Gau Württemberg hat auch einige erstklassige Spiele
auf dem Programm . Am ersten Weihnachtstage hat Union
Böckingen die schweizerische Elf von Blue Stars Zürich zu
Gast , während 24 Stunden später in Stuttgart der Tabellen -
führer des Niederrheins . Essener TB Schwarzweiß . seine
Karte abgibt . Die Bnchloh - Els wird für die Kickers ein
schwerer Gegner sein . Solange Buchloh für Schwarzweitz
spielt , hat er noch keine Tore zugelassen . Diesen Rekord konnte
er selbst im Pokalkampf gegen Südwest behaupten .

Im Gau Bayern stellt sich der Wiener SC zweimal vor .
Am ersten Tage nimmt der BC Augsburg Sen Kampf mit
den Ostmärkern auf . während am zweiten Feiertag Wacker
München den Gegner abgibt . Die Wiener wollen sich für ihre
unglückliche Pokalniederlage in Frankfurt nun in den Privat -
spielen schadlos halten . In Nürnberg steigt das mit Span -
nung ern ?artete Spiel der „Alten " von Nürnberg - Fürth und
Wien .

Mageres Handball -Programm
Auf den süddeutschen HanSballfeldern herrscht über die

Weihnachtsfeiertage fast vollkommen Ruhe . Die Gaue Süd -
west , Baden und Baneru haben überhaupt keine Punktespiele
angesetzt und Frennd ' chaftsspiele kamen fast überhaupt keine
zusammen . Hier ist lediglich das Spiel des BfR Mannheim
gegen GfL Griesheim zu erwähnen , das am zweiten Weih -
nachtstag in Mannheim stattfindet .

Badens Rugby - Fünfzehn für Dijon
Der Gau Baden trägt am 1. Januar in Dijon einen

Rngby -Freundschastskamps gegen die starke Auswahl des
Comits Bourgogne aus . Die badische Mannschaft wurde jetzt
wie folgt aufgestellt :

Schluß : Schaller (Heidelberger RK . ) : Dreiviertel :
Meliset (Tgöe . Heidelberg ) — Dr . Vogel lSC . Nenenheim ) —
Hübsch II — Hübsch I lbeide Heidelberger RK . ) ; Halbs : F .
Kohlweiler ( SC . Neuenheim ) — Dr . Loos sHeidelberger RK .) :
Sturm : 3. Reihe : Lenz (Heidelberger RK . ) — Bayer lSC .
Neuenheim ) — F . Ehhalt lSC . Nenenheim ) : 2. Reihe : Kobe
sHeidelberger RK .) — B . Pfisterer (RG . Heidelberg ) : 1 . Reihe :
Wallenwein (Heidelberger RK .) — Karch ( SC . Neuenheim ) —
Ziegler Heidelberger RK ) : Ersatz : Obenlanü ( Heidelberger
NK . ) , Rothmund , K . Ehhalt (beide SC . Neuenheim ) .

liebet die winterlichen Sudelenkämme
Die Kraflfahrzeug -Winierprüfung 1939 vom 7. - 11 . Februar

Den Auftakt des deutschen Motorsportjahres 1389 bildet
wie alljährlich die Kraftfahrzeug - Winterprüfung . Sie findet
vom 7. bis 11 . Februar statt .

Nach der Heimkehr des Sudetenlandes in das Reich wer -
den die herrlichen Gebirge , Höhen und Täler der befreiten
Gebiete erstmalig der Schauplatz einer Veranstaltung des
großöeutschen Kraftfahrzeugsports sein .

Diese Veranstaltung — die „Kraftsahrzeug - Winterprüfung "
— die eine der wichtigsten und bedeutendsten in der Reihe
der alljährlichen Wettbewerbe des Kraftfahrgeländesports ist,
wird zugleich eine einzigartige Demonstration des hohen
Standes der deutschen Kraftsahrzcug -Jndustrie und des be -
wunderungswürdigen Könnens der Männer des deutschen
Motorsportes darstellen . Sie beginnt im Altvatergebirge und
bezieht , im Böhmerwald endend , sämtliche Gebirgskämme
des Sudetenlandes , die bisher ein völliges Neuland sür den
deutschen Kraftfahrgeländefahrer sind , in ihre Strecken -
führung ein .

Der Zweck dieser Spitzenveranstaltung des Kraftkahrge -
ländefports liegt in der Förderung und stetigen Vervoll -
kommnung der Winterfahrbarkeit der Kraftfahrzeuge durch
die alljährliche Prüfung ihrer unbedingten Betriebsbereit -
fchaft bei jeder Witterungslage . Sie stellt daher an Mensch
und Material die höchsten Anforderungen .

Zur Teilnahme kann daher nur eine Auslese besonders
bewährter Lizenzfahrer zugelassen werden , wie auch die Zahl
der teilnehmenden Kraftfahrzeuge mit Rücksicht auf die be -
absichtigte Erzielung einwandfreier technischer Erkenntnisse
auf 250- beschränkt werden mutz .

Als reine Zuverläsiigkeitsfahrt wird die Kraftfahrzeug -
Winterprüfung , die sich diesmal über fünf Tage erstreckt ,
in fortlaufenden Tagesetappen ohne Sonderpriifnngen durch¬
geführt . Die Motorradfahrer haben während der 5 Tage
auf etwa 1830 Km ., die Wagenfahrer auf 1600 Km . die man .
nigfaltigsten Hindernisse der Strecke zu überwinden .

Die beauftragten NSKK - Motorgruppen Schlesien . Sachsen ,
Bayerische Ostmark und Ostmark sind bereits seit Wochen
mit den organisatorischen Vorarbeiten beschäftigt .

NSKK - Wintersporikämpie auf dem kalten Feld

Entscheidung um den Preis des Gauleiters Murr

Die Ausscheidungen für die NS -Winterkampffpiele 193'.)
werden innerhalb der NTKK - Motorgrnppe Südwest im Rah -
men der Wintersportkämpfe 198!) ans dem Kalten Feld
(Hornberg bei Weitzenstein auf der Schwäb . Alb ) am 14 . /13.
Januar 1939 durchgeführt .

Tie Ausschreibung sieht neben dem 18- km- Patrouillenlanf
auch einen Lauf über 12 km vor . der dem bisher bei Ski -
wettkämpfen nicht in Erscheinung getretenen NSÄK - Mann
Gelegenheit geben soll , seine Kräfte in sportlichem Wettkampf
zu messen .

Der Ganleiter und Reichsstatthalter von Württemberg .
Murr , hat einen Wanderpreis zur Verfügung gestellt , um

den ö '. e Mannschaften der Motorstürme Jsny und Kirchzarten
seit zwei Jahren erbittert kämpfen . Wenn nicht « in neuer
Sieger aus einem anderen Sturm hervorgeht , wird am 13 .
Januar die Entscheidung zwischen dem Allgäu und dem
Schwarzwald fallen .

Neben allen NSKK - Angehörigen sind auch die Angehörigen
der Motor - HJ teilnahmeberechtigt , sosern sie das 18. Lebens -
jähr vollendet haben .

11 Nationen für die Eishockey - Weltmeisterschaft
Der erste Meldetermin sür die Eishockey -Weltmeisterschaft ,

deren Spiele am 3. Februar in Basel und Zürich beginnen ,
ist verstrichen . Elf Nationen haben ihre bindende Zusage
gegeben . Die endgültigen Meldungen von Polen , England ,
Frankreich und Jugoslawien stehen noch aus . Sie laufen ver -
mutlich erst mit den namentlichen Anmeldungen zusammen
ein . Belgien verzichtet endgültig auf die Teilnahme . Ob
USA mit einer Mannschaft kommt , ist plötzlich in Frage ge-
stellt . Die Amerikaner wollten ihre Reise mit weiteren Spie¬
len finanzieren , doch sind ihre Forderungen derart hoch ge -
worden , daß sie unerfüllbar sind .

Die Teilnehmerliste weist zur Zeit auf : Deutschland ,
Finnland , Holland , Italien , Kanada , Lettland , Schweiz ,
Schweden , Tschecho - Slowakei , Ungarn und USA .

Unsere Auslands - Fußball - Rundschau
In den meisten europäischen Ländern werden die Fußball «

Meisterschaftsspiele im Hinblick auf die kommenden Festtage
eine Unterbrechung erfahren , und so erscheint es schon ange -
bracht , kurz vor dem Abschluß des Kalenderjahres 1938 einen
Blick auf die Tabellen zu werfen . Für die Berufsspieler in
England bedeuten Weihnachten , Silvester und Neujahr alles
andere denn herrliche Festtage . Innerhalb von zehn Tagen
iverden die englischen Mannschaften drei und teilweise sogar
vier Meisterschaftsspiele austragen und alljährlich kommt den
Spielen um die Jahreswende , bei denen die Vorrunde abge -
schlössen wird und die Rückrunde beginnt , erhöhte Bedeutung
bei . Es ist nicht ausgeschlossen , daß Derby County und FC
Everton , die am vergangenen Samstag sensationelle Heim -
Niederlagen erlitten , weiter an Boden verlieren , andererseits
haben sie natürlich die Möglichkeit , den Vorsprung zu vergrö -
ßern . Derby führt kurz vor Beendigung der ersten Rund »
mit 29 : 11 Punkten vor Everton (27 : 11 ) , Liverpool (23 : 13 ) , den
mächtig aufgekommenen Wolverhampton Wanderers (22 : 16) ,
Middlesbrough ( 22 : 16 ) und Charlton Athletie (22 : 16 ) . Meister
Arsenal London liegt mit 19 : 19 Punkten an neunter Stelle .
Man darf gespannt sein , ob die „Gunners "

, deren Sturm
inimer » och nicht den Erwartungen entspricht , ihren großen
Rückstand noch aufholen können . In der Woche zwischen Weih -
nachten und Neujahr bietet sich die beste Gelegenheit dazu !

In Schottland scheint auch diesmal die Meisterschafts -
entscheidung nur zwischen den ewigen Glasgower Rivalen
Celtie und Rangers zu liegen , wenn auch die Edinburger
„Herzen " noch aussichtsreich im Wettbewerb liegen . Die Ran -
gers führen mit 32 : 10 Punkten vor dem Meister Celtie
(29 : 11 ) und Hearts (27 : 13 ) .

In Frankreich steht überraschend der vorjährige Mei -
ster , der FC Sochaux , mit nur 6 Punkten aus 12 Spielen
am Tabellenende . Auch die neuen Spielererwerbungen er -
wiesen sich vorläufig nicht als Verstärkung , doch darf der Mei »
ster immer noch die Hoffnung hegen , sich wenigstens den Ver -
bleib in der Nationalliga zu sichern . In der Nähe von So -
chanx hält sich übrigens auch der Straßburger Raeing - Club
auf ! Tabellenführer nach 12 Spielen ist Olympigue Lille mit
17 : 7 Punkten , also jene Elf , die sich im Vorjahr mit Mühe in
der obersten Klasse halten konnte . Der Neuling , St . Etienne ,
der FC SSte und Fivois haben je 16 Punkte , dann folgt Metz
mit 13 Zählern .

In der Schweiz hat man bereits die Rückrunde in An -
grifs genommen . Tie Züricher Graßhoppers , die unbesiegt
„Herbstmeister " wurden , haben die zweite Serie unglücklich
begonnen , denn der Niederlage in Luzern folgte jetzt auch ein
Verlustspiel gegen den Tabellenletzten FC Basel . So setzte
sich am „Goldenen Sonntag " der Vorjahrsmeister FC Lugano
mit 18 :8 Punkten vor Graßhoppers , die bei gleicher Punkt -
zahl das schlechtere Torverhältnis haben , und Nordstern Ba -
sei ( 13 : 11 ) an die Spitze .

In der Tschecho - Slowakei halten Sparta Prag und
SK Pardubitz mit je 13 :3 Punkten gemeinsam die Spitze .
Meister Slavia Prag , der mit Spielen im Rückstand ist , steht
aber relativ mit 11 :3 Punkten am günstigsten .

In Italien hat der FC Turin wieder einen kleinen
Vorsprung erlangt , nachdem Liguria und Bologna mit ihm
vor acht Tagen aus gleicher Höhe lagen . Die Turiner weisen
nach 12 Spielen 17 : 3 Punkte gegen 16 : 6 von Liguria und Vo -
logna und 14 :9 von AS Rom auf . Meister Ambrosiana Mai -
land folgt mit 13 : 9 Punkten auf dem 3 . Platz .

In Ungarn hat Meister Ferenevaros Budapest mit 21 : 3
Punkten die Spitze vor Ujpest ( 21 :3 ) , Hungaria (21 :3 ) und
Kispest ( 13 : 9 ) . Auch hier ist also noch nichts entschieden .

Bezirksklassenspiele am Sonntag
Unterbaden -Ost :

Union Heidelberg — Viktoria Neckarhausen 2 <'

VfB Wiesloch — 89 Rohrbach 2 : 0
98 Schwetzingen — Kickers Walldürn 2 :0
03 Heidelberg — TS ® Plankstadt 1 : 2

^ reiburg - Rord :
VfB Endingen — Jahn Offenburg 5 : 0
FV Emmeudinaen — FV Elgersweier 2 :0
FV Lahr — FC Gutach 4 :4
FV Kehl - VfR Achern 0 : 1

Konstanz:
FC Singen — FC Radolfzell 2 :0
FC Billingen — St . Georgen ausgefallen
VfR Konstanz — FC Stockach 3 :4
FC Mönchweiler — FC Donaueschingen 0 :3

Im Arlberg

ist schon Winter

Eine neue Aufnahme vom
Arlberg , wo schon vorzüg¬
liche Schneeverhällnisse
herrschen .

(Schirner, Zander-Mulllplex-K.)
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Der Grenzbackofen / Von Gustav Heybach
Eine Anekdote aus der guten allen Zeil

Auf einer Vorsetze , die vor nicht allzulanger Zeit abge-
halten wurde , hörte ich ein lustig Stücklein , das ich hier
erzählen will .

Bor vielen Iahren , als noch die Grenzen willkürlicher
gingen als heute , wobei nicht gesagt sein fall , daß es eben
besser ist . lebte im Badischen ein Tunichtgut , der eine be¬
sondere Vorliebe für hausgemachte Würste und geräucherte
Schinken hatte , was ihm den Ucbernamcn „D 'r Wursthannes "
eingetragen . Für den Wnrsthannes blühte das ganze Jahr
der Weizen , denn es schmeckten ihm auch des Metzgers Würste
nicht minder gut , als die hausgemachten „Blunzen " vom
Hanpcter . Eines Tages besuchte nun der Wursthannes eine
Gemeinde , durch die mitten die Landesgrenze ging . Der
Besuch lohnte sich . Eine stattliche Anzahl Würste und eiuen
saftigen Schinken fand er , für sich an der Stange hängend ,
vor . Rasch verschwanden die reisen Früchte im Säckchen.
Als er hinaustrat auf die Strohe , da sah er zwei für ihn
verdächtige Gestalten , die ihm nichts Gutes im Schilde zu
führen schienen. Es war der Landjäger und der Wachtmeister ,
die ans einem Patrouillengang sich befanden . Kaum hatte
der Wnrsthannes sie erspäht , da setzte er sich in Trab und
wollte den beiden entrinnen , das heißt die hessische Grenze
erreichen . Es wollte nicht glücken. Doch der Hannes war
schlau. Immer wieder ließ er eine Wurst fallen , die dann
von den Gendarmen aufgehoben wurde , denn es waren Be -
weismittel für die böse Tat des Hannes . Als sich der Ab-
stand zwischen Gendarm und Missetäter immer mehr ver -
kleinerte , da warf der Hannes den Schinken dem nächsten
Gendarmen vor den Bauch , daß dieser beinahe umfiel . Aus -
weichen nach der Seite konnte der Hannes nicht, denn noch
war die Grenze einen Sprung weit entfernt . Da bei der
Biegung der Straße stand das Haus , das einen Durchgang
nach dem Hessischen hatte . Rasch hinein und durch die Hinter -
tür wieder hinaus . Dann war der Hannes wieder sicher
nnd konnte verschnaufen . Doch das Schicksal hatte anders
entschieden . Die Hintertür war versperrt , denn die Anne -
marie war durch ftie Hintertür hinausgegangen und hatte
sie von außen abgeriegelt . Einen Augenblick lang stand der
Wursthannes wie versteinert , dann siel ihm ein , daß das
Haus einen Backofen habe , der im Hessischen liege . Rasch
sprang das Türlein auf . Ebenso rasch verschwand der
Hannes im Backofen , aber leider nicht ganz , die Bäuerin
hatte ihr Brot » och im Ofen und zum andern war der Back-
ofen zu seinem kleinsten Teil ans die hessische Gemarkung
gewachsen . Immer noch ragten die Verlängerung des Rückens
und die Beine ins Badische , als auch schon die Häscher er -
schienen. „Na wo bist du Hannes ?" rief der Wachtmeister .
„Hier im Hessischen , trollt euch von dannen . „Nichtig," be¬
merkte der Wachtmeister . „Aber wir kriegen dicht doch , wir
können warten .

" „Ich auch, echote der Haunes "
, denn die

Bäuerin hat ihr Brot noch hier , verhungern tu t uoch uet !"

„Wachtmeister , der geht uns durch"
, meinte der Gendarm ,

„denn er beginnt zu bohren er will anscheinend die Steine
wegnehmen da müssen wir einschreiten ". „Können wir auch ,
meinte der Gendarm , denn die Beine und die Verlängerung
des Rückens sind noch im Badischen , stehen also unter badi -
scher Gerichtsbarkeit ." Sehr gut , sehr gut , rasch eine Geißel
geholt , draußen an der Scheuertür hängt eine"

, befahl der
Wachtmeister . Der Gendarm ging hinaus , indessen flog ein
Backstein dem Wachtmeister vor die Füße . „Hallo Wacht-
meister , laß er die Sache , es kann ihm den Dienst kosten ,
ich stehe unter dem Schutze der hessischen Regierung .

" „Du
lügst , Hannes "

, erklärte der Wachtmeister dem Delinquenten
lachend , „du liegst ja auf dem Bauch "

. Doch da kommt der
Christoph schon . „Na willst du heraus ?" „Nein "

, erklärte der
Hannes , doch das war zuviel gesagt , denn schon sauste der
Geißelstecken herunter und traf den Hannes nicht gerade zärt -
lich . Der Wurstfreund war sonst nicht wehleidig , doch die
Hiebe , die er eben bezog , waren nicht von schlechten Eltern ,
von denen wog eine schwerer , als fünfundzwanzig von jenen ,
die der Mosbacher Amtsbott ausstellte . Auch sonst war er
im Dreck . Wenn er zum Amtsbott geholt wurde , hatte er
meist dicke Hosen an . Herrgott , daß ihm auch gerade heute
das Malheur passieren mußte : heute wo er die dünnsten
Hosen an hatte und der Landjäger Christoph , der stärkste
Mann der Garde , ihn in der Klemme hatte . Aber er gab
noch nicht nach. Auf die Frage des Wachtmeisters , ob er
jetzt bekennen wolle und herausgehen , hatte er nur ein
trutziges „Nein "

. Da sauste auch schon zum zweiten Mal die
Geißel auf die Verlängerung seines Rückens nieder . Die war

Das Museum der Wetten
Zehn Jahre freiwillig in der Gefängniszelle - Eine Schau , die die Spielsuchl der Menschen zeigt

Schon die Königin Elisabeth verlor eine Welle

Schon in den Gräbern der vorgeschichtlichen Menschen hat
man neben Waffen und Handwcrksgerät — Würfel gefunden ,
ein Beweis , daß die Spielsucht so alt ist , wie die Menschheit
selbst. Tie Aegypter haben in der Antike ebenso dem Spiel
gehuldigt wie die alten Römer , nnd als Kolumbus zum ersten
Mal in der Neu .'n Welt landete , sah er die Indianer spielend
um ihre Lagerfeuer sitzen . Selbst die Vorliebe des Eng -
länders , Wetten abzuschließen , datiert viele Jahrhundert «
weit zurück. Wersen wir einen Blick in eine der merkwür -
digsten Privatsammlungen der Welt , das „Mnsenm der Wet -
ten "

, das sich der englische Herzog von Northnmberland ein -
gerichtet hat . und wir werden in dieser hochinteressanten
Schau feststellen , daß man bereits im 16 . Jahrhundert am kö -
niglichen Hof gewettet hat .

Ter kühne Seefahrer Sir Walter Raleigh war es , der
mit der Königin Elisabeth eine historische Wette darüber ab-
schloß , wieviel Rauch in einem Pfund Tabak enthalten
fei . Raleigh erklärte , mehr als die Hälfte des Tabaks sei
Rauch , und er gewann seine Wette , indem er ein Psnnd
Tabak in Rauch aufgehen ließ und dann den zurückgebliebe -
neu Afchenrest ans die Waage legte . Tie Afche wog weniger
als ein halbes Pfund , und die Königin mußte sich diesem
Beweis fügen .

Eine alte vergilbte Urkunde des Museums besagt , daß am
21 . September 1788 ein junger Ire in London aufbrach , um
zu Fuß nack Konstantinopel und wieder zurück nach London
zu gehen . Er hatte um den riesigen Betrag von 20 000
Pfund gewettet , daß ihm fein Unternehmen gelingen werde .
Man bat jedoch nie mehr etwas von ihm gehört . Zehn
Jahre später wurde sein Wettpartner znm Tode verurteilt ,
weil es sich herausstellte , daß er den Iren aus seiner Fuß -
Wanderung hatte ermorden lassen .

Ein Vermögen in einer Kerkerzelle verdient
Die verrückteste Wette ist aber zweifellos jene gewesen,

die ein junger Amerikaner namens Walter Hostings mit
seinem Freunde , dem englischen Lord Ceeil , den er auk
seinem Gut unweit von London besuchte, im Jahre 1860
abschloß. Lord Ceeil erklärte , kein Mensch auf der Welt
würde sich freiwillig 10 Jahre lang in eine Gefäng -
niszelle fetzen . Ter Amerikaner wettete um 100 000
Pfund , daß er zu einem solchen Opfer bereit sei . Und —
er gewann diese haarsträubende Wette . Am 2 . Mai 1860
begab sich Walter Hastings in eine winzige Kerkerzelle , die
Lord Cecil auf seinem Schloß eingerichtet hatte . Er rüstete
sich mit Kerzen , Büchern und Schreibmaterial aus und sah
zehn Jahre lang keinen Men ' chen , nicht einmal seinen Ge-
sängniswärter , der ihm das Essen durch eine Klappe in die
Zelle schob. Pünktlich am 1 . Mai 1870 öffnete Lord Cecil
die Kerkertüre und zahlte seinem Freunde die 100 000 Pfund
aus . Diese Wette wird in England für alle Zeit unver -
gessen bleiben .

Der Vater des derzeitigen Herzogs von Northumber -

noch um ein „Zimmermannshaar " — eine Idee — kräftiger
als die erste . Nun bekannte sich der Wurstdieb zu einem
andern Mittel . Er bat um Gnade und rutschte aus dem
hessischen Backofen heraus . „Hier biu ich , Herr Wachtmeister ,
lieber 50 vom Mosbacher Amtsbott , als nur noch einmal
von Ihnen !"

„Sodele , jetzt bisch wieder ganz im Badische, fetzt gehts
nach Mosbach , Marsch, " kommandierte der Wachtmeister , doch
der Hannes konnte nicht fort , er mußte zuerst seinen bren -
nenden Körperteil kühlen und bat den Wachtmeister : „Lassen
sie mich nur zehu Minute » aus dem kalten Sandhaufe hocke,
hawe Sie net eil Schiiaps vor mich ? Der erste Wunsch wurde
ihm erfüllt , der zweite nicht. Dann trabte der Hannes wie -
der mal nach Mosbach , wo er im Amtsgefängnis den Amts -
bott sehr loyal zu grüßen sich erlaubte .

Der Wursthannes ist schon lang tot , die Gendarmen lchon
längst vergessen , aber immer wieder hört man die Geschichte
von dem hessischen Backofen , der badisches Brot backt und
immer wieder stellt man sich die Frage , warum kauu man da
die Grenze nicht anders ziehen , denn bis zum heutigen Tage
läuft die Grenze zwischen Baden und Hessen mitten durchs
Dorf .

land , der das Museum der Wetten einrichtete , gewann einst
selbst durch eine Wette ein Vermögen . Er verpflichtet « sich
anläßlich einer Reise durch Kanada , im tiefsten Winter zu
Fuß von Montreal nach Ottawa zu gehen . Er legte bei
eisiger Kälte die Strecke von III Meilen ohne Ruhepause
in drei Tagen und drei Nächten zurück und gewann seine
Wette .
Das Riesenfaß von Baja

Eine Wette , die die englischen Gerichte beschäftigte, wurde
im Jahre 1812 ausgetragen . Sir Mark Sykes machte sei -
nem Gastfreund , dem Geistlichen Gilbert , das Angebot , er
werde ihm für jeden Tag , den Napoleon noch lebe , eine

Olympiasieger Handrick heiratete
In her Dorfkirche don Berlin -Dahlem fand die Trauung dej Sieger « i»

Olympischen Fünfkampf , Major der Luftwaffe Golhard Handrick, mit Gräfin
Karin Fifchler von Treuberg statt . (Scherl -Bilderdienst , Zander -Multiplex -K .)

Guinea bezahlen , wenn ihm der Geistliche sofort 100 Gni -
neas dafür auf den Tisch lege . Die Wette kam zustande ,
und drei Jahre lang bezahlte der enttäuschte Sir Sykes ,
der geglaubt hatte , die Tage Napoleons seien gezählt , seinem
Partner täglich eine Guinea aus . Dann stellte er die wei -
tere Zahlung ein , was der Geistliche mit einer gerichtlichen
Klage beantwortete . Das Gericht anullierte die Wette
mit der Begründung , daß sie dem öffentlichen Interesse zu-
widerlause . Der Geistliche müsse aus Grund seiner Wette
wünschen , daß ein Staatsseind wie Napoleon noch lange
am Leben bleibe , Sir Sykes könnte seinerseits auf den Ge -
danken kommen , den Tod des Korsen durch irgendwelche
Hilfsmittel zu beschleunigen .

Am 31. Dezember 1906 wettete eine Wiener Geschäfts-
reisender mit einem amerikanischen Freund um 10 000 Dol -
lars , daß er ein ganzes Jahr im Zug leben werde .
Er gewann die Wette , indem er Tag und Nacht 865 Tage
lang zwischen Wien , Salzburg und Innsbruck hin und her
reiste , stets im Zuge schlafend und auf Rädern seine Mahl -
zeiten einnehmend . Das größte Weinfaß der Welt , das
120 000 Liter faßt und im Schloßkeller des Grasen Ester -
hazy in Baja ( Ungarn ) liegt , ist einer Wette zu verdanken ,
die ein Engländer mit dem Grafen Esterhazy 1802 abschloß.
Der Brite hatte sich verpflichtet , innerhalb einer bestimmten
Zeit alle Fasane auf den Jagdgründen des Grafen zu
schießen. Er schaffte es nicht, obwohl 2150 Vögel von ihm
zur Strecke gebracht wurden , nnd mußte als Folge der ver -
lorenen Wette das Riesensaß bauen lassen, das heute noch
eine Sehenswürdigkeit ist .

Sjckmtt eimtfdei
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Weihnachtsbummel
durch den Anzeigenwald

Von unserem römischen Mitarbeiter
Dr . Gustav E b e r 1 e i n

r Wihnachtsstimmung und Anzeigen gibt es im Tuben un -
>efähr so viel wie Wald , bei einem solchen Bummel kann
Kan sich also nicht so leicht verirren wie im deutschen Blät¬
terwald oder in amerikanischen Jnseratenplantagen . Im -
werhin , die Sache ist vergnüglich und lehrreich , Wer bei seinem
Ringkampf mit der fremden Sprache noch in den Kinder -
schuhen steckt und sich dennoch schon einen Begriff von dem
Land machen will , der tut besser , das treffliche Lehrbuch , das
die Zeitung ist , nicht vorne anzufangen , sondern hinten . Er
wird staunen und überraschend schnell sich die Grundregel
einprägen : Im Süden ist alles anders . . .

Das große Italien hat nicht entfernt so viele Zeitungen
wie die kleine Schweiz , vielleicht siebzig , die großen kann
man an den Fingern aufzählen . Noch kärglicher sieht die
Statistik über das Bücherlesen aus . Der Südländer hat
eben , damit fängt es an , eine ganz andere Einstellung zur
Lektüre , was vermutlich wieder mit dem Reichtum an Sonne
imd dem Mangel an Wald , mit den ungemütlich frostigen
Wohnungen und dem bunten Straßenleben zusammenhängt .
Der Nordländer liebt es . seine Zeitung zu abonnieren , denn
er kann sich damit in ein molliges Heim zurückziehen , der
Südländer kauft sich irgendein Giornale lieber auf der
Ltraße , fliegt es durch und — weg damit ! Wie soll er da -
zu kommen , in der Weihnachtszeit durch den Anzeigenwald
zu schlendern ? Rein , sagt sich der Inserent , auf den Leser
ist kein Verlaß , ich will die Anzeige so wenig kostspielig
wie nur möglich einrücken lassen . Gute Aufmachung , künft -
lyrische Zeichnungen dazu — alles , so gut wie unbekannt .
Weil der Raum knapp ist ldie Zeitungen dürfen nicht stärker
als 8 , zuweilen nur 6 Seiten fein ) , sind die Anzeigen teuer :
weil sie teuer sind , nicht der Platz , nicht die Zeile , sondern
jedes Wort bezahlt werden muß , werden sie im Telegramm -
stil abgefaßt .

So eine Anzeigenseite sieht aus wie ein Archiv , wie eine
Kartei oder ein moderner italienischer Friedhof , auf dem
die Toten in riesigen oberirdischen Waben , Zelle neben
Z ? lle , stockwerkhoch , kolosseumhaft übereinander beigesetzt
werden . In einer einzigen Spalte dräügen sich oft hundert
Anzeigen zusammen , von denen jede nur IN Worte , das
5 ' inimum , gleich zwei winzige Zeilen umfaßt . Dabei wird
walillos das erste Wort fettgedruckt , ob es paßt oder nicht ,
imd selten kommt es zu einer Interpunktion . Kein Wunder ,
wenn man bedenkt , daß ein Telegramm von 10 Worten nur
2 Lire kostet , eine Anzeige von !l) Worten aber mehr als
daS Zehnfache .

Will einer zum Beispiel sein Kleinauto verkaufen , so sieht
das in der Zeitung , letzte Seite , Rubrik Automobile , das
Wort 2.50 Lire , mindestens 25 Lire , zuzüglich Steuer und
Stempel , folgendermaßen aus :

Balilla Viergang Viertüre ausgezeichneter Zustand
verkauft Telefon 480450 .

Der Mann gibt sich nicht einmal Mühe , seinen Zehn -
worterahmen auszunützen . Pfennigfuchser findet man in
Italien sehr selten .

Bummeln wir weiter . Ah , eine große Tummelwiese :
Occasioni ! Gelegenheitskäufe ! Auch 25 Lire , zuzüglich usw .
Arcioccafifche ! Areioccasionissimo ! Soll man das mit aller -
größte Erzokkasion übersetzen ? Svendiamo ! Wir verschleu -
dern ! „Ambulantes Dentistenatelier Provinz elektrische
Oefen Keramik verkauft Casella 418 D " . Rätselhafte In¬
schrift ? Und wo , sagt das die Expedition ? Ach nein , so um -
ständlich ist man teils nicht , teils desto mehr . Man gibt ent -
weder seine Wohnung an , lieber noch irgendeine Telefon -
nummer , oder mietet für die Zeit , während der Angebote
einlaufen könnten , ein Fach bei der Zeitung . Chiffre -
Anzeigen sind verpönt .

Grab künstlerisch, herrliche Lage , wird verkauft 120 000
Lire .

Steigen da nicht vor den Augen des Jtalienfahrers so¬

Zu den nicht eben häufigen Ausnahmen von der Er -
fahrungsregel , daß Söhne großer Väter , wo sie nicht über -
Haupt zu einer väterlichen Lebensenttäuschung wurden , im
Schaffensbereich des Vaters zeit ihres Lebens vom Miß -
gefchick des „ falschen Maßes " verfolgt wurden , gehört P h i -
lipp Emanuel Bach , der dritte Sohn des großen
Thomaskantors . Wenn man sich zu seinem 150. Todestag
des 1714 in Weimar geborenen Musikers erinnert , so muß
die Erkenntnis obenan stehen , daß Philipp Emanuel sich im
Bewußtsein seines großen Vaternamens nie einem Irrtum
über sein Können hingegeben hat . Er war deshalb in der
Tat mehr , als der üblichen Ausfaffung vom Sohn eines
großen Vaters entspricht . Und er hat in der schönen Selbst -
bescheidnng , die ihn auszeichnete , und mit seiner tüchtigen
Bewährung im Dienste der Kunst musikgeschichtlich eine
größere Bedeutung gewonnen als der genialische älteste
Bach - Sohn Wilhelm Friedemann , dessen Lebens - und Schaf -
fensfazit unglücklich war .

Das Erbe des Vaters in Philipp Emanuel und sein An -
teil an der musikgeistigen Sphäre des Leipziger Bach - Hauses
waren so stark , daß ihn das Studium der Rechte , dessent -
wegen er die Universität Frankfurt a . d . Oder bezogen
hatte , nicht ausfüllte . Er begründete eine „ Musikalische
Akademie "

, in der bereits eigene Kompositionen des Zwei -
undzwanzigjährigen ausgeführt wurden , und versammelte
auch einen Kreis von Klavierschülern um sich . Hier wurde
auch der junge Kronprinz Friedrich auf ihn aufmerksam ,
dessen Ruf er als Hofcembalist nach Neuruppin folgte . Nach
Friedrichs Thronbesteigung wurde er zum königlichen Kam -
mermusikus ernannt , um gemeinsam mit Musikern wie
Quantz . den Brüdern Graun , Fasch , Franz Benda die
Musikpflege am Hose Friedrichs d . Gr . zu bestimmen . Wenn
er auch nicht die persönliche Vertrauensstellung eines Quantz
genoß , so mag doch sei » Einfluß auf den König so nach¬

gleich jene Schaustätteu des Todes auf , überladen mit Prunk
und Protzerei , „ Sehenswürdigkeiten " der großen Städte ?

Spalte Matrimoniali , Heiraten . Auch 2.50 das schwer -
wiegende Wort :

Verwandte verheiraten hochanständige Signorina mo-
natliches Fixum 1200 bar 100 000 mit Staatsbeamten
Kategorie A . Detaillieren , Anonyme Papierkorb .

Fast immer wird die Mitgift so genau angegeben und
gefordert . Beim Mann spielt die Gehaltsgruppe die erste
Geige .

Aus den Ehemarkt folgt der Häuser - und Grundstücks -
markt , der Wohnungsmarkt . Jetzt sinkt der Anzeigenpreis
aus 2 Lire , auf 1.80 bei Mietgesuchen , auf 1 .50 bei möblierten
Zimmerherrn , und so weiter die sozial gedachte Treppe her -
unter bis zu M Centesimi , Minimum 6 Lire , die auch der
Arbeitslose aufbringen kann . Sonderbarerweise inserieren
unter den Billigen auch die Pförtnerseheleute , die Taufende
von Lire demjenigen versprechen , der ihnen so eine Klause
verschafft : die beliebteste und angenehmste Trinkgeldquelle .

Neunzehnjährige Germanin , gesund , intelligent , Fa -
milie , Erziehung , schön , bietet sich zur Begleitung an ,
al pari ( au pair ) .

haltig gewesen sein , daß sich dieser willig der ehrfürchtigen
Bewunderung anschloß , die der Sohn der Kunst des Vaters
entgegenbrachte . So wurde denn auch Philipp Emanuel der
mittelbare Anreger einer der geheimnisreichsten Schöpfun -
gen deutscher Musik , von Johann Sebastians „Musikalischem
Opfer "

, jenem königlichen Weihgeschenk , das aus der Be -
rührung des Leipziger und des Potsdamer Genius ent -
standen ist . Man kennt die Geschichte von Johann Seba -
stians Besuch in Potsdam , wo ein König des Geistes mit
königlichen Ehren empfangen wurde, - Philipp Emanuel ist
ohne Zweifel der Siegelbewahrer dieser Berührung zweier
königlichen Welteu gewesen .

Nahezu zwei Jahrzehnte blieb Philipp Emanuel am
Berliner Hos . Als der siebenjährige Krieg den Hofkonzerten
ein Ende bereitete , widmete sich der auf die Heimkehr seines
königlichen Musiksreundes wartende Hofcembalist umso eis -
riger der Komposition und der Vollendung seines Unter -
richtswerkes , das er bescheiden einen „Versuch über die
wahre Art , das Klavier zu spielen "

, nannte . Er faßte darin
alle die Forderungen zusammen , die er an sich selbst zn
stellen pflegte , Forderungen , die über feine Zeit hinaus
Gültigkeit besitzen , weil sie das Technische zur Selbstver -
ständlichkeit machen und alles Virtuose unter den be -
herrschenden Gesichtspunkt der künstlerischen Durchbildung
und des Dienstes am We >rk stellen .

Ter aus dem Krieg heimkehrende König war ein in
Bitternissen und Enttäuschungen gealteter Mann , dem die
Sorge , mit äußerster Sparsamkeit sein Land von den wirt -
schastlichen Folgen des Krieges zu heilen , oberstes Gesetz
war . Tiesem Gesetz wurden auch seine persönlichen Lieb -
habereien und so auch die Musikpslege seines Hofes unter -
morsen . Philipp Emanuels Kammermusikerstelle mußte ein -
gespart werden , aber der König nahm die Gelegenheit wahr ,
Philipp Emanuel dem Hamburger Magistrat als Nachfolger

Wetten , daß auf dieses Angebot nicht eine einzige ernst -
hafte Antwort einläuft ? Leider bilden unter den auslän -
dischen weiblichen Stellesuchenden die deutschen Mädchen die
Mehrzahl , und die Abfassung ihrer Anzeige verrät dem
Kundigen sofort , daß er es mit einem Grünhorn erster Güte
zu tun hat . „Seriöse " Stellen , wo man nur eine alte Dame
auf Spaziergängen zu begleiten oder ein herziges Kind zu
unterrichten hat , gibt es im Süden auch so häufig wie Wald
und Weihnachtsstimmung . Dos predige ich nun seit einem
halbe Menschenalter , genützt hat es noch nichts . Immer
wieder kommen dann Briefe von Enttäuschten , klingelt das
Telefon : Um Gotteswillen , so habe man sich oas doch nicht
vorgestellt !

Italien stellen sich die meisten falsch vor . Es ist etwas
anderes , ob man ein fremdes Land betrachtet wie ein Zu -
schauer die Bühne , oder ob man hinter den Kulissen wohnt
und arbeitet . Der Hotelreisende wird stets nur die Szenerie
sehen . Italien will aber in seiner fast unbeschreiblich großen
Umwälzung auf allen Gebieten verstanden sein , wenn einer
dort Fuß zu fassen trachtet . Eine gute Gelegenheit dazu
findet er auf dem aufmerksamen Bummel durch den
Anzeigenwald .

des gerade verstorbenen Telemann zu empfehlen . Nach
Hamburg berufen , vollzog Philipp Emanuel mit der stillen ,
handwerklich sicheren Tüchtigkeit , die sein Leben und Schaf -
fen kennzeichnet , den Neuaufbau seiner Existenz . Der Ham -
burger Kirchenmusikdirektor , zu dessen engstem Freundes -
kreis auch Klopstock gehörte , vollendete in weiteren zwanzig
Schaffensjahren bis zu seinem am 14. Dezember 1788 er -
folgten Tode , was ihm als einem bahnbrechenden Fort -
schrittler , der zugleich als Mittler zwischen dem väterlichen
Erbe und der Klassik zu wirken vermochte , aufgegeben war .

Er brachte dazu zweierlei mit : den leichten , anpaffungs -
fähigen , aber auch aus der Anpassung Frucht ziehenden
Geist , den es nicht in die mystischen Gründe der Gesichte
des Vaters trieb , der von den Franzosen , von Eouperin , von
Rameau , und von den Italienern nahm und weiterbildete ,
was ihm gefiel , und dazu einen ausgeprägten ' Sinn für
den Wert der Form , der ihn von unverantwortlichen Form -
Wandlungen zurückhielt . Konservative und fortschrittliche
Elemente ließen ihn auf das Neue der Mannheimer Stamitz -
Schule hören , aber auch den formalen Weg finden , des von
„Sturm und Drang " erfüllten Mannheimer sinfonischen
Subjektivismus Herr zu werden . Er hat dessen Anregungen
auf die Klaviersonate übertragen und mit dem Ausbau der
Sonatenform und der thematischen Durchführung die Ent¬
wicklung der klassischen Klaviersonate und der klassischen
Sinfonie entscheidend beeinflußt . Philipp Emanuel , theo -
retisch und handwerklich gründlicher als seine beiden Brü -
der , freilich auch in nicht wenigen Zügen auf Beethoven vor -
weisend , hat mit Wilhelm Friedemann und Johann Chri -
stian , dem Mailänder Bach , und — in einer merkwürdigen
Zusammenfügung — mit Leopold Mozart und Michael
Haydn den Boden geschaffen , auf den des jungen Mozart
Werk gründen konnte , nachdem ein Meister von der naiven
Urkrast Joseph HaydnS die Errungenschaften der Vorläufer
zusammengefaßt und in die Bahn der Entwicklung gezwun -
gen hatte . Und es gibt , von dem hohen Lob , das Burney
in seinem bekannten „Tagebuch einer musikalischen Reise "
und das der Vater Mozart Philipp Emanuel zollten , keinen
schöneren Ehrentitel für diesen Mittler zwischen zwei
Epochen als die Verehrung des jungen Mozart für den
„Vater des Klavierspiels ". H . L. M .

Kleine Begebenheiten
Panik vor dem Sultanspalast

Paris .
Der „Ramadan " ist der neunte Monat des mohamme -

danischen Mondjahres , für dessen ganze Dauer das Gesetz
den Gläubigen Enthaltung von allen körperlichen Genüssen
vorschreibt . Die Nächte des Ramadan werden religiösen
Uebungeu gewidmet . Im Anschluß an diese Fastenzeit , die
dem Körper große Opfer auferlegt , folgt das Bairam -
F e st. Es ist ein alter Brauch , baß zu diesem Fest die Armen
mit Kleidung und Lebensmitteln beschenkt werden . Aus
diesem Anlaß kam es in diesen Tagen vor dem Palast des
Sultans von Marokko in Rabat zu folgenschweren Schrek -
k e n s s z e n e n . Zu Taufenden hatten sich die Armen , die
von weit her gekommen waren , vor dem Palast des Sultans
eingefunden und harrten , von Negergarden in Zaum ge -
halten , der Verteilung . Die Postenkette war jedoch dem
Ansturm nicht gewachsen , der einsetzte , als sich die Tore des
■iiiiiMiiiiiniiiiiiiiiiiniiiiiiiiiimiiimiMiiiiMiiiiiiiiiiiiiMmiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiii

L •

% -
4*

Wo sind die Tannenbäume ?
„ Siehst du , mein Kind — Sei den Menschen feiert man setzt vald
wieder Weihnachten ! "

Schlosses öffneten . Eine unbeschreibliche Panik entstand , Set
der nicht weniger als 24 Frauen zu Tode getrampelt
und über 100 Personen mehr oder minder schwer verletzt
wurden . Die durch die lange Fastenzeit hervorgerufene
Hysterie , hatte ein Uebriges getan , um die Ausregung zu
erhöhen , so daß erst nach Stunden die rasende Menge be -
sänftigt werden konnte . Der Sultan hat angeordnet , daß
die Veröffentlichnng der Schreckenskunde erst nach Beendi -
guug des Bairam - Festes erfolgen soll .

Der Tod im Wagen
Belgrad .

Einen schauerlichen Anblick bot eine Droschke, die langsam
durch die Straßen der Stadt Marburg an der deutsch - jugo -
slawischen Grenze fuhr . Das Droschkenpferd trottete ge -
mächlich aus einer Straße , in die andere . Im Rücksitz lag
zurückgelehnt und unbeweglich der Droschkenkutscher. Er
hielt die Zügel in der Hand , aus seiner Brust ragte der
Schaft eines langen Messers . Es war spät abends und
es dauerte eine Zeitlang , bis die erstarrten Zuschauer die
Polizei alarmierten . Diese hielt den Wagen auf und stellte
fest , daß der Kutscher ermordet worden sei . Bald konnte
auch der Täter ergriffen werden . Es war ein Freund des
Kutschers , mit dem er zusammen in einer Vorstadtkneipe ge-
zecht hatte . Sie waren zusammen im Wagen in die Stadt
zurückgefahren , dabei in Streit geraten und der Freund
hatte dem Kutscher das Messer in die Brust gestoßen . Dann
war er davongelaufen und hatte den Wagen mit dem er -
mordeten Freund weiterfahren lassen.

Ein absonderliches „Gesellschaftsspiel "

Bukarest .
In der rumänischen Hauptstadt erregt ein tragischer Vor -

fall großes Aufsehen . In der Nacht zum Sonntag vergnügte
sich eine Abendgesellschaft in einem Tanzlokal . Nach Mitter -
nacht kam einer der Herren auf den Gedanken , das Kleid
einer Dame , der Frau Johanna Lahovari , die der besten
Bukarester Gesellschaft angehört , anzuzünden . Das Kleid
fing Feuer und die Dame erlitt schwere Brandwunden im
Gesicht und am Körper , denen sie inzwischen in
einem Krank «nhause erlegen ist. Ein Herr aus der
Begleitung der Dame , Oberst Bulutrescu , begab sich nach
dem Vorfall in seine gegenüber dem Tanzlokal liegende
Wohnung und jagte sich eine Kugel in den Kops : er war
sofort tot . Die Kriminalpolizei hat sofort eine Untersuchung
eingeleitet .

Der Sohn eines großen Vaters
Zum 150. Todestage von Philipp Emanuel Bach
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1560 Erben fordern 5® Milliarden
Sensationeller Erbschafisprozeß in Paris - Ansprüche aus dem IS. Jahrhundert

Von unserem Pariser Vertreter E . Bräutigam

Die Stadt ohne KausZchMZss!
Neapel , die zauberhafte Hasenstadt am Fuße des Vesuv ,

ändert sein Gesicht . Verfallene Häuser mit dumpfen lichtlosen
Räumen und Korridoren , enge Gassen , die idyllisch erschei -
nen , in Wirklichkeit aber Schmutz und Krankheit bergen , sal -
len der Spitzhacke zum Opfer . Damit will man die Stadt
der 300 Kirchen keineswegs ihrer Romantik entkleiden . Man
handelt nur nach dem richtigen Grundsatz , daß die Volks -
gesundheit oberstes Gesetz beim Städtebau sein muß . Und so
beseitigt man Schattenseiten , die den Fremden zwar in Eni -
zücken zu versetzen mochten die aber den Bewohnern dieser
„ malerischen Schlupfwinkel " keineswegs zuträglich waren .
Schön ist Neapel immer gewesen und wird es immer bleiben .
Nach dem Willen des Duce soll es aber ssir alle Bevölke -
rungskreife auch eine gesunde Wohnstadt sein .

Zu den durchgreifendsten Aenderungen , denen Neapel im
Zuge seiner Neugestaltung unterworfen wird , gehört aber
zweifellos die Aufhebung einer Jahrhunderte alten Sitte , die
den Neapoltaner bis zum heutigen Tage zum « klaven der
Uhr und — seines Hauswartes machte . In ganz Neapel
besaß nicht ein einziger Mensch einen Schlüssel zu seinem
Hause . Es war ganz einfach verboten , einen solchen zu haben .
Wer nach 12 Uhr nachts heimkam , mußte erst den Portier
wecken und ein „Sperrgeld " von 2 Lire entrichten , um in
seine Wohnung zu gelangen . Und so kann man es bis heute
i« Neapel als einziger Stadt Italiens erleben, daß kurz vor
12 Uhr — sehr zum Mißvergnügen der Gastwirte — der
große Aufbruch erfolgt , und daß würdige Professoren und
grauhaarige Signoras mit der Uhr in der Hand im Tauer -
tauf den heimatlichen Penaten zustreben , um Einlaß zu ge -
Winnen , ehe das Sperrgeld , das pro Kops erhoben wird und
darum für größere Familien ein teuerer Spaß ist , fällig wird .

Man begegnet dieser seltsamen Sitte übrigens auch in
anderen europäischen Städten . In Wien hat das „Sperr -
sechserl " eine große Rolle gespielt , und in Budapest muß der
nächtliche Heimkehrer bereits nach lO Uhr mehrere Filter
zücken . Neapel macht nun aber durch polizeilichen Erlaß die -
sem nächtlichen Spiel , das bei dem südlichen Temperament
seiner Einwohner nicht immer ohne Zwischenfälle verlief , ein
radikales Ende . Gegenwärtig sind die Schlosser der Stadt
damit beschäftigt , 20000g Hausschlüssel anzufertigen ,
was dieser ehrsamen Zunft großen Auftrieb verliehen hat .
Und in Kürze wird jeder Neapolitaner stolz seinen eigenen
Hausschlüssel in der Tasche tragen und bis tief in die Nacht
hinein bummeln können , ohne dafür durch eine Zweilire -
Gebühr bestraft zu werden . Es ist nicht mehr notwendig ,
aus Geiz oder Sparsamkeit halsbrecherische Klettereien durchs
Fenster zu unternehmen , um dem Sperrgeld heischenden
Hauswart zu entgehen , und all die kriegerischen Auseinander -
setzungen , die sich nach Mitternacht an den Haustüren Nea -
pels abspielten , sind mit einem Schlage beseitigt . Jeder Bür -
ger von Neapel ist schlüsselberechtigt ..

Es ist in diesem Zusammenhang interessant , nachzufor -
fchen , wie diese alte Sitte entstanden iftjr Sie datiert in jene
Zeit zurück , da Alfons V. von Aragonien , Her Herr , von
Sizilien , Neapel eroberte und es >442 dem Haufe Anjou ent -
riß . Die sittenstrengen Spanier wollten den erlebnisdurstigen
Neapolitanern das frühere Znbettghen lehren , und so
setzten sie den Hauswart ein , der darüber zu wachen hatte .
Fast 500 Jahre mutzten vergehen , ehe der Hausschlüssel nun
auch in Neapel seinen Einzng hält .

Sange hatte der Mann die Visitenkarte in der Hand ge -
halten , bevor er sie auf den Schreibtisch legte . Klein war die
Karte . Ihre schlichten Buchstaben und das Papier verrieten
manches von der Besitzerin ? eines aher mit Gewißheit , daß
sie Stil hatte .

Bürovorsteher Keutzer hatte das mit geschultem Blick so -
fort erkannt . Nur flüchtig war er durch den vorderen Büro -
räum gegangen , in dem die Dame wartend saß , als ihm das
kleine Lehrmädchen die Karte gebracht und dazu berichtet
hatte , daß die Dame wegen des Hauses käme.

Es war eine eigne Sache um das Haus , und obgleich
Rechtsanwalt Weyher eindeutig die Vermietung ihm über -
tragen hatte , kamen ihm nun , da ein Bewerber sich eingestellt
hatte , Bodenken .

Konnte es nicht sein , daß Dr . Weyher inzwischen zu der
Vermietung innerlich sich wieder anders eingestellt hatte .
Denn , wer vermietete ein Haus , das er ausschließlich für sich
gebaut , wenn er es nicht nötig hatte . Weyher konnte dieses
Haus leerstehen lassen , er war geldlich dazu in der Lage ?
wenn er es trotzdem auf sich nahm , fremde Menschen in sein
Eigentum zu nehmen , so geschah es aus Trotz gegen seine
Frau .

Die Eigenschaft Trotz war auch noch nicht der rechte Aus -
druck für das , was zwischen dem Ehepaar Weyher stand . Min
konnte das mehr erfühlen , als es klar und einfach in Worten
ausdrucken .

Keutzer drehte die Karte vorsichtig »wischen den Fingern
hin und her . Diese Ueberlegungen entsprangen seiner Fein -
sühligkeit, - zum Teufel mit ihr . Konnte er nicht einfach das
Haus vermieten und nachher , wenn Dr . Weyher wirklich ein
verstimmtes Gesicht machen sollte, die Schultern zucken und
erstaunt sagen : „Ja , Herr Doktor sagten doch , ich sollte nach
eigenem Gutdünken den Mietvertrag abschließen."

Das konnte man . Irgend jemand konnte das tun , den
Doktor Weyher zufällig beschäftigte, aber er . Keutzer . konnte
das nicht. Da waren als erste Hindernisse längst llberwun -
dene Erinnerungen » und die zweite Hitrde , die sein Gefühl
nicht überspringen konnte , war seine Zuneigung zu dem
Rechtsanwalt .

Die Erinnerung und feine Zuneigung schmolzen zu einem
Ganzen zusammen . Es war kein weiter Weg , den sie machen
mußten , um zusammen zu kommen . Da sah man auf der
»wen Seite einen flotten Borkriegshauptmann , der «in groß¬

Unter dem sensationellen Titel „1500 Erben fordern vom
französischen Staat 5(1 Milliarden " beschästigen sich die Pari -
ser Blätter mit einer außergewöhnlichen Erbschaftsangelegen -
heit , die sich zeitlich über drei Jahrhunderte erstreckt und
jetzt durch die staatliche Anerkennung eines Bruchteils der
beanspruchten Summe ihren Abschluß finden soll .

Jean Thierry , der Sprößling einer verarmten französischen
Abelsfamilie , der um das Jahr 1600 auf Wanderschaft ge¬
gangen war . um es zn etwas zu bringen , hatte in Breseia
die Bekanntschaft eines - schwerreichen venezianischen Kaus-
mannes gemacht , der ihn als Sekretär auf seinen Geschäfts -
reisen engagierte unS ihn schließlichzum Universalerben seines
beträchtlichen Vermögens einsetzte. Dieses Vermögen umfaßte
unter anderem drei Häuser , neben dem Dogenpalast in Vene -
dig , einige Häuser auf der Insel Korfu , « ine Kiste, vier Fuß
lang und vier Fuß breit voll schweren Goldes , mehrere Beu -
tel Edelsteine , große Mengen prächtigen Taselfilbers und
Leuchter , sowie schließlich interessanterweise auch eine Hypo-
thek von 50 000 Lyuisdor auf das Rathaus von Paris . Jean
Thierry , der glückliche Erbe , welcher bald die Lebensweise
seines Protektors annahm und sichd nach Venedig zurückzog,
um dort zu leben und zu sterben , hinterließ die Erbschaft
den Nachkommen seiner Familie in Frankreich , die aber nicht
gefunden wurden . So blieben die Vermögenswerte bei einer

Der wankelmlilige Filmheld
Hollywood .

In Hollywood beschäftigt man sich gegenwärtig lebhaft
mit der Frage , ob der junge Filmdarsteller Tyrone Po -
wer , der in kurzer Zeit zu einem Weltliebling geworden
ist — man sah ihn in Deuschland zuletzt in „Signale aus
London " und in „Chikago " — die anmutige Französin
A n n a b e l l a heiraten werde . Nachdem Annabella sich so-
eben von ihrem Mann , dem französischen Schauspieler Jean
Murat , scheiden ließ , hat sie mit Tyrone Power eine Reise
nach Rio de Janeiro unternommen . Tyrone Power ist frei -
lich in seinen Neigungen sehr wankelmütig und bekannt da-
für , daß er sich in seine jeweilige Filmpartnerin zu verlieben
pflegt . Nachdem man ihn nacheinander als heimlichen Ver -
lobten von Sonja Henie , Janet Gaynor , Norma Shearer
und Loretta Uoung bezeichnete , die seine Filmpartnerinnen
waren , bemüht er sich nun , nachdem alle vier „Verlobungen "
ohne Heirat endeten , um die Gunst Annabellas , und die
Eingeweihten versichern , daß er diesmal sein Herz „end-
gültig " verloren habe . —

Gänse, die erlranken
Belgrad.

Man kann Gänsen manches nachsagen , doch daß sie nicht
schwimmen können , hat erst der Gutsbesitzer Ziwkowitsch aus
Sanski Most in Jugoslawien feststellen müssen. Er kaufte in

artiges Haus befaß , dazu eine schöne , leichtsinnige Frau , und
der in der Nachkriegszeit beides verloren hatte,' erst das
schöne Haus durch die leichtsinnige Frau , und dann die leicht-
sinnige Frau durch einen ehemaligen Kameraden .

Und dieser Hauptmann , der die veränderten Verhältnisse
und die Untreue seiner Frau nicht begreifen konnte , wurde
ein anderer Mensch , einer , der keine Hemmungen mehr hatte .
Nach einem Jahr verkehrte er nur noch in Altstadtlokalen ,
betrank sich Tag für Tag und spielte . In kleinen , schmutzigen
Buchmacherläöen setzte er das wenige Geld , das er sich mit
Vertretungen erwarb , zum Wurf ums große Glück.

Seine Freunde waren verkommene Existenzen , denen er
im betrunkenen Zustand von seiner einstigen glanzvollen
Laufbahn erzählte , unb die ihn dann mit „Prost , Herr Haupt -
mann !" zu neuem Trinken brachten , die über ihn sich belustig -
ten und doch etwas wie Stolz hatten , daß er einer der ihren
geworden war . In Kleidung und Haltung war er in nüch -
ternem Zustande noch immer ein Mann der guten , alten ,
gesellschaftlichen Schule , nur die ihn begleitenden Freute
der Altstadt verrieten , wie weit es mit ihm gekommen war .

Mit einem solchen Anhängsel „Freund " war er eines Ta -
ges auch zu Rechtsanwalt Weyher gekommen , um ihn für ein
Familienblatt mit Versicherung zu werben . Die ablehnende
Haltung Dr . Weyhers hatte der begleitende Freund damit zu
überbrücken gesucht, daß er von der Not ehemaliger Offiziere
sprach und sich erlaubte , vorzustellen : Hauptmann Keutzer,
und er selbst Oberleutnant . . ., der Name war nicht zu ver -
stehen gewesen.

Ihn hatte damals etwas wie Scham gepackt . Er , der schon
für eine Kugel zu feige geworden , dessen Herz nur in be -
rauschten » Zustand schneller schlagen und die Vergangenheit
beklagen konnte , hatte sein Blut das Gesicht röten gespürt
und hatte sich geschämt.

Denn Dr . Weyhers „ Ach so" war vieldeutig gewesen.
Mit leichtem Spott um den Mund hatte der Rechtsanwalt

dann doch die Zeitschrift bestellt . Seine wachen, hellen Augen
hatten aber dabei das Gesicht des ehemaligen Hauptmanns
festgehalten .

Dann war dieser widerwärtige Prozeß gekommen und ein
Wiedersehen mit Dr . Weyher ? als Delikt : Erpressung .

Auf der Anklagebank der falsche Oberleutnant , als Ne -
! benkläger Dr . Weyher und er , Hauptmann Keutzer, als Eni -

lastungszeuge des Angeklagten .

venezianischen Bank deponiert und wurden auch nicht ausge -
folgt , als die französische Regierung sie viel später rekla -
mierte . Die Sache geriet aber deswegen nicht in Vergessen -
heit .

Napoleon , 1796 in Venedig , machte kurzen Prozeß
und ließ alles , was in der venezianischen Bank noch vorge -
funden wurde — und das war nicht ^venig , denn es füllte 22
Wagen — unter starker militärischer Bedeckung nach Frank -
reich bringen Seicher hatten sich die französischen Regierun -
gen aller Zeiten immer wieder mit den Ansprüchen der immer
zahlreicher werdenöen Nachkommen der rechtmäßigen Erven
zu beschäftigen . Es kam so weit , daß in . neuerer Zeit die
Erben , die mittlerweile zu einem Friedensstärken Regiment
angewachsen waren , sich zu einer Art Sy u d i kat Mi V«r -
folgung ihrer Ansprüche zusammenschlössen. '

In jüngster Zeit nun wurde unter dem Ministerium
Auriol die Entscheidung getroffen , die Forderungen der Er -
ben mit 28 Millionen Franken anzuerkennen . Ein Regie »
rungsexperte wurde mit der Aufstellung eiUes Stammbaums
beauftragt , der bereits fertiggestellt ist und die rechtmäßige «
Nachkommen der Familie Thierry anführt , wodurch mit einer
baldigen endgültigen Regelung dieser Jahrhunderte alte «
Angelegenheit zu rechnen ist. -

einem Dorfe , das sehr wasserarm ist, eine Gänsefchar . MS
er die Gänse in feinen Hof brachte , trieben seine Kinder die
Gänse in den Flutz Save . Die Gänse begannen zu schreie»
und wollten nicht in das Wasser . Als die Kinder eine GanS
ins Wasser warfen , ertrank sie. Diese wasserscheuen Gänse
wurden dadurch eine Sehenswürdigkeit in der ganzen Um-
gebung .

Unseren
Postbeziehern

empfehlen wir , die Zeitungsbestellung für den
folgenden Monat in diesen Tagen vorzunehmen .
Nach dem 25 . d . Mts . verlangt die Pos* 20 Pfg .
Sondergebühr .

Badische Presse
Die große Heimalzeitung Badens

Damals hatte ihn zum zweiten Male die Scham über sei«
Leben gepackt. Mühselig und qualvoll war es gewesen, ein-
zugestehen , wer man gewesen war und welche Rolle man in
den Kreisen spielte , mit denen der Richter sich beschäftigen
mutzte. Nur eines hatte ihn aufrecht erhalten , der Trost , sich
am Abend besinnungslos zn betrinken , um zu vergessen.

Aber es war anders gekommen . Er hatte den Abend mit
Rechtsanwalt Weyher verbracht . In der Pause , als das Ge-
richt sich zur Beratung zurückzog, war die Verabredung ge°
troffen woröen .

Man war der gnädigen Frau als Hauptmann Keutzer vor -
gestellt woröen , ganz so, als ob dieser Hauptmann Keutzer nie
etwas anderes gewesen wäre als Vodkriegshauptmantt , MC
durchaus gesellschaftlich war . Mau hatte gemeinsam gespeist,
innerlich nur von dem einen Gedanken zerrissen : was will
dieser Mann mit dem klugen , gebräunten Gesicht und der
überlegenen und doch gütigen Art von mir , dem verkomm«-
nen Subjekt .

Und dann hatte dieser Mann es gesagt : Er wollte ihm
helfen .

„Nicht viel Worte , lieber Herr Keutzer" , hatte er gesagt,
„aber ich könnte Sie brauchen . Mein « Praxis ist seit einem
Jahre sehr groß geworöen , so daß ich einen Bürovorsteher
benötige . Zwei Monate suche ich schon den Mann , der diese
Stelle ausfüllen und mein Vertrauen verdienen könnte . Herr
Keutzer , Sie wäre es . Lernen Sie , was zu lernen ist , und
fangen Sie in vier Wochen an ."

Und man hatte angefangen . Das Vertrauen Dr . Weyhers
war die Grundlage gewesen , auf der man ein neues Pflicht -
gefühl erstellt hatte . Das Leben hatte einen neuen . Sinn .
Der Tag war eingefangen von der Arbeit . Die Stunde «
rollten gleichmäßig , schwer und erfüllt , wie fahrende Züge auf
den Gleisen der Pflicht .

Schwer wurde das Leben erst, wenn das Licht im Bür ?
erlosch und man zögernd und frierend im Treppenhaus stallt

Was dann geschah, daran dachte man nicht gern . Eine »
nur war wesentlich : der Name Keutzer blieb , hell und rei »
wie es Dr . Weyher haben wollte .

Aber war es bei dieser Vorgeschichte nicht verständlich , dat
man zögerte , etwas zu tun , was Dr . Weyher verstimmen
konnte .

Klebermorgen Heiliger Abend !
Höchste Zeit , noch die vielen kleinen Dinge zu besorgen, die
zum deutschen Weihnachtsfest gehören . Jetzt wird der Weih- '

nacht ?baum geputzt . Valer , nntet Mithille dir Großenk Die
Kleinen müssen warten . Ist auch schon der Weihnachtswetn
und die WeihnachtSzigarre im HauZ ? Und all« übrigen
Geschenke?



Ein Tooriansky- Film der Ufo mit
Paul Hörbiger / Jane Tilden
Karl Schonbock / Rudolf Platte
Spielleitung : V. Tourjansky

Das grofye Ufa « Festprogramm , ein
besonderes Ereignis dieser Spielzeit !
Zarah Leander , die mit „Heimat" den unbestritten be¬
deutendsten schauspielerischen Erfolg des Filmjahres 1938
erzielte - Willy Birgel, einer der markantesten und
persönlichsten unserer männlichen Darsteller , und Paul
Hörbiger , dessen warmherziger Humor immer wieder
begeistert , in einem bezaubernd witzigen Ufa - Großfilml

Ab morgen im

<^ Ufa-Theater -.dCapnol

Letzter Tagl Ein Film , der allen gefüllt )

SEiel in den Wolken
Leny Marenbach , Brigitte Horney

A. Matterstock , W. Fütterer
Spielleitung ! W . Liebenei ner

Täglich 4 .00 . 6 .10 , 8 .30 . Jugdl . ab 14 J . zugelass .

D Ein neues gewaltiges , packendes p ^Monumen a 'werk . Ein Spitzenwerk
im Gesamteindruck überwältigend .

Chicago I
Spannung v- ersten bis zum le ' zt . Augenblick l

llllQQtuHSMifllK
l ' C H T <= p | E L F

Ein Spitzenfilm der Ufal
£ m a

I mit Zarah Leander und Heinrich George .
I Anf . : Wo 3 , do . /,3 ü . fei 4282 . Jug . ub UJ . zugel .

Schwarzwald - Hotel
Herrtnaib , . , . . . . . cbietet Innen ober die Fest¬

tage besten Autenthalt bei
bester Verpflegung .

31 . Dezember SHV6SIGP " B3ll
Familie Karl Karcher

ßeiratö -
Gesuche

Baronasse
25 I .. f. hübsch ,
klug , Wirtschaft !.,
aus best . Fam ., nt .
gut . Ausst . , sucht
Neig . -Ehe m . gebild ,
Herrn .
5?«,» Kar lo Schulz ,

geb . Sdiarjnge ,
Hannover und
München - Loch¬

ham , Ahornstr. 10

Die

Weihnachts -

Festausgabe
der 8 . P . liegt 3 Tage auf !

Mit ihrem vielseitigen und reichhaltigen
Inhalt findet sie bei allen Lesern stärkste
Beachtung . Sie wird als begehrte Unter -
haltungslektüre an den Feiertagen immer
wieder zur Hand genommen , so daß die
in ihr enthaltenen Anzeigen

erhöhten Werbewert
besitzen . Es empfiehlt sich daher , diese
in besonderer Aufmachung erscheinende
Festtagsnummer der „Badischen Presse "
zur Aufgabe einer repräsentativen Emp¬
fehlungsanzeige zu benutzen .

Die Ausgabe erscheint im Laufe des 24 . De -
lember . Anzeigen -Aufträge erbitten wir
daher bis spätestens Freitag abend 19 Uhr

Waldsiraße 28, Rufnummer 7355/56

Vom 25 . - 30 . Dezember
Das große

Weihnacbla -r
Festprogramm

Vorverkauf bei H . Meyle . Passageund iin IheaterbGro von 9—17 Uhr.Keine Vorverkaufsgebuhr .Keine erhöhten Preise
Beachten -Sie morgen das Inserat .

Denken Sie bitte an meine |
große Abteilung

Spielwaren]
ilie Ihnen reiche Auswahl
bietet zu bescheidensten

Pi eisen !
Fahrradhaus

P. Bernards
Kaiserstr . 223 , nächst Hauptpost

in - und ausländische
in großer Auswahl

Getrocknete Früchte
Malaga , Trauben

Datteln , Bananen u . Nüsse

Weinhaus Just
Kai * aBe 91

Stellenangebote
6utbc &

für Haus und mittlere Landwirtschaft ,
wenn auch älteren .

Konrad Hettich , Ewaitingen ,
bei Donaueschingen .

vertrete «
di £ Tabal . und Gemischtwarengeschäste
besuchen , werden zum Verkauf von

Zündsteinen gesucht
P . Böhm , Zündsteinerzeugung , Wien X

Karmarschgasse öS.

Kaufgesuche
Lastwagen

in gutem Zustand , bis 1 Ton . Trag -
vermögen

ZU kaufen gesucht .
Angebole an Homoia . Karlsruhe .
Lamehstraße 26. Telefon 4491 .

^ lipapiez ? I

•
Korbpapier , Drucksachen ,
Akten etc . sowie sämtliche
Rohprodukte kauft

fleinr . 'Feuerstein
Fasanenstraße 26» Telefon 3481
hür Akten , Privatbriefe , Ueheimschr .
etc . etc . Garantie des Einstampfens

Basisches
StaalsllMer

Donnerstag .
22. Dezember 1938 .

D 11
lDonnecstagmieie ) .
Th .,Gem . 801—900.

Zu Hebbel ' z
75. Todestag .

Die
Nibelungen

Bon Hebbel .
2. Abend .

Regie : Baumbach .
Mitwirkende :

Grun . Kuhn a . G . .
Oßke . Paust ,

Baumbach . Dahlen
Ehret . Graeber .

Kienscherf . Linde -
mann , Mathias ,

Mehner . Momber
Prüter . Rühl .

Schudde . Steiner ,
Stockder ,

v . d. Trenck .
Anfang 29 Uhr

Ende n . 22 .30 Uhr
Preise :

0,75 —4,55 MJH

? r . 23 . 12.
nachm . Ii. qchds . -
Hans im Glück .

Friseuse
nicht unter 23 I .,
aesucht , Eintritt nach
Uebereinkunst . Ang .
unter Nr . K 441V«
an die Bad . Presse

Tiermarkt
weißer spitze
zu verkaufen . Ang .
u . Nr . 4966 an die
Badische Presse .

» i ' N - Wk !
berrl . Tag . « . Licht -
sänaer , bill . abzug .

Walds « . 21 . III .

kleine
Anzeigen

Gvotze
rvirkunn

Festliche Gelegenheiten
fordern

festliche Wäsche .'

ODernema ;
weiö 9 .- 1

150weiß mit farbig . 1
streifen . . ( |

S0Eieg. Hemd inso
m. festem Magen IU

smohingnemd jF Binder
reine beide 3 .20

95Doiva - Da.-Strümpfe
1. 95 1.6 S |35

ollenschlägeeWaldstr . 14
neben

HERREN ■ UNO DAMENWÄSCHE Colosseum
vorm . Beyer

Das gepflegte Spezialgeschäft
für vornehme Damen und Herren - Wäsche

Zwangs .
Versteigerung .

Donnerstag , de»
22. Dezember 1938,
nachmittags 14 Uhr
werde ich in Karls -
ruhe , im Pfand -
lokal Herrenftr . 45a
gegen bare Zahlung
im Bollstreckungs -
Wege öffentlich ver -
steigern : 1 Klavier .

Ällfett , 2 Klub -
seffel , 2 Schreibtische

1 Bücherschrank .
1 Tisch . 2 Stühle ,
7 gold . Damenringe

versch . Wand » und
- tanduhren , eine

Schreibmaschine . 2
Sessel , 1 Christof .
Anhänger . 1 Stand ,
lampe , 1 kompl .
Bauaufzug , 1 Kre .
denz , 1 Hobelmasch .
Karlsruhe , 21 . 12. 38

Hermann Mohr ,
Gerichtsvollzieher .

Festsetzung der regelmäßigen
Eichlage für das Jahr 1939 .

Auf die Verfügung des Bezirksamts
Abt . IV d/20 Karlsruhe vom 8. De -
zember 1938 über die Festsetzung der
regelmäßigen Eichtage für das Jahr
1939, die an der Ortstafel im Rathaus
aushängt , wird die Einwohnerschaft
zur allgemeinen Kenntnis hingewiesen

Mörsch , den 18. Dezember 1938.
Der Bürgermeister .

Auch Sie sind sufrieden

wenn Sie IhreHerren-Kleider
sei es fertig oder nach Maß , aus dem be¬
kannten Fachgeschäft von

L. Gretz , Schneide * meister
Kansruhe , Marienstr . 27

beziehen .

Bekanntmachungen .
Streupflicht der Angrenzet an Orts ,
straften bei Glatteis .
Es wird darauf aufmerksam gemacht ,daß die Angrenzer an Ortsstraßen ver .

pflichte « sind bei Glatteis zu streuen .
Insbesondere werden dieselben aufge -
fordert , die Straftenrinnen vom Eis
zn befreien und soweit keine Kanals
sierung voihanden ist , lein Wasser in
die Straßenrinnen abzuleiten , damit
Eisbildungen vermieden werden . Bei
Nichtbeachtung dieser Vorschrift , hat der
leweilige Angrenzer mit Bestrafung zu
rechnen und kann außerdem bei Eni ;
stehung von Unglücksfällen schaden -
ersatzpflichtig gemacht werden .

Offenlegung der Ortslifte von der
Viehzählung am 3. 12. 1938.

Die Ortsliste von der Viehzählung
am 3. Dezember 1938 liegt vom Diens ,
tag , den 2V. Dezember 1938 an wah .
reno 8 Tagen zur Einsicht der Vieh -
haller zu den üblichen Dienststunden im
Rathaus ossen .

Ii wird hierbei bemerkt , daß die
Listen zur Erhebung der Beiträge maß .
gebend sind , welche von den Tierhe -
fitzern zur Deckung der Entschädigungen
bei Seuchenverlusten entrichtet werden
müssen .

Ämtliche Anzeigen
Mörsch

Bekantmachungen
Anordnung über Verbraucher .

Höchstpreise sür Speisekartof .
seln für Dezember 1938 .

Auf die Anordnung über Berbrau -
Serhöchstvreife für Speifekartosfeln für
den Monat Dezember 1938 . die an der
Ortstafel im Rathaus aushängt , wird
die Einwohnerschaft zur allgemeinen
Kenntnisnahme hingewiesen .

Unfallverhütung durch spielende
Kinder aus der Straße .

Jet dem z. Zt . in den Ortsstraßen
herrschenden Kraftfahrzeugverkehr wer
den die Eltern aufgefordert , ihre Kta
der eindringlich auf die Gefahren im
Straßenverkehr aufmerksam zu machen .
Seitens der Kraftfahrer werden Ria
gen laut , daß Kinder aus Unfug noch
kurz vor den Fahrzeugen über die
Straße fpringen . Durch dieses under -
antwortliche Verhalten gesährten die
Kinder nicht nur allein den Straßen -
verkehr , sondern setzen sich selbst in
leichtfertiger Weise der Gefahr aus ,
von dem Fahrzeug erfaßt und über -
fahren zu werden . Es wird ausdrück -
lich darauf hingewiesen , daß bei eventl .
dadurch eintretenden Unglücksfällen
Schadenersatzansprüche nicht gestellt
werden können , im Gegenteil die El -
tern noch empfindlich bestraft werden .

Ferner wollen die Kinder darüber
belehrt werden , daß sie herabhängende
Leitungsdrähte des elektrischen Strom -
netzes unter keinen Umständen wegen
der damit verbundenen Gesahr berüh -
reu dürfen . Falls sich ein Bruch des
elektrischen Stromnetzes irgendwo be -
merkbar machen sollte , ist der Polizei
sofort Anzeige zu erstatten , damit das
Erforderliche sofort veranlaßt werden°ann .

Mörsch , den 19. Dezember 1938.
D «r Bürzirmeift »».

Bestrafung wegen
«Steuerhinterziehung !

Durch Unterwerfuugsverhanölung vom 15. Dezember
1938 wuröe der jüdische Schuhwarenhändler

Nathan «Simon
-Karlsruhe , -KMevftvatzs 201

wegen Hinterziehung von Umsatzsteuer für die Jahre1933—1938 zu ein « Geldstrafe
von 2S50 KM .

rechtskräftig verurteilt . Gleichzeitig, wuvde angeordnet ,daß die Bestrafung auf Kosten öes Verurteilten bekannt
zu machen ist.
Karlsruhe , 20. Dezember 1938 .

Finanzamt -Kavlsvuhe - Siadt
gez. v . C h l a e r .

Kehl .
Bekanntmachung der Stadt Kehl a. Rh .

Betr . Reinigung der Gehwege
wahrend der Wintermonate .

Bei eintretendem Schneefall find die
Gehwege durch die Angrenzer von
Schnee freizuhalten . Derselbe darf fe »
doch nicht wie bisher üblich in die
Straßenrinne abgelehrt , sondern muß
am äußersten Rande des Gehweges aus -
gestapelt werden , von wo er dann
durch städt . Arbeiter entfernt wird .

Kehl , den 20 . Dezember 1938.
Stadtbauamt .

MITTEILUNGEN

DER NSDAP .
Mitteilungen der NSDAP entnommen

Kreisschulungsamt . Der Schulungs -
brief für den Monat Dezember ( Folge

12/38 , Preis 20 Pfg .) ist auf dem
Kreisfchulungsamt , Hans -Thomastraße
19, gerichtet , wo er noch vor den Feier ,
tagen abgeholt werden muß . Bestellun -
gen für die Februarsolge müssen bis
längstens 6. Januar 1939 eingereicht
werden .

NSDAP . , Ortsgruppe Mühlburg . Am
Freitag , den 23. Dezember ds . Js . feiert
die Ortsgruppe Karlsruhe - Mühlbura
18.30 Uhr im Gasthof „ Zu den drei
Linden " Bolksweihnachten . Wir bitten
die Eltern , mit den Kindern so recht -
zeitig zu erscheinen , daß die Kinder um
18.30 Uhr ihre Plätze eingenommen ha «
ben . Für die Pol . Leiter ist die Teil «
nähme an der Feier Dienst . Anzug :
Uniform .

Mädelgruppe 19/109 , Rüppurr . Am
Freitag , dem 23. Dezember , findet daz
Volksweihnachtsfest im „ Eichhorn " statt .
Die Mädel haben sich um 18.30 Uhr in
tadelloser Tracht pünktlich dort einzu¬
finden .

MMlMI 'MMM

Druck¬
sachen
liefert schnell

sauber und

p rei s wert

die

Druckerei
der

fönen

Presse
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiI iIiIIi

Mietgesuche

Große '
geräumige Garage
oder großer Raum , evtl . leerstehende Werkstätte , die
stch zur Unterstellung von 2 großen Personenwagen
eignet , auf 1. Januar bezw . 1. Februar gesucht .
Lichtauschlutz und Wasserleitung mutz vorhanden sein .
Offerten unter Nr . K 44151 an die Badische Presse .

mundharmonilta's
Marke „ Hohner " , einfach und doppel -
seitig , neue , herrliche Muster , von RM.

" • ■# 11 an

Fritz mailer , Kaiserstr . 96
Haus der Musik seit 1899
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Blick in ein Nachbarland '

Diplomatie und Verständigung
Unberechtigte Angriffe gegen den schweizerischen Gesandten in Deutschland Keine RegierungsveteUigung der Marx sten

Neue Flugzeuge lür die «mtwaffe

E .S . Basel , 22. Dez . (Eigener Bericht.)
In seiner Rede vor dem Nationalrat am 14 . Dezember

bestätigte Bundesrat Motta noch einmal , daß der derzeitige
- Schweizer Gesanöte in Berlin , Dr . Frölicher , das volle
Vertrauen der Regierung besitze . Die Feststellungen Mottas
waren notwendig gewov ) en durch schweizerische Presseangriffe
auf den diplomatischen Vertreter in der Reichshauptstadt .
Letzterer erklärte anläßlich des 90 . Stiftungsfestes des Schwei¬
zerischen Unterstützungsvereins in München u . a. : „Es wird
außerhalb Deutschland noch oft nicht genügend erkannt und
anerkannt , Haß der Nationalsozialismus in seiner Außen -
Politik nicht nach alten imperialistischen Rezepten handelt ,
sondern den Grundsatz der Selbstbestimmung auf sein Panier
geschrieben hat . Es ist nun nichts andres als eine logische
Folge dieses Grundsatzes . wenn in Anbetracht des klaren
Wullens des Schweizer Volkes hohe und höckiste Persönlich -
leiten hier im Reich Erklärunaen abgegeben haben . die ein
für allemal jeden Zweifel in den deutsch- schweizerischen Ve-
Ziehungen beseitigen . Ich weiß , es gibt Leute , die mit Vor -
liebe jedes Geschwätz kolportieren , das mit diesen Erklärun -
gen in Widerspruch steht, und das spät abends nach vielen
Gläsern Wein am Wirtshaustisch besprochen wirft . Wichtiger
als dieses Gerede und einzig wichtig ist das , was der Herr
Reichskanzler nn>d Führer des Deutschen Reiches zu Herrn
Altbundesrat Schultheß gesagt hat . und was er auch mir bei
der Uebergabe des Beglaubigungsschreibens bestätigte : , .Z u
jeder Zeit , komme was da wolle — De u t s ch -
land wird die Unverletzlichkeit und Neutrali -
tät der Schweiz achten !" In Anbetracht dieser Erklä -
rnng wäre es endlich an der Zeit , daß das gesamt ? SchweizerVolk der Außenpolitik des Bundesrates Verständnis ent -
geaenbringt . . . Deutschland ist immer nocb der größte Ab-
nehmer und der größte Lieferant unseres Landes . Die Hei¬
mat möge auch immer bedenken , daß in Deutschland 50 000
Schweizer in Ruhe leben möchten und müssen."

Man sollte annehmen , daß gerade diese Stellen der Rede
in der Schweiz gebilligt und begrüßt würden . Sie enthalten
keine Anspielung auf das Verhalten der Schweizerpresse , ob -
wohl Gründe genug vorliegen , sie an ihre Pflichten gegen-
über der Neutralitätspolitik und zur Festigung der guten
Beziehungen zwischen der Schweiz und Großdeutschland zuerinnern . Zahlreiche Zeitungen glaubten jedoch , die Redeeiner heftigen Kritik unterziehen zu müssen. Gesandter
Frölicher habe sich , so wird u . a . erklärt , mit der national -
sozialistischen Außenpolitik identifiziert , und der Landespressesowie den eigenen Landsleuten eine „unangebrachte Zensur "
erteilt . Einzelne Stimmen forderten soaar die Abberufungdes Gesandten . Nachdem die kritisierten Teile der Rede aus -
Ehrlicher bekanntgegeben wurden , stellte sich heraus , wie un -
berechtigt die Angriffe waren . Sofort nach den polemikchen
Presseäußerungen gab der Bundesrat der Auffassung Aus -
druck , „daß von seiner Seite keine Einwendungen gegenüberden Stellen , die vom Deutschen Nachrichtenbüro veröffentlichtwurden , anzubringen seien . Er kann vielmehr den Erwä -
gungen zustimmen , die Herr Frölicher zu Gunsten der Schweizaus der feierlichen Anerkennung des Selbstbestimmungsrech -
tes der Völker von Deutschland ableitet ." Man wird den
innenpolitischen Gegnern Dr . Frölichers entgegenhalten müs¬sen. daß die Vertiefung freundnachbarlicher Beziehungen zuden wichtigsten Aufgaben des Gesandten gehört . Er ist nicht
Beauftragter jener marxistisch - kommunistischen und links -
bürgerlichen Presse , die nicht einmal ein sachliche , für die
Schweiz erfreuliche Darstellung des zwischenstaatlichen Ver -
hältnisses erträgt .

Die überwiegende Mehrheit der Zeitungen denkt anderer -
feits nicht daran , den Ausführungen des Schweizer Gesand -
ten in Frankreich , Dr . Stucki , im Laufe eines „SchweizerDiners " in Paris die gleiche Aufmerksamkeit zu schenken An
diesem Essen nahmen vor allem schweizerische und französische
Fremdenverkehrsinteressenten teil . Dr . Stucki schilderte inseiner Ansprache nach einem Bericht des „Tempos " die wirt -
schaftliche Lage der Schweiz und betonte u . a ., daß sie der besteKunde Frankreichs sei , dessen Einfuhr nach der Eidgenossen -
>chaft jährlich um eine Milliarde höher sei als die schweize -
rische Ausfuhr nach dem westlichen Nachbarlande . „Damit die
schweizerischeWirtschaft nicht noch mehr leide"

, so erklärtederGe -
sandte , „und damit die Schweiz fortfahren könne , mit Er -
folg ihr demokratisches Regime zu verteidigen , bedarf sie der
Hilfe Frankreichs . Dieser Beistand vermag sich vor allem
kundzutun in der Entsendung von Touristen , zumal die Wäh -
rungsverhältnisse nicht ein solches Hindernis darstellen , wieman glauben könnte ." Dr . Stucki geht also aufs Ganze . Fürihn ist wirtschaftliche Unter st ü tz u n g gleich -
bedeutend mit Hilfe sür das demokratische

Regime ! Seine Ausführungen liegen auf der gleichen Linie
wie die Bestrebungen gewisser Fremdenverkehrsstellen in der
Schweiz , die „Solidarität der Demokratien " auch mit der
Förderung des internationalen Reiseverkehrs zu verknüpfen .

Es bedarf keines Hinweises auf den Unterschied zwischen
den Darlegungen Dr . Frölichers und Dr . Stuckis . Der
Schweizer Gesandte in Paris setzt sich sür p o l i t i s ch e W e st-
orientierung ein , im Widerspruch zur Neutralitätspoli -
tik seines Heimatlandes . Er war vor seiner Uebersiedelung
nach der französischen Hauptstadt einer der Wortführer der
Bewegung zu Gunsten der marxistischen Regierungsbeteili -
gung . Die Bundesversammlung iNationalrat und Ständerat )
hat jedoch am 13 . Dezember mit 117 gegen 98 Stimmen be-
schlössen , die Aufnahme eines Sozialdemokraten
(Zürcher Stadtpräsident Dr . Klöti ) in den Bundesrat ab zu -
lehnen . Gewählt wurde der Kandidat der radikal -demokra -
tischen Fraktion , Dr . Ernst Wetter . Zürich , Vizepräsident
des Vorortes des Schweizerischen Handels - und Industrie -
Vereins . Der Hauptwiderstand gegen das marxistische Be -
gehren machte sich in den westschweizerischen Kantonen bemerk -
bar . während es in deutschsprachigen Landesteilen günstigere
Aufnahme fand . An der bisherigen parteipolitischen Zusam -
mensetzung der Obersten Landesbehörde ändert sich also nichts :
4 Freisinnig - Demokraten , 2 Katholisch -Konservative , und 1
Mitglied der Bauern , Gewerbe - und Bürgerpartei . Die Ent -
t äu sch u n g in m a rxi stisch e n Kreisen ist um so grö -
ßer , als sie behaupten , daß die Sozialdemokratie als größte
Nationalratspartei einen Anspruch auf die Vertretung im
Bundesrat habe und ihr die „politische Gleichberechtigung "
nicht mehr länger verweigert werden könne . Verschiedene An-
zeichen deuten allerdings daran ? hin , daß im Laufe des nach -
ften Jahres , spätestens bei der Neuwahl des Bundesrates nach
den Parlamentswahlen im Herbst die Zahl der Bundesrats -
Mitglieder von 7 auf 9 erhöht und bei dieser Gelegenheit den
marxistischen Forderungen Rechnung getragen wird .

Die Ausrüstung der schweizerischen Luft -
w a s s e mit modernen Flugzeugen macht weitere Fortschritte .
Im Lause der letzten Monate wurde die Baubilanz für einen
französischen Jagdeinsitzer erworben und gleichzeitig eine
Serie neuester Jagdeinsitzer in Deutschland bestellt . Die er -
st e n >d e u t s ch e n Flugzeuge sind auf dem Fliegerwaffen -
platz Dübendors bereits eingetroffen . In Dübendorf befinden
sich zur Zeit zwei zweimotorige Mehrzweckflugzeuge der fran -
zöstschen Potez -Werke ? damit erhält die schweizerische Luft -
waffe die ersten Bombenflugzeuge . Im Frühjahr 19S9 wird die
Fliegertruppe über mehrere vollständig ausgerüstete und ein-
geschulte modernste Jagdstaffeln verfügen .

Ah unsere
Infolge des plötzlich eingetretenen und anhalten¬
den starken Frostes treffen seit einigen Tagen dia

Züge an ihren Bestimmungsorten mit erheblichen

Verspätungen ein . Es werden daher auch viel¬
fach Zuganschlüsse nicht erreicht . Wenn in diesen

Tagen die „Badische Presse " hier und dort ver¬

spätet zugestellt wird , so ist dies nur auf diese

Zugverspätungen zurückzuführen . Wir bitten
unsere Leser um Nachsicht .

Badische Presse

Viehseuche auf dem Vormarsch
Karlsruhe , 22. Dezember ,

Trotz des Einbruchs der kalten Witterung hat die Seuche
auch in der neuen Berichtswoche leicht zugenommen . Eine
merkliche Ausdehnung hat sie in den Amtsbezirken Müll -
heim , Pforzheim und Karlsruhe erfahren . Im ganzen wur -
den 5 Gemeinden neu und 14 Gemeinden wiederum vom
Seuchengespenst heimgesucht . Es handelt sich um folgend«
Ortschaften : Amt Bruchsal : Wenzingen . Amt Freiburg : Wol¬
fenweiler . Amt Karlsruhe : Hohenwettersbach , Söllingen ,
Spielberg . Amt Kehl : Muckenschopf. Amt Konstanz : Watter -
dingen . Amt Müllheim : Ballrechten , Zunzingen , Heitels -
heim . Amt Pforzheim : Eisingen , Psorzheim -Brötzingen .
Amt Rastatt : Durmersheim , Oberndorf . Amt Sinsheim :
Eschelbach. Amt Stockach: Engelwies . Amt Tauberbischofs -
heim : Assamstadt . Amt Ueberlingen : Roggenbeuren . Amt
Waldshut : Oberlauchringen .

Dieser Verseuchung von 19 Gemeinden steht das Er -
löschen in 16 badischen Ortschaften gegenüber : Amt Bühl :
Eisental , Obersasbach . Amt Lörrach : Kirchen . Amt Rastatt :
Bermersbach . Amt Säckingen : Hänner . Amt Sinsheim :
Berwangen . Eppingen . Zazenhausen , Bad Rappenau . Amt
Tauberbischofsheim : Reicholzheim . Amt Ueberlingen : Groß -
schönach , Untersiggingen , Baitenhausen , Weildorf . Amt
Waldshut : Osteringen , Tegernau .

Am Abend des 20. Dezember waren somit 117 Gemeinden
und Vororte und 588 Gehöfte des Landes von der Seuche
befallen . Dies bedeutet eine Zunahme der Seuchengemeinden ,
um 3, während die Zahl der verseuchten Gehöfte leicht ab»
genommen hat .

Badische Rückwanderer erzählen
Schicksale unserer Landsleute im Ausland - Süden als Urheber deutscher Rot in »er Welt

(Fortsetzung und Schluß )

Als sich in Deutschland die berechtigte Empörung des Vol -
kes über den feigen Meuchelmord in Paris Luft machte, wie
hat man sich da heiser geschrieen in den großen Hetzzentralen
in der Welt . Darüber aber, -was in Buenos Aires ge-
schal), lange vorher schon , darüber verloren sie keine Silbe ,die notorischen internationalen Scharfmacher .
Jüdischer Pöbel Zertrümmert deutsche Läden

Gewiß , die argentinische Regierung schritt energisch ein,
sprach ihr Bedauern aus und sorgte für Abstellung der üblen
Vorfälle .

Am 20. April dieses Jahres hielten die Deutschen in
Argentinien eine große Versammlung in Buenos Aires ab,
aus Freude darüber , daß die Ostmark ins Reich heimgesun -
den hat . Nun planten argentinische linksgerichtete Kreise am
gleichen Tage gleichfalls eine Kundgebung , die unbedingt als
eine Provokation aufgefaßt werden mußte . Die Regierung
sprach deshalb ein Verbot aus . Dies brachte den von aus
Oesterreich geflohenen Juden aufgehetzten Pöbel vollends in
Raserei . An dem dem Versammlungstag folgenden Sonn -
tag ( ! ) stürmten sie in wilden Haufen durch die
Straßen der Stadt , schlugen die Schaufenster deutscher
Geschäfte in Stücke , rissen deutsche Fahnen , die an den Fest -
tagen des deutschen Volkes auch in Argentinien gezeigt wer -
den dürfen , in Fetzen und mißhandelten arglose deutsche

Neue Wanderwege im Schwarzwald
Besprechungen zwischen Schwarzwaldverein und Albverein - Genaue Abgrenzung der künftigen Betreuungsgebiete

Billinge «, 22. Dezember.
In einer Besprechung zwischen den beiden großen Wan -

dervereinen , Albverein und Schwarzwaldverein , wurde die
genaue Abgrenzung der künftigen Wegbezeich nun -
g e n im südlichen Württemberg und Baden vorgenommen .

Anlaß zu diesen Besprechungen gab die geplante Durch -
führung zweier großer durchgehender Wan -
ö e r w e g e.

Aer Albnerem hat im Auftrag des Reichswanderführers
einen O d e n w a l d - N e ck a r - B o d e n f e e - W e g zu bezeich -
nen, während der Schwarzwaldverein bereits einen O u e r -
weg Schwarzwal d -J u r a-H ega u -B odensee in Aus -
führung genommen hat . Es wurde nun eine neue Grenzlinie
der künftigen Betreuung im südlichen Teil der beiden Wan-
dergebiete festgelegt .

Die neue Trennungslinie der beiden Arbeitsg -: -
biete des Albvereins und des Schwarzwaldvereins verläuft
von Rottweil über das Eschachtal bis Schwenningen und fo ' gt
von hier zunächst dem Ostweg des Schwarzwaldvereins bis

zur Kreuzung mit dem neuen Schwarzwald -Jura -Bodenfee -
Weg östlich Bad Dürrheim , und da auf letzterem über Oeflin -
gen nach Jmmendingen , dann über die Donauversinkung nach
dem Witthoh zur Aachquelle und über Schloß Langenstein
nach Stockach.

Den B o d e n s e e -R a n d w e g von Stockach über Lud-
wigshaseu und Ueberlingen bis MeerSburg betreut in Zu¬
kunft der Schwarzwaldverein ( ab Meersburg wieder der
Albverein ) als Teilstrecke des Odenwald -Bodensee - Wegs . Als
Ausgleich erhält der Albverein das Wegbezeichnungsrecht im
Eschachtal ' und im Neckartal zwischen Rottweil und Schwen -
ningen .

In Zukunft soll vor jeder Neuanlage von Wanderwegen
10 Kilometer seitlich der Grenze zwischen den Arbeitsgebieten
beider Vereine vorher eine gegenseitige Fühlungnahme statt -
finden . Bei der Besprechung kam auch zum Ausdruck , daß
die noch mancherorts , namentlich im Bodenseegebiet anzutres -
senden „wilden " Wegbezeichnungen mit nur örtlicher Bedeu -
tung verschwinden müssen, nachdem doch das Wegbezeich-
nungsrecht den deutschen Wandervereinen allein zusteht.

Menschen , die zumeist auf ihrem sonntäglichen Kirchgang be-
griffen waren .

Wir fragen : Hat man auch nur ein Wort über diesen un -
geheuerlichen Vorfall in der juöenhörigen Weltpresse ge¬
lesen ?

Wie die Großen , so die Kleinen . Mit einem Zwergstaat
wie Luxemburg haben wir gewiß keine politischen Pro -
bleme zu lösen . Wir wollen nichts als Maschinen verkaufen .

Umso unverständlicher ist es daher , daß man auch in die -
som kleinen Lande in dasselbe mißtönende Horn stößt wie
in den sogenannten „großen Demokratien ".
Er konnte kein Hakenkreuz sehen

Ereignete sich vor nicht allzulanger Zeit in dem Grenzort
Wasserbillig an der Mosel — so erzählte nns der Ingenieur
Otto D ., der seit 1929 in Luxemburg wohnte , nunmehr aber
in seine badische Heimat zurückgekehrt ist — folgender für
die Gesinnung gewisser Kreise bezeichnender Vorfall :

Die Frau eines luxemburgischen Zollbeamten war gestor-
ben und sollte in Wasserbillig beerdigt werden . Zu der klei-
nen Feierlichkeit waren auch eine Anzahl deutscher Zöllner ,
die den Witwer gut kannten , gekommen . Sie brachten zum
Zeichen ihrer Trauer einen Kranz mit , der auf einer Schleife
eine Widmung für die Verstorbene trug . Darunter war selbst-
verständlich ein Hakenkreuz zu sehen, da ja die Zöllner Be -
amte eines Staates sind, dessen nationales Symbol eben nun
einmal das Hakenkreuz ist.

Der Pfarrer , der die Einsegung der Verstorbenen vor -
nehmen sollte , war aber airderer Ansicht . Die Schleife mit
dem Hakenkreuz wirkte auf ihn wie ein rotes Tuch aus einen
ausgewachsenen Bullen .

„M achen Sie die Schleife weg !", befahl er , „ich
werde nicht eher einsegnen , als bis sie entfernt ist !" Berge -
bens protestierten die Zollbeamten . Der Herr Pfarrer war
willens , sein Wort wahr zu machen und schickte sich an , die
Begräbnisstätte zu verlassen .

Um ben „Diener des Friedens "
, der angesichts des offenen

Grabes seinen Haß nicht zu unterdrücken vermocht hatte ,
nicht noch mehr zu erzürnen , gaben die deutschen Zollbeamten
nach und legten den Kranz ohne Schleife am Grabe nieder .
Wie wichtig aber mag sich dieser kleine Diener der Kirche vor -
gekommen sein , ein großes Volk beschimpft zu haben .
Armer Jude aus Baden -Baden

In ausländischen Zeitungen wird es vielfach so hingestellt ,als würden die beklagenswerten Juden , nur mit dem Hemde
bekleidet , über die Grenze gepeitscht. Getrost , der. müßte kein
Jude sein , der nicht sein Schäfchen ins Trockene brächte. Herr
D . erzählte uns zwei hübsche Histörchen, die neben ihrer lusti -
gen Seite die sprichwörtliche jüdische Gerissenheit charakteri -
sieren .

Kam ein armer Jude aus Baden - Baden, - Doktor Schräg
nannte er sich, einer von denen , die der „Nazi -Besen " hinaus -
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gefegt hat . Nun , es sah nicht so aus , als habe er Hals über
Kopf Sie schöne BäSerstadt verlassen müssen. Vielmehr kün¬
digte ein riesiger Möbelwagen , aus dem eine Un -
zahl von Koffern und Kisten ausgeladen wurden , sein Kom-
men an . Er selbst erschien, gut gekleidet , in Begleitung von
deutschem Dienstpersonal , das er mitgebracht hatte , später
aber zum Teufel jagte , und mietete sich — eine Villa .
Privatgelehrter stanS an der Glastüre . In Wahrheit aber
reiste er . In welchem Artikel hat man bis heute noch nicht
erfahren .

Der Jude Herrmann besitzt eine Teigwarenfabrik .
Eines Tages sorberte er vom Arbeitsamt einen Arbeiter an ,
der , darauf legte er besonderen Wert , „Spätzle " machen
könne , echte badische Spätzle . Es vergingen sechs Wochen, nie -
mand meldete sich. In dem ganzen Großherzogtum gab es
niemanöen . der die Kunst , Spätzle zu schneiden, beherrschte .
Jud Herrmann aber sagte, er habe jemanden , der das könne.
Da war nämlich vor einigen Wochen der Jude Schloßber -
ger aus Bruchsal aufgetaucht, - der verstand natürlich die
Fertigkeit der Spätzlefabrikation aus dem ff. Herrmann stellte
ihn ein als — Vorarbeiter und dessen Frau als Vorarb >: t-
terin . Daß beide keine Mehlsäcke schleppten oder sonstige
schmutzige Arbeit verrichteten , versteht sich am Rande . — Der
Haken bei der Sache aber war der : In Luxemburg darf kein
Ausländer Arbeit bekommen (außer er beteiligt sich irgendwo
finanziell ) , sofern sich ein Einheimischer dafür findet . Mel -
det sich aber im Verlaufe von sechs Wochen niemand , so steht
nichts im Wege , einen Ausländer einzustellen .

Der Jude findet überall eine Lücke im Zaun der Gesetze.
Auf der anSeren Seite aber darf der Luxemburger Sender

ungehindert seine Hetztiraden vom Stapel lassen , kann sich das
berüchtigte „Escher Tagblatt " in den übelsten Verleumdungen
gegen Deutschlanö ergehen , oder müssen deutsche Schulkinder ,
Sie ohnehin täglich das Schimpfwort „Knaschtiger Preuß " zu
hören kriegen , Gefahr laufen , verprügelt zu werden » wenn
sie nicht das Luxemburger Gewälfch nachplappern .

Unsere badischen Volksgenossen haben gewiß ein hartes
Lehrgeld bezahlen müssen . Wir könnten die Anzahl der
Beispiele beliebig zu vermehren , die uns von maßgebender
Stelle bestätigt werden .

Aus Frankreich , England , Holland , KanaSa sind Fälle be -
kannt , wo man deutsche Menschen zu niedrigster Arbeit an -
hielt , sie aus den Fabriken entließ oder ihnen Verfahren an -
hing deshalb , weil sie sich zu ihrem Volkstum bekannt hatten .

Es steht nun die Frage auf : Hat es ein Deutscher
notwendig , sich quälen und öemütigen zu las -
sen ? — Nein , er hat ja seine Heimat die ihn gerne auf -
nimmt , so ihn die fremde Erde abstößt . Er ist nicht Heimat-
los wie der Jude , der gleich Ahasver ruhelos um den Evd-
ball irren mutz . Deutschland braucht noch viele Hände , die
an seinen stolzen Werken bauen .

Für die Juden aber , die nur bann klein und demütig sind,
wenn man sie kurz hält , während sie da , wo sie obenauf sind,
ihrem Haß vor allem gegen wehrloses Deutschtum die Zügel
schießen lassen, gilt nur eines : Raus mit ihnen !

H. Vehr .

Zu schnell in die Kurve gefahren
Tödlicher Moiorradunfall vor Gericht - Gefängnisstrafe wegen lalirläffiger Tö ung

Rieöerwgsfor behindert Oberrhetnfck ffabrt
Karlsruhe , 22. Dez .

Die Lage der - Schiffahrt auf Sem Oberrhein wird zur Zeit
weitgehend von Sem niederen Wasserstand beeinflußt , der die
LaSemöglichkeiten Ser Schiffe sehr beschränkt . Insbesondere
gilt Sies sür Sie bergwärts verkehrenSen Schiffe , die 60
cm und mehr aufleichtern müssen. Bon geringerer Bedeutung
sind Semgegenüber im Augenblick Sie Auswirkungen des
Frostes . In der Mannheimer Zone führt der Rhein nur
etwas RanSeis . Die Häfen weisen eine etwa 10 cm starke
EisSecke auf , Sie jcöoch ein - bis zweimal im Tage aufgebro -
chen wird , so Saß die Schiffahrt nicht weiter behindert ist.
Dagegen führt Ser Neckar Treibeis , das sich stellen-
weise festgesetzt hat . Die Schiffahrt auf Sem Neckar ist Saher
eingestellt worden .

Neu- und Umbildung von Chören
venehmigunsspfljchttg

Karlsruhe , 22. Dez .
Der Präsident der Reichsmusikkammer weist darauf hin,

Saß Sie Neubildung eines Städt . Chores oSer Sie Berschmel-
zung vorhanöener Chöre in jeSem Einzelfalle ausdrücklich
seiner vorherigen Genehmigung bedarf , die durch seine Ab-
teilung Chorwesen und Volksmusik einzuholen ist.

n . Pforzheim , 22. Dezember (Eigener Bericht ) .
Am AbenS des S. Oktober d . I . hatte die Wirtstochter Erna

K . in H e i m s h e i m, Oberamt Leonberg , den ebenfalls dort
wohnhaften ledigen Karl Benzinger gebeten , sie auf sei-
nem Motorrad nach Huchenseld zu fahren . Bis Hohenwart
ging alles gut . Auf der Weiterfahrt nach Huchenfeld hatte
das Fahrzeug im Walde eine scharfe Linkskurve zu passieren .
An der Auslaufstelle der Kurve kam das Fahrzeug ins
Schleudern und rutschte noch etwa 17 Meter weiter . Der
Lenker des Motorrades unS feine Soziusfahrerin kamen zum
Sturz . Während Benzinger hierbei nur feine Kleider be -
schädigte erlitt Erna K. einen mehrfachen Schädel -
bruch , verschiedene Blutergüsse sowie eine Gehirnzertrüm¬
merung . Ein aus Richtung Hohenwart kommender Personen -
krastwagen nahm die Schwerverletzte auf und verbrachte sie
ins stäStifche Krankenhaus in Pforzheim Hier ist sie bald
nach der Einlieserung gestorben .

Nach einem Sachverständigengutachten hat Benzinger die
Kurve mit etwa 60 bis 70 K m. Geschwindigkeit
passiert . Er scheint dabei unsicher geworden zu sein und
das Fahrzeug im letzten Augenblick herumgerissen zu haben .
Anders ist Ser Unfall nicht zu erklären . Der Angeklagte gab
nur eine Geschwindigkeit von 40 Kilometern zu und erklärte
sich das Unglück durch Hzeuaufschüttung der Straße . Dem -
gegenüber war aber festgestellt worden , daß die Straße gut
unS trocken war .

Die Große Strafkammer stellte sich auf den Standpunkt ,
daß B . sich in einer gewissen Hast und Eile befunden habe ,
weil er noch am gleichen Abend , nämlich um 8.30 Uhr , eine
Verabredung in Heimsheim hatte . Wegen fahrlässiger
Tötung in Tateinheit mit einem Vergehen gegen die
R . Str .V .O . wurde aus eine Gefängnisstrafe von sechs
Monaten erkannt . Die Untersuchungshaft von 2 Monaten
wurde angerechnet .

AebZer Kurpfuscher
fm . Karlsruhe , 22 . Dez . (Eigener Bericht .)

Gegen einen Kurpsufckier übelster Sorte verhandelte die
5. Strafkammer Ses Landgerichts Karlsruhe . Wegen uner -
lanbter Ausübung der Heilkunde hatte sich der 43jährige ge -
schieSene „Heilkundige " Ernst Robert Seckelmann aus Ra -
statt zu verantworten . Der Angeklagte ist bereits siebenmal
vorbestraft , Sarunter wegen fahrlässiger Tötung zu zwei Iah -
ren Gefängnis verurteilt . Er hatte im Mai 1982 eine krebs -
kranke Frau „behandelt " und sich an Sieker unsittlich verqan -
gen . Er untersuchte die Frau nach der AugenSiaqnose und er -
klärte ihr , sie leide nicht am Krebs , die A - rzte , Sie sie behan -
Seit hätten , hätten Sen Krebs im Kopf . Der „Erfolg " Sieles
„Wunderdoktors " bestand Sarin , daß die Frav am 3. Juli
1932 verstarb .

Am 27. September verurteilte Sas Amtsgericht Rastatt de«
Angeklagten wegen unerlaubter Ausübung der Heilkunde zu
einr Haftstrafe von sechs Wochen. Gegen Sieses Urteil legte
der Angeklagte Berufung ein , die jetzt von der Strafkammer
verworfen wuröe .

Exemplarische Strafe für verrohte Mu tter
s . Freiburg , 22. Dezember (Eigener Bericht ).

Unter Ausschluß der Öffentlichkeit verhandelte SaS
Schwurgericht gegen die ledige 28jährige Anna Kronbie -
gel aus Rheinfelden (Baden ) , die beschuldigt und gestänSig
ist , am 24. Juli d . I . ihr n e u g e b o r e n e s K i n d , ei«
Mädchen , gleich nach der Geburt getötet zu haben , indem sie
es in ihrem Schlafzimmer in der Karlstraße hier mit einer
Schnur erdrosselte .

Die Angeklagte hat in den Jahren 1930 bis 1937 bereit »
drei außerehelichen Kindern das Leben geschenkt , doch küm»
merte sie sich um ihre Kinder nur wenig , sie überläßt Siese
Sorge den Jugendämtern . Das vierte Kind sah sie alS
Hemmnis für die geplante Heirat mit einem selbständigen
Handwerker an , weshalb sie den Entschluß faßte , es zu besei-
tigen .

Ueber das Ergebnis der Beobachtung Ser Angeschuldigten
in der Nervenklinik erstattete Professor Dr . Geringer ein
Gutachten , aus dem sich ergibt , daß die K. , mit der man in
ihren Dienst - und Arbeitsstellen durchweg zufrieSen war , als
unerfreuliche Veranlagung mit einer sexuellen Haltlosigkeit
und einer außergewöhnlichen Gemütskälte belastet ist , was
ihre strafrechtliche Verantwortung jedoch nicht ausschließt .

Mildernde Umstände billigte das Schwurgericht der An -
geklagten nicht zu , sie wuröe zu der bei Wegfall der Milde -
rungsgründe für Kindestötung zulässigen Mindeststrafe von
3 Jahren Zuchthaus verurteilt , davon kommen für die
Untersuchungshaft vier Monate in Abzug . Als Nebenstraso
wurden fünf Jahre Ehrverlust ausgesprochen .

Brandstifter aus Luft am Feuerlesmachen
Freiburg , 22. Dez .

Aus reiner Lust am Feuermachen hatte Ser 33jährige Karl
Baumgartner aus Steinen i. W . eine vor einer Jagdhütte
stehenöe Papierkiste angezündet . Es dauerte natürlich nicht
lange , bis Sie ganze Jagdhütte in loSernden Flammen stand .
Baumgartner versuchte wohl Leute zur Brandbekämvfung
herbeizuholen , Soch war von Ser Hütte nichts mehr zu retten .
Auch die in der Hütte befinölichen Vorräte im Werte von
400 NM . waren ein Raub der Flammen geworben .

Unter Zubilligung mildernder Umstände verurteilte SnS
Schwurgericht Baumgartner wegen vorsätzlicher BranSYif -
tung zu einem Jahr Gefängnis abzüglich Srei Monade Un -
terkuchunasbaft . BranSst ' kter sind gefährliche Vol ?sk<55dlinge
und verdienen in jedem Falle eine exemplarische Strafe .

Vom Main zum 5ee K'eine Rachr 'ch^en
aus dem baöifchen Land

Heidelberger Notizen
ru . Heidelberg , 22. Dezember .

Im StäStifche» Theater Heidelberg steht als nächste Ur «
auffjihrung das Lustspiel „Der Löwe und die Maus " von
Waldemar Frank am 3. Januar auf dem Programm . Als
Schauspiel -Urausführung wird am 22. Februar „Oel " von
Hanns Schopper erwartet .

Das althergebrachte WeihnachtS - Gingen der städt.
Singschule Heidelberg mit Weisen und alten Volksliedern ,
gesungen von den Kindern aller Altersstufen , Buben und Mä -
dels der Schule , vereinigte eine große Gemeinschaft zum inni -
gen Erleben weihnachtlichen Geschehens . An der frohen
Feierstunde wirkten mit den KinSern der Singschule unter
Leitung von Oskar ErHardt , Singkreis , Prof . Dr . Poppen an
der Orgel und das Konservatorium der Musik mit , außerdem
beteiligten sich wiederholt auch die vielen Gäste selbst im ge-
meinschaftlichen Gesang aus Sem Reichtum unseres Liedgutes .

Motettenchor Lörrach
Aufführung vo» Joh . Seb . Bachs Magnificat .

Das im Gebiet der geistlichen Musik seltene Ereignis einer
Aufführung von Bachs Magnificat fand in der Öffentlichkeit
sehr großes Interesse , das sich auch auf die Schweizer Nach-
barschaft erstreckte. — Der Dirigent Dr . R i e b e r hatte nach
Sem lateinischen Text eine deutsche Uebertragung
verfaßt und deren Angleichung an die Bachsche Musik vorge -
nommen . Diese Tatsache und die in der Komposition an sich
vorhandenen Schwierigkeiten stellten den Dirigenten vor eine
große aber glücklich bewältigte Aufgabe .

Der Chor zeigte die bei den „geistlichen AbenSmusiken "
zur Ueberlieferuug gewordene Disziplin und schöpfte nament -
lich in den Lobpreisungen und Chorälen neue und tiefe Mög¬
lichkeiten der Bachschen Tonsprache aus .

Auch die Solisten und Solistinnen zeigten sich den schweren
Anforderungen durchaus gewachsen und brachten den lyrischen
Gehalt des Werkes stimmlich und sprachlich mit starker In -
nenschau zur Wiedergabe . Erna Kimmig sang den Sopran -
Teil , Emilie Wackernagel unS Frl . Prasse Alt und
Mezzo -Soprau , Dr . Arnold G e e r i n g hatte die Baß -Rolle
und Prof . Georg A. Walter den Tenor übernommen . —
Cembalo ( Gertrud Senn ) und Orgel ( Fritz Dietrich )
lagen in gefühlsgewissen und erfahrenen Händen . — In Sem
durch Musiker aus Basel verstärkten Orchester des Motet -
tenchores fielen besonders die Bläser der hohen Bachtrom -
peten durch Sie sichere Beherrschung der schwierigen Jnstru -
mente auf .

Dem Magnificat folgte die Bachsche Cantate Nr . 40 „Dazu
ist erschienen", als inhaltliche Weiterführung des Magnificats
und i« Anlehnung an das Geheimnis des Wsihnachtsfest -
kreise« . « fr«t Holl-».

WeihnachtsauSstelluns Bafler Künstler
Das Ausstellungsverzeichnis enthält rund hundert Namen

junger und älterer Basler Maler . Es ist somit nur eine
durchschnittliche Betrachtung mögü <V Seren Ergebnis Sie
Feststellung einer von Sei, Basler Künstlern gezeigten guten
nnS gesunden Allgemeinleistung sein kann . Neben einer
Minderzahl von Bildern , Sie noch an Reife unS künstlerischer
Verantwortung gewinnen müssen, finden sich erfreulicherweise
Gemälde , die ein beachtliches Können an Komposition und
Farbbehandlung unS eine ernste künstlerische Haltung zeigen .
Dies letztere gilt vor allem von der Lanöschast , Sie in meh-
reren Sas Mittelmäßige überschreitenden Werken vertreten
ist , während sich in der Behandlung des menschlichen Be -
reiches öfters eine Neigung zum Interessanten , gesucht und
gezwungen Symbolischem einstellt .

Alfred Holler .

Weihnachfspiogramm dex Stadl . Bühnen Freiburg i. Br .
Das Große Haus wird am l . Feiertag in neuer Elnstudierung die

beliebte Oper von Richard Strauß „ Der R o s e n l a V a 1 i e r " unter der
musikalischen Leitung von Bruno Vondenhoff und der Spielleitung von Arthur
Schneider bringen . — Am 2. Feiertag , nachmittags U 'lt Uhr , wird ' als
Kindervorstellung „ Schneewittchen " gegeben und abends 193/* Uhr folgt
die Erstaufführung der neuen Revue - Operette „Himmelblaus
Träume " mit der Musil von Robert Stolz . Dieses neue Werk des Meisters
der Wiener Operette wird untei der Spielleitung von Oskar Orth und der
musikalischen Leitung von Karl Ueter vorbereitet .

Das KammerspielhauS bringt unter der Spielleitung von Lothar
Bllhring In neuer Besetzung dys in Freiburg erfolgreichste Stück der letzten
Jahren die Komödie „ Towkrtsch " von Jacques Deval und Curt Goetz !
sie wird sowohl am I . wie am 2. Feiertag abends eingesetzt.

Ebenso wird sie am Silvesterabend im Kammerspielhaufe gegeben , an dem
im Großen Sause die erste Widerholung der . .Himmelblauen Träume " statt -
findet . Am Neujahrstage wird neben der so besonders erfolgreichen Operette
„ Der Vetter aus Dingsda " im Kammerspielhause das reizende Lust-
spiel „ Flitterwochen " gegeben , wahrend am Zl . Dezember u . l . Januar
nachmittags alS Kindervorstellung jeweils um 14' /- Uhr „ Schnee Witt -
ch e n " eingesetzt wird .

Intendant Dr . Wolfgang Nufel hat für die Städtischen Bühnen Frei -
bürg i. Br . das Recht der alleinigen Uraufführung einer neuen Krimmal -
komSdie erworben , die soeben erschienen ist unter dem Titel „I e n n h und
der Herr im Frack " . Der Verfasser ist der auch schon als Drehbuch-
Autor bekanntgewordene Georg Joch.

h . Bietigheim : Rätselhafter Tob . Die 84f8hrige
Ehefrau Elsa Ses Johann Bertfch . Sie am Dienstag nach-
mittag in Sen KrautlänSern am Weideplatz Gemüse holen
wollte , wurde von ihren Angehörigen in Sem Sie Gegend
durchfließenden Sckmidtbach leblos aufgefunden . Der Bach
weist an Sieser Stelle eine ziemlich hohe , steile Böschung , aber
keinen allzu hohen Wasserstand auf . Wie Sie junqe , lebens -
frohe Frau , Mutter von zwei Kindern , in das Wasser kam
unS was ihren Tod verursacht hat , ist völlig ungeklärt .

Emmeudingeu : SS Jahre alt . Wohl Sie älteste Ein -
wohnerin unserer StaSt . Frau Maria Trost Wwe ., voll-
endet am Mittwoch ihr 92. Lebensjahr .

Wfp wirddas WeHer ? I
Zimmer noch leichter Frost und Echneeiälle

Aus Ser Oltseite Ses über Sem Mittelmeer liegenden Tief ,
druckgebietes strömt in der Höhe Warmluft nach DeutfchlanS ,
während in Bodennähe noch immer kalte Festlandsluft lagert .
Die Warmluftzufuhr gibt vor allem im Noröen unö NorS -
westen DeutfchlanSs zu Schneefällen Anlaß . Für unser Ge-
biet ist aber zunächst nur noch mit leichten Schneefällen zu
rechnen . Die Temperaturen werden sich wenig änSern .

Voraussichtliche Witterung bis Douuerstag abend.
Bei wechselnden Winden meist bedeckt und noch zeitweise

leichter Schneefall . Temperaturen wenig verändert . Fort -
Sauer Ses mäßigen Frostes .

Für Freitag : Weiterhin leichtes Frostwetter unS gering -
fügiger Schneefall . Keine SurchgreifenSe Veränderung der
Wetterlage .

RheiuwaflerstLnd« «
Walbshnt 164 — 0
Rheinfelden 167 — 1
Breisach 140 + 4
Kehl 158 — 8
Karlsruhe -Maxau 299 + 1
Mannheim 186 — 5

Schnee - und Winfeisporiberichi
der Reichstahndirektion Karlsruhe vom 21. Dezember 1938

Feldberz , Herzogenhorn : Schneefall , minus 8 Grad , 10 Ztm . Neuschnee,Schneehöhe 25 Ztm . , Pulverschnee , Ski und Rodel sehr gut .
Schauinsland , Notschrei ! Schneetreiben , minus 8 Grad , 5 Ztm . Neuschnee,Schneehöhe >s Ztm ., Pulverschnee , Ski und Rodel mäßig .
Höchenschwand: Schneefall , minus 10 Grad , 10 gtm . Neuschnee, Schneehöhe

15 Zentimeter , Pulverschnee , leine Svortmöglichkeit .
Bärental , Saig , Altglashütten - Falkau : Schneefall , minus 5 Grad , 3 Ztm .

Neuschnee, Schneehöhe 8 Ztm . , Pulverschnee , Ski möglich.
Schluchsee, Bonndorf , Gräfenhausen , Lcnzkirch- Schneefall . minuS 5 Grad .

5 Ztm . Neuschnee, Schneehohe 20 Ztm . . Pulverschnee , Ski und Rodel gut .
Bernau , Menzenschwand : Schneetreiben , minus 7 Grad , 1 Ztm . Neuschnee.

Schneehöhe t2 Ztm ., Pulverschnee , Ski gut , Rodel mäßig .
Todtmoos , St . Blasien : Schneetreiben , minus S Grad , 10 Ztm . Neuschnee»

Schneehöhe 10 Ztm . Pulverschnee , Ski gut . Rodel mäßig .

Siidwesldeuischer Straßenwetterdienst
Reichsautobahnen : Pforzheim —Stuttgart —Günzburg und Stuttgart —Lud«

wigsburg , Schneedecke unter IS Ztm . , Verkehr unbehindert
Beobachte . e Reichssrrasten : Nr . St? und Nr . 31 zwischen Bärental und N-u-

stadt und Umgebung des Feldbergs Schneedecke über 15 Ztm . Verkehr stellen¬
weise behindert , Schneclenen erforderlich Nr . 19 zwischen Aalen und Heiden -
heim Schneedecke unter >5 Ztm . Verkehr stellenweise behindert Die übrigen
beobachteten Reichsstraßen Schneedecke IS Ztm . , stellenweise festgefrorene
Schneedecke. Ts wird teilweise geräumt und gestreut , Verkehr kaum behindert .
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2ieute Wintecsannenuxende
Am Donnerstag , den 22. Dezember , ist kalendermäßig

Wintersanfang , jener Tag , an dem sich alljährlich öer
Kampf zwischen Licht und Finsternis entscheidet.
Wir nähern uns damit , auch wenn Eis und Schnee die Mut -
ter Erbe um diese Zeit noch umfangen halten , dem freilich
noch unsichtbaren Beginn neuen Lebens in öer Natur .
Wintersonnenwende bedeutet langsame Wiederkehr des Lich-
tes nach den langen , dunklen Nächten , die der November und
die ersten Dezemberwochen brachten .

Ein grimmiges Kältevorspiel hat der Winter ja schon ge - !
geben , als er mit steifem Nordost plötzlich über das Land !
fegte und alles in Frost erstarren ließ . Bleibt nur zu wün - !
schen, daß der scharfe Frost sich mildert , und zu hoffen, daß !
mit dem Regierungsantritt des Winter ? auch der dazu - !
gehörige Schnee in Massen sich einstellt , den der Bauer !
ebenso ersehnt wie die große Gemeinde öer Wintersportler . !
Weihnachten ohne die Poesie des Schnees ist nur ein halbes !
Wihnachten .

Der Donnerstag wird der kürzeste Tag und die darauf - !
folgende Nacht die kürzeste Nacht in diesem Jahre j
sein. Allerdings wird behauptet , daß schon volle acht Tage !
früher , am 13. Dezember , dem Lucia -Tag , es mit dem Licht !
wieder aufwärts geht , wenn auch vorerst nur um eine ein - !
ztge Minute . Die Sonne geht am Donnerstag früh um 8.09 j
Uhr auf , um bereits um 15.48 Uhr ihren Lauf wieder be - !
endet zu haben . Ein wichtiger Termin ist die Thomas - I
Nacht ( 21 . Dezember ) , die die Wintersonnenwende einleitet . :
Mit ihr beginnen die sogenannten Rauhnächte , um die sich I
allerhand Volksglauben rankt . j

Bei unseren germanischen Vorfahren war die Winter - I
fonnenwende ein großes Fest , das sogenannte Inlfest . So j
wie damals tn öer Sonnenwendnacht weithin leuchtenö die \
Sonnenwendfeuer auf den Höhen loderten , fo werden auch -
jetzt, zum ersten Male in Großöentschland , nach altem Brauch I
die Sonnenwendfeuer aus den heimatlichen Bergen brennen . -
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Achtung, Streupflicht nicht vergessen !
Wen« man unter „normalen " Umstände« Sand und dergl.

ans be« Bürgersteig wirft , ist ei« Strafmandat wegen Ber -
u»reinignng der Straße sicher. Anders bei Glatteis , mit dem
»»« »ach Eintritt des Frostes z« rechne« ist. Fetzt wird diese
Art vo« „Verunreinigung " zur Pflicht . Bei Glätte also
streuen!

Das Schachturnier in Karlsruhe
Der Anregung öes Badtfchen Unterrichtsministeriums

verdankt die Schachwelt ein Turnier , das am 26. Dezem -
ber in Karlsruhe beginnt . Es nehmen folgende Spieler teil :
Bogoljubow -Triberg , Eliskases -Jnnsbrnck , Professor Becker-
Wien , Kieninger -Köln , Engels - Düsseldorf , Eisinger -Karls -
r^he »tri Heinrich-Mannheim .

Der Karlsruher seht gern ins Kino
Sie Gauhauptstaöt weist die größte Zunahme von allen deutschen Großstädten auf - Kinobesuch im S. Vierteljahr

um 43,6 Prozent gestiegen !

Gewiß , mit der Statistik kann man alles beweisen . Aber
! wenn man öie sauber aneinanöergereihten Zahlenkolonnen

des „Film - Karier " überfliegt , öer soeben die Ergebnisse
aus 68 deutschen Großstädten über den Kinobesuch
im dritten Vierteljahr 1938 veröffentlicht , und wenn man
hierbei Karlsruhe mit den andern Städten vergleicht ,
dann ist das Ergebnis so verblüffend , daß es hier doch regist -
riert zu nMvden verdient .

In Karlsruhe waren es im Zeitraum Juli bis September
öes Jahres 1935 insgesamt 196 528 Besucher , öie als silmbe -
geisterte Zeitgenossen sich öurch öie Türen der Karlsruher
Lichtspielhäuser schlängelten . Ein Jahr später st i e g die
Besucherzahl bereits auf 252141, um im gleichen Zeitraum
des Jahres 1937 auf 257 802 zuzunehmen . Der Rekord
aber wurde dieses Jahr in öer Zeit von Juli bis Septem -
ber erreicht , wo insgesamt 370000 Besucher ge -
zählt wurden . Jeder Karlsruher ist also im Durchschnitt
in dieser Zeitspanne zweimal in einer Filmvorführung ge-
wefen .

Die Zunahme beträgt für Karlsruhe rund 44 Prozent .
Damit steht die Landeshauptstadt hinsichtlich
der Zunahme öes Kinobesuches an öer Spitze
sämtlicher deutscher Großstädte , gewiß ein erfreu -
liches Zeichen für die kulturelle Aufgeschlossenheit d.er Karls¬
ruher , öie im Film nicht nur eine Unterhaltungsangelegen -

heit , sondern einen Erziehnngs - und Bildungsfaktor ersten
Ranges sehen.

Der steigende Kinobesuch beweist andererseits aber auch
den wirtschaftlichen Aufschwung , an dem das ganze
Volk teilgenommen hat und der es heute jedem einzelnen
Volksgenossen erlaubt , ein Filmtheater zu besuchen . Nicht
zuletzt hat aber auch die Qualität der hier gezeigten Pro -
gramme wesentlich zu dieser Vesuchersteigerung beigetragen .

Interessant ist in diesem Zusammenhang auch öie Festster-
lung , daß prozentual die Magdeburger am häufigsten und
die Würzburger am seltensten ins Filmtheater gehen . Hin -
sichtlich der Zunahme jedoch steht Karlsruhe an erster Stelle
unter sämtlichen deutschen Großstädten . Den Gegenpol bil -
öet Chemnitz , das eine Abnahme des Kinobesuches um 18,3
Prozent aufzuweisen hat , während das eben genannte Magöe -
bürg eine Zunahme von nur 0 .8 Prozent erzielte . Neben
Karlsruhe find es noch Rostock , Mülheim , Saarbrücken und
München - Gladbach , die hinter Karlsruhe in dieser Reihen »
folge die nächsten „Plätze belegen ".

Die auf Grund amtlicher Veröffentlichung znsammenge -
stellten Zahlen beweisen , daß die Filmfrendigkeit der Karls -
ruher in dauerndem Zunehmen begriffen ist und die der an -
öern Städte weit übertrifft . Was nicht nur für den Statifti -
ker erfreulich ist . . . . an .

Ein Faustschlag führt zum Tode
Unbeabsichtigter Ausgang einer lächerlichenRempelei - Der Angeklagte vom Schwurgericht freigesprochen

Wegen Körperverletzung mit Todesfolge stand heute vor
dem Karlsruher Schwurgericht der 18jährige Hermann W a g -
n e r aus Gernsbach . Dem Angeklagten wurde vorgeworfen ,
er habe am 4. September ös . Js ., abends 9 Uhr auf einer
Straße in Gernsbach nach vorausgegangenem Wortwechsel
dem 18jährigen Schlosserlehrling Otto Ritter derart mit
der Faust gegen das Kinn geschlagen, daß dieser zu Boden
stürzte , einen Schädelbruch erlitt , an dessen Folgen er am
7. September im Krankenhause in Gernsbach verstarb .

Der Angeklagte war zusammen mit Ritter auf dem Jahr¬
markt in Gernsbach . Dort suchten sie eine Schießbude nnd
einen Glücksspielstand auf . Am Glücksrad gewann Ritter
eine Schachtel Zigaretten . Vor jenem Stand trat der Ange -
klagte unbeabsichtigt dem Ritter aus den Fuß . Dieser erregte
sich darüber und versetzte ihm einen Stoß und fragte ihn :

Funktrupps gegen Nichtabblenöungs
Verschärfte Beleuchtungskontrollen »er Polizei

Erfahrungsgemäß ist während des Winterhalbjahres öaS
Nichtabblenden und die vorschriftswidrige Beschaffenheit von
Beleuchtungsanlagen an den Fahrzeugen eine erhöhte Un -
fallSgefahr im Straßenverkehr . Die Polizeibehörden
haben deshalb die Anweisung erhalten , der Beleuchtung der
Fahrzeuge größte Aufmerksamkeit zuzuwenden , und zwar
durch laufende Verkehrsüberwachung , durch allgemeine Be¬
leuchtungskontrollen und durch Sonderkontrollen über recht-
zeitiges Abblenden von Kraftfahrern und Radfahrern .

Die häufigsten Mängel an Beleuchtungsanlagen sind
auf Grund der praktischen Erfahrungen zusammengestellt. Die
motorisierten Verkehrsbereitschaften der Schutzpolizei und öie
motorisierten Genöavmeriebereitschasten werden ihre beson-
öere Aufmerksamkeit auf öas Vorkommen dieser Mängel rich-
ten. Insbesondere wird öie Polizei gegen die Unterlassung

des Abblendens bei Kraftfahrzeugen mit schärfsten Mitteln
vorgehen .

Für diese Sonderkentrolle » der motorisierte» Verkehrs-
bereitschafte « , die vor allem die gefährliche Unsitte des
« icht rechtzeitige« Abble«de«s bekämpfe « sollen, werden be-
sondere F ««ktrupps aus Kraftfahrzeuge« ei«gefetzt. Mittels
Funksprechgeräte« wird das amtliche Kennzeichen eines Fahr -
zenges , das nicht rechtzeitig abblendet, den motorisierten Poli -
zeistreife« mitgeteilt , die alsdann sofort die erforderlichen
Maßnahme « treffen .

A«ch die Beleuchtung der Fuhrwerke und Fahrräder wird
auf ähnliche Weife eingehend überwacht. Fahrzeuge , deren
Beleuchtungsanlage « so mangelhast sind, daß sie eine Gefähr-
dn«g des Verkehrs bedeute« , werde« sichergestellt , bis die
beanstandeten Fehler beseitigt sind.

„Bist du besoffen ?" Der Angeklagte antwortete ihm . er solle
doch keine Geschichten machen wegen so einer Sache. ! Dann
habe ihn , wie der Angeklagte weiter angibt , Ritter ausgesor -
dert , mit hinaus ans die Straße zu kommen. Der Angeklagte ,
um nicht als Feigling zu gelten , ging mit dem anderen aus
die Straße . Er dachte, daß der andere tätlich werden wollte
und fragte ihn , was er vorhätte . Dabei gingen sie noch einige
Schritte , worauf Ritter sagte , er lasse sich das nicht gefallen .
Er gab dem Angeklagten einen Stoß mit der Schulter , worauf
der Angeklagte ausholte und ihm mit der Linken den gefähr -
lichen Schlag gegen das Kinn versetzte. Ritter fiel ans den
harten Boden . Der Angeklagte >var im Boxen ge

" bt . dachte
jedoch nicht daß der Schlag eine solche Wirkung hätte . Er habe
sich den Schlag nicht überlegt . Die Tat sei überraschend und
ohne Ueberlegnng geschehen. Sonst sei er gut mit Ritter ge-
standen .

Das Schwurgericht sprach den Angeklagten von öer erho-
benen Anklage frei aufgrund der gesetzlichen Bestimmungen
über die Notwehr . Das Gericht sah als festgestellt an , daß
Ritter mit der Hand ausholte , als wenn er dem Angeklagten
einen Schlag geben wollte , darauf hat ihm dieser einen Schlag
gegen öie Wange versetzt , so baß Ritter zu Boden fiel und sich
unglücklicherweise den Kops aufschlug. Ter Angeklagte hat
also einen Angriff , der ihm von R . zugedacht war . abgewehrt .
Das Gericht hatte keinen Zweifel , daß der Angeklagte ange-
griffen war und nach einer Reichsgerichtsentscheiöung ist der
Angriff als Verteidigung zulässig .

Meineid in einem Vaterschaftsprozeß
Unter Ausschluß der Öffentlichkeit verhandelte das

Karlsruher Schwurgericht gegen die 37 Jahre alte ledige
Maria Frisch aus Karlsruhe , die sich wegen Meineids zu ver -
antworten hatte . Der Angeklagten wurde vorgeworfen , sie
habe in dem Rechtsstreit ihres unehelichen Kindes gegen
den Landwirt H . wegen Feststellung der Vaterschaft vor dem
Amtsgericht Bruchsal als Zeugin am 13. August bekundet , sie
habe innerhalb der Zeit vom 29. Mai bis 27. September
1935 nur mit dem Beklagten und sonst mit keinem anderen
Manne intime Beziehungen gepflogen , währenö sie sich in
Wirklichkeit auch mit einem gewissen W. eingelassen hatte .
Das Gericht sah auf Grund der eingehenden Beweisaus -
nähme als erwiesen an , daß tn objektiver Hinsicht « in
Meineid vorliegt ^ An uuö für sich wäre die Angeklagte mit
Zuchthaus zu bestrafen gewesen . Es kam ihr jedoch der
Strafmilderungsgrund nach § 157 zugute . Sie hätte sich,
wen » sie bei ihrer Vernehmung in Bruchsal unter Eid öie
Wahrheit gesagt hätte , der Gefahr einer strafrechtlichen Ver -
folgung ausgesetzt , weil sie sich gegen das Personenstands -
gesetzt vergangen , hatte , dadurch , daß sie dem Jugendamt und
vermutlich auch dem Vornmndschastsrichter wahrheitswidrig
angegeben hat , der Kindesvater sei H . Deshalb hat öas
Schwurgericht die Strafe gemildert . Die Augeklagte wurde
wegen Meineids zu einer Gefängnisstrafe von neun Mo -
naten , abzüglich drei Monate Untersuchungshaft verurteilt .

Strahlende Gesichter bei den Soldaten : Es gehl auf Weihnachisurlaubl
vau(n . Sch/nier)

Reichsbalm für den Weilmachtsverkehr gerüstet
Ueber Weihnachten und Neujahr führt die Reichsbahn

Bor - und Nachzüge zu zahlreichen fahrplanmäßigen Schnell -,
Eil - und Personenzügen aus . Tie haben die gleichen Halte -
punkte , Anschmisse und Wagenklassen wie die Hauptzüge . Um
zu verhüten , daß die fahrplanmäßigen Hauptznge überfüllt
werden , raten wir den Reisenden dringend , die Vor - und
Nachzüge zu wählen .

Am 23 . , 24 . , 20., 27 . Dezember 1938 sowie am 2 . und
3. Januar 1939 sind die znschlagspslichtigen Züge für Rei -
sende mit Arbeiterrückfahrkarten gesperrt . An den genann -
ten Tagen dürfen nur Personenzüge nnd die besonders auf
den Strecken Stuttgart — Karlsruhe — Germersheim —
Saarbrücken , Friedrichshafen — Bruchsal — Mannheim —
Ludwigshasen und Friedrichshafen — Bruchsal — Äiannheim
— Köln vorgesehenen Weihnachtsurlauberzüge benutzt
weröen .

#
Ihre « 85. Geburtstag feiert heute Frau Klara Leier

Witwe , Amalienstraße 22 . in voller körperlicher und geistiger
Krisch«.
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Stiele über
Der Vostverkehr an WsiKnachten

Am 24 . Dezember lWeihnachtsabend ) werden die
Postichalter bei den Zweigpostämtern für die Postannahme
geschlossen . Bei den Zweigpostämtern in Mühlburg , Grün -
winkel , Daxlanden und Rüppurr werden über diese Zeit
hinaus bis zum gew . Dienstschluß Telegramm « angenom -
men und Ferngespräche vermittelt . Beim Postamt 1 bleibt
ein Markenschalter bis 18 Uhr geöffnet . Beim Postamt 2
<Bahnhof > ist Schalterdienst wie an Werktagen .

Bei den Briefkastenleerungen treten am Samstag , den
24 . Dezember folgende Aenderungen ein :

' Die 4 . Leerung
wird von 17.15—18. 15 Uhr ( statt 17 .45—18 .45 Uhr » ausge¬
führt , die 5. Leerung fällt aus ( sonst 19 .15—20.15 ) , die letzte
Leerung findet von 22.00- 23.00 Uhr statt ( sonst 21.30—22.80 ).
Im übrigen Briefkastenleerungen wie gewöhnlich .

Am To n n tag , den 25. Dezember <1. Weihnachtsfeiertag »
werden vormittags Pakete zugestellt . Von 10—12 Uhr Aus¬
gabe beschädigter Pakete beim Postamt 2 Hauptbahnhos und
auch Verzollung von AuSlandspaketen . Die Paketkarten
werden rechtzeitig zugestellt .

Es wird gebeten , die Auflieferungen und Markenkäufe
am 24. Dezember frühzeitig zu tätigen , damit auch das Post -
personal in möglichst großer Zahl den Weihnachtsabend mit
seinen Angehörigen feiern kann.

Karlsruhe und Grenob !e
Anläßlich eines Besuches von französischen Industriellen

aus der Stadt Grenoble mit ihrer Gefolgschaft unter der
Führung des dortigen Beigeordneten in Karlsruhe und der
Besichtigung der Schaerer ^Werke dahier ließen Stadtverwal -
tung und Verkehrsverein Karlsruhe der Gemeindeverwal -
tung Grenoble Literatur über Karlsruhe überreichen . Dieser
Tage traf nun ein Dankschreiben des Beigeordneten
von Grenoble bei den Scbaerer Werken ein . wonach die
Sendung der Stadtbibliothek übergeben wurde , wo die Werke
als dauerndes Andenken der freundschaftlichen Gefühle , die in
Zukunft Grenoble mit Karlsruhe verbinden , verbleiben wer -
d : n . Der Herr Bürgermiester von Grenoble und alle seine
Kollegen sprachen dabei ihre Anerkennung aus und baten ,
die herzlichsten Dankesbezeugungen derjenigen Stelle zu
übermitteln , aus deren Initiative hin das liebenswürdige
Präsent der Stadt Grenoble gemacht wurde .

Im Zeichen der deutsch- sranzösischen Verständigung ver -
dient dieser herzliche Schriftwechsel zwischen einer Karlsruher
Firma und der Verwaltung einer bedeutenden französischen
Stadt besondere Beachtung .

. Das politische Zeitgeschehen und der Sammler '
Die Ausstellung im Landesgewerbeamt wurde bis zum

80. Dezember verlängert
Am Samstag , den 17. Dezember fand im Rahmen der

gesamten Ausstellung die Gautagung der KdF -Sammler -
warte statt . Die Gaudienststelle hatte auch die Kreiswarte
und Kreisreferenten dazu eingeladen . Gauwart Pg . Hafen
erklärte die Bedeutung der Ausstellung und gab den An -

wefenden weitere Anregungen und Richtlinien für die Pro -
paganda im Gau . Di « örtlichen KdF .-Sammlerwarte sol¬
len weitgehende Unterstützung für das „ Sammeln am Feier -
abend " erhalten . Da am Sonntag , den 18. Dezember die
Ausstellung sehr stark besucht wurde , hat die Gaudienststclle
die Verlängerung beschlossen .

Die Ausstellung ist jetzt täglich von 4—g Uhr geöffnet .
Am zweiten Weihnachtsfeiertag von 11—6 Uhr ist sie durch-
gehend zu besichtigen. Am ersten Feiertag bleibt die Aus -
stellung geschlossen .

Die Karlsruher Schuljugend hat nun während ihrer
Ferien Gelegenheit , die außerordentlich interessante und be -
lehrende „Schau " zu besichtigen. Die NSG . „Kraft durch
Freude " erwartet auch von den Betriebsführern , daß sie
ihre Gefolgschastsmitglieder auf diese Ausstellung aufmerk -
fam machen und den Besuch ermöglichen . Es wurden einige
Neuheiten ausgcnomm « n . Unter anderem zeigt Sammel -
kamerad A . B i t t e l eine Feldkorrespondenzkarte aus dem
Jahre 1915, als die Russen die

'
Oesterreicher in Przemysl

eingeschlossen hatten und belagerten . Die Verbindung mit
der Heimat stellten die Heerflieger her . Di « verwendeten
Karten waren sehr dünn , es gingen auf 100 Gramm Gewicht
200 dieser Karten . Es ist ein seltenes Dokument aus dem
Weltkrieg .

Konzerle dem Mufikbeauftragten anmelden ?
Nach den Vorschriften der Reichsmusikkammer sind alle

Veranstalter von öffentlichen Konzerten ernster Musik und
größeren Unterhaltungskonzerten , also auch solche von Ver -
einen , Organisationen usw ., verpflichtet , ihre Konzertveran -
staltungetl bei dem städtischen Musikbeaustragten frühzeitig
anzumelden . Bei der Wahl des Zeitpunktes für ein Konzert
ist zu empfehlen , bei der Geschäftsstelle dos städtischen Musik -
beauftragten (Verkehrsverein , Karl -Friedrich -Str . 21 , Telefon
Nr . 5380 ) anzufragen ,ob der vorgesehene Tag zur Abhaltung
der Veranstaltung geeignet ist , damit Ueberschneidungen ver -
mieden werden . Die für die Zeit vom 1 . Januar bis Juni
n . I . geplanten Konzerte sind alsbald dem städtischen Mu -
sikbeauftragten zu melden lmöglichst unter Beifügung des
Programms in dreifacher Fertigung ) . Veranstaltern , die ihre
Konzerte nicht frühzeitig (mindestens drei Wochen vor Abhal -
tung des betr . Konzerts ) anmelden , kann die Genehmigung
zur Durchführung der Veranstaltung versagt werden .

Keine Stemvelgebühren für Eingaben
a« Dienststelle « des Reiches

Der Reichsminister der Finanzen hat durch Runderlaß
vom 14 . Dezember angeordnet , daß für Eingaben an Dienst -
stellen des Reiches , auch wenn sie ihren Sitz in Oesterreich
haben , Stempelgebühren nicht mehr zu erheben sind .

Bereits entrichtete Stempelgebühren werden jedoch nicht
erstattet . Der Runderlatz wird demnächst auch im Reichs -
steuerblatt veröffentlicht werden .

Europäische Außenpolitik seit dem Weltkrieg
Ausgehend vom Versailler Vertrag als Ergebnis der

schließlichen Ueberlegenheit der Feindbundstaaten über die
Mittelmächte im Weltkriege sprach Professor Dr . Hohlfeld
im Deutschen Volksbilöungsverk über die französischen Matz-
nahmen , die in erster Linie dem Zwecke dienen sollten,
Deutschland militärisch bedeutungslos zu machen. Ziel Frank -
reichs war es daher , Deutschland rings von Staaten zu um -
geben , deren Interessen mit denen unseres ivestlichen Nach-
barn im Einklang standen . Aufgabe der französischen Poll -
tiker und Staatsmänner war es daher , eine möglichst um -
fassende Bündnis - und Militärpolitik zu treiben . So ent -
standen in den ersten Nachkriegsjahren die Bündnisse mit Bel -
gien ( 1920) , mit der Tschccho - Slowakei ( 1921) , mit Polen
( 1922) , Rumänien ( 1923) und mit Jugoslawien (1924/25 ) , nach -
dem gleichgerichtee Abkommen zu erreichen mit Italien , Eng -
land und den Vereinigten Staaten von Nordamerika an ent -
gegenstchenden Interessen gescheitert waren .

Die nämlichen Tendenzen verfolgten auch die marxistisch-
internationalen Ideologien des Völkerbundes . Alle diese
Fäden waren jedoch zu brüchig gesponnen . Und was einst er -
dacht war , um Deutschland zu knebeln , kehrte sich in das
Gegenteil um . Deutschland hat es nach der Machtübernahme
durch den Führer verstanden , Gegensätze mit seinen Nach-
barn auszumerzen , so datz Frankreich trotz aller voraus -
schauenden und zielgerichteten Politik eine Anzahl Bündnisse
hat . die jegliche praktische Bedeutung verloren haben . Die
Folgezeit bewies dann auch, daß Deutschland durch seine
eigene Auße »poM k zu Bündnissen und Erfolgen kam, die

die französische Bündnis - und Militärpolitik heute illusorisch
machten . Prof . Dr . Hohlfelds Vortrag fand eine begeisterte
Aufnahme bei den in großer Anzahl erschienenen Zuhörern .

Staatliche Nrivaimusiklebrer -Prütung
Im März und April 1939 findet in Karlsruhe eine staat -

liche Privatmusiklehrerprüfung nach Maßgabe der Verord -
nungen des Ministeriums des Kultus und Unterrichts vom
19. April 1923 und vom 25 . August 1936 statt . Meldungen zu
dieser Prüfung sind bis spätestens 10. Januar 1939 unter Bei -
sügung der in den genannten Verordnungen bezeichneten An -
gaben , Nachweise und Zeugnisse an das Ministerium des
Kultus und Unterrichts in Karlsruhe einzureichen .

Veräußerung jüdischen Grundbesitzes
Im Badischen Staatsanzeiger wird soeben bekannt gege-

Ben , daß nach der Verordnung über den Einsatz des jüdi -
schen Vermögens vom 3 . Dezember 1938 notwendige staat¬
liche Genehmigung zur Verfügung über Grundstücke durch
Juden in Baden durch den Finanz - und Wirtschastsminister
erteilt wird . Da aber alle Anträge zunächst vorgeprüft wer -
den, so ist der Genehmigungsantrag unter Beifügung einer
Ausfertigung der notariellen Urkunde bei den zur Vorprü -
fuug zuständigen Stellen einzureichen , das sind für forst-
wirtschaftliche Betriebe und Grundstück « die örtlich zustän -
dig«n Landräte , Polizeipräsidenten und Polizeidirektionen .
Di « VorprüfungSstelle erteilt auch Auskunft . Oertlich zu¬
ständig ist die VorprüfungSstelle , in deren Bezirk der Grund -
besitz gelegen ist.

Der Prozeß um die Vaterschaft
Wieder ein Meinet »« )«» vor dem Schwurgericht

Vor zwei Jahren , im Sommer 1936, arbeitete der Mäh¬
rige , verheiratete Anton Herberger aus Weiher bei
Bruchsal einige Wochen in der Landhilf « in « inem kleinen
Orte im Württembergischen auf einem Bauernhof . Dort
bändelte er mit der 29jährigen Dienstmagd Huise an , einem
Mädchen , das weder lesen noch schreiben konnte und dessen
eigentlicher Liebhaber , ein Dienstknecht B ., gerade abwe ' end
war . So fiel H. die Eroberung des Mädchens nicht schwer .

Einige Monate gingen ins Laud und Herberger war
längst wieder in seinen Heimatort zurückgekehrt , als Luise
im Mai 1937 ein Kind zur Welt brachte . Als Vater gab sie
ihren wiedergekehrten Liebhaber B . an . Der Prozeß um
die Vaterschaft wurde vor dem Amtsgericht Schwäbisch- Hall
anhängig . B ., der von dem Seitensprung seiner Geliebten
Kenntnis erlangt hatte , teilte dem Gericht mit , daß dis
Mädchen sich im August mit Herberger eingelassen hatte .
Daraufhin beschloß das Amtsgericht , diesen als Zeugen ver -
nehmen zu lassen . Herberger wurde vor das Amtsgericht
Bruchsal geladen und dort als Zeuge vernommen . Ni'ch
anfänglichem Zögern gestand er auf die Vorhaltungen des
Richters ein , einmal intim dem Mädchen beigewohnt
zu haben . Er beschwor diese Aussage am 28 . Januar . Das

Gericht Hall überprüfte die Aussagen und hatte Bedenken ,
ob sie wahrheitsgemäß waren . Herberger wurde erneut ins
Gebet genommen und gestand schließlich, daß er nicht - inmal ,
sondern sechsmal mit dem Mädchen Umgang gehabt hob « .
Daraufhin erging gegen Herberger , der sich in seiner Hei-
mat keines guten Leumundes erfreut und bere ' tS 2Vmal vor -
bestraft ist , Haftbefehl wegen Meineidsverdachts . Ein Gendarm
brachte ihn aufs Rathaus . Während sich der Beamte einer
Arbeit im Nebenzimmer zuwandte , nahm der Festgenom¬
mene ReißauS , verließ das RathauS und eilte über einen
Schulhof und setzte bann über « inen Gartenzauu . Der
Beamte verfolgte ihn und gab mehrere Schreckschüsse ab . Als
es ernst wurde und der Beamte auf ihn anlegte und einen
Schuß abgab , der ihn nicht traf , blieb er stehen und hob
die Arm « in die Höhe .

Jetzt stand Herberger wegen Meineids vor dem Karls -
ruher Schwurgericht . Er gibt sein« Schuld zu . Ueber den
Brunft seiner unvollständigen Aussagen vor Gericht macht
er widerspruchsvolle Angaben .

Das Schwurgericht verurteilte den Angeklagten wegen
fahrlässigen Fal ' cheides z » zehn Monaten Gefäng¬
nis , abzüglich vier Monate Untersuchungshaft .

Winterlager des AntergaueS 109
Der Untergau 109 führt auch diesen Winter wieder Ski .

lager für die Mädel durch : 1 . Vom 1 . Januar bis
7. Januar 1939 ein Skilager für Anfänger im Hornisgrinde -
gebiet . 2 . Vom 5. Januar bis 13 . Januar 1939 ein Skilager
für Fortgeschrittene in Mittelberg im kleinen Walsertal . Für
beide Lager wurden Skilehrer verpflichtet . Nähere Auskunft
erteilt der Untergau 109, Friedeustr . 15 , Tel . 6935 . An -
Meldungen nehmen entgegen : Die Gruppenführerinnen und
der Untergau 109.

Winterlager des RDM Untergau 109
Meldeschluß Freitag , 21 . Dezember

Der Untergau 109 führt auch diesen Winter wieder
Skilager für die Mädel durch . Das erste, vom 1 . Januar
bis 7. Januar 1939 , ein Skilager für Anfänger im Hornis -
grindegebiet, ' das zweite , vom 5. Januar bis 13. Januar 193Ä ,
für Fortgeschrittene in Mittelberg im kleinen Walsertal . Für
beide Lager werden Skilehrer verpflichtet .

Nähere Auskunft erteilt der Untergau 109, Frieden -
straße 15, Telephon 6935 . Anmeldungen nehmen entgegen
die Gruppenführerinnen und der Untergau 109.

<9 orten über G oßdemschland
Die Sendung Weihnacht des Dentschlaudsenders"

Im Deutschlandsender wird am 24 . Dezember in der
Sendung „Weihnacht " von 18—19 Uhr Glockengeläut aus dem
Norden und Süden , Osten und Westen des Reiches aufkliu -
gen . Dabei werden in diesem Jahre auch Glocken aus der
Ostmark (Braunau . Linz , Wien ) und dem Sudetenland
(Eger , Karlsbad , Reichenberg , Brüx ) ihre Stimme ertönen
lassen . Am Schluß vereinigen sich sämtliche Glocke « der
Reichshauptstadt zu einem Weihnachtsgruß an alle deutschen
Menschen.

♦
Die Eisbahn im Stadtgarten beniitzbar ! Der Kälteinbruch

aus Ostpreußen hat einmal zu den hier ganz ungewohnten
12 Kältegraden verholfen , und in ihrem Gefolge zum andern
als Weihnachtsgeschenk eine große Portion Eis beschert. Den
Stadtgartensee bedeckt eine schimmernde Eisfläche . Die Eis -
bahn ist durchgehend den ganzen Tag und auch abends ge-
öffnet .

Badisches Sfaaisfheaier
Gastspiel der berühmten japanischen Miidchenoper

Für den 3. Januar ladet das StaatStheater seine Theaterfreunde zu einem
ganz aukergewöhnlichen künstlerischen Erlebnis ein , zum Gastspiel der well -
berühmten Takarazuka -Mädchen -Oper , die unter dem Protektorat der kaiserl .
sapantschen Botschaft in Zusammenarbeit mit der deutsch - tapanlfchen Gesell -
schast steht . Dieses einzigartige javanische ThcaNr — es wurde Im Jahre
1912 gegründet — ist zu einem Freundschafts -Gastspiel nach Europa gckom -
men zum Auslausch freundschaftlicher kultureller Bezielmngen mit Deutschland
und Italien . Sämtliche Darsteller der Takarazula Kabuki . und Balletlgruppe
au « Tokio sind sunge Damen bis zu höchstens 22 Jahren , Dieses in Javan
sehr berühmte und gefeierte Ensemble wird Schauspiele , Gruppentänze , Ein -
zeltänze und Lieder zur Darbietung bringen . Die eigenartigen , volksver -
hundenen künstlerischen Leistungen geben einen hochinteressanten Einblick in
die völkische Kunst und Kunfwuffassung des uns befreundeten Japan und sind
hervorragend geeignet , das Verständnis der beiden grotzen Völker zueinander
zu vertiefen, . — Trotz der großen Unkosten , die dem Staatstheaier bei diesem
autzerordentlichen Gastspiel entstehen , ist von Gastsvielvreisen abgesehen wor -
den , um möglichst grotzen Kreisen diesen ungewöhnlichen künstlerisch ?» Menuk
zu ermöglichen . Der Kartenverkauf Heginni am Samstag , 24 . Dezember , an
der Tageskasse des Staatstheaters (am 24 . Dezember nur vormittags geöffnet )

Das Siaaislheaier an den Feierlagen
Äm ersten Weihnachtsfeiertag gelangt Richard Wagners „ T r i st -> n und

Isolde " in völliger Neuinszenierung In der Befeöung ftichtmiilln — Bau¬
mann — Strack — Seiler unter der musikalischen Leitung Keiiberths und der
szenischen Leitung Wildhagens zur erstmaligen Ausführung . — Der zweite
Weihnachtsfeiertag bringt aachuiittags eine Vorstellung des weihnachtlichen
Märchens „ Hans im Glück " und abends eine Wiederholung von Mozart »
Meisteroper „ Die Z a u b « r s I ö t t ".

Amuictir WHW ld ) A \ incilunQm

Ortsgruppe Grünwinkel
Leute Donnerstag , den 22. Dezember , werden für alle Kruppen Lebens -

mittel » usgegeben : Gruppe A von 17—18 Uhr , Gruppen B , E , D , E , F von
18— 19 Uhr .

Ortsgruppe Knielingen
Am Donnerstag , den 22. Dezember 1938 , findet Lebcnsmitlelaus -

gabe statt , und zwar für die Gruppen A , B und C von IS —17 Uhr . für die
Gruppen D , E und F von 17—18 Uhr . Kontrollkarten mitbringen .

Tie Volksweihnachten findet am Freitag , den 23. Dezember ,
abends im Kroncnfaale statt . Kinder unter 6 Jahren können nicht teilnehmen

Ortsgruppe Dnrlach
An die Betreuten der Gruppe D wird , soweit nicht schon geschehen , am

DonnerStag , den 22. Dezember , vormittags von 9— 11 Uhr im Hof
Kirchslrabe 5 zerkleinertes Solz ausgegeben . B ürgergenubberechtigt «
sind von dieser Zuweisung ausgeschlossen . Ausweiskarte mitbringen .

Tages -Anzeiger
Donnerstag , SS. Dezember 1938

Thealer :
Badisches Staatstheaier : „ Nibelungen '

, 3 . Teil

Film :
Iltlantll : „ (EHifago *
(kapital : „ Ziel tn den Wolken '
Gloria : „ N ÎNU, Sie kennen Korff noch nicht ? '
Kammer : „ Heimat '
Vall : „ Nanu , Sie kennen korff noch nicht ? '
Reil : „ Frauenehre "
Rheingold : „ Mit versiegelter Order '
Schaubur » : „ Schüsse In Kabine ? '
Uja -Theaier : Geichiossen wegen Renovierung .

Kaffee , Kabarett , Tanz :
Kaffee Bauer : Konzert .,
Löwenrachen : Kabarett — Tanz in der Bar
Kaffee Museum : Konzert — Tanz Im Wintergartt
Regina : Knvarett — Tanz
Röderer : Tanz
Wiener Hos : Tanz
Kaffee de « Westens : Konzert .

Tagesanzeiger Durlach
Markgrafen : „ Elesantenboo '
Skala : „ Kautschuk "
Älumentatiee Turiach : Tanz
Partichlöhle Dnrlach : Tanz .

< Avi Dit Deutsche flrbeitsfront
fitfiscoaliung Karlsruhe/Ith.. Cammftra& t 13

Sportamt . Heute laufen folgende Kurier fröhliche Gymnastik ( Frauenl :
Helniboivschule 20. 15 Uhr , Siidenbichule II 2» Ubr , Rüppurr , Schulturn »
halle 20.15 Uhr , Rintheim . Schwanen 20 Uhr . — Schwimmen ( FrauenlL
Friedrichsbad 21 .30 Uhr . — Reiten (Männer und Frauen ) : Reithalle , Rüp '
purrer Strafe 1, 20 Uhr .
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Geographie des Kusses
Hat die schöne Helena geküfil ? - Seelenaustausch durch den „Nasenkuß "

Die Frage , ob die Schöne Helena ihren Entführer Pari ?
geküßt hat oder nicht , mag ein wenig sonderbar anmuten . S >e
ist aber durchaus nicht uninteressant , wie die erfolgreiche
Doktorarbeit eines jungen Engländers beweist, der unlängst
zum Doktor der Universität Oxford promovierte , indem er
eine Kulturgeschichte des Süssen » schrieb .

Ter junge Forscher kommt dabei zu der Feststellung , daf;
der Kuß im Altertum , vor allem bei den Griechen und Rö¬
mern , eine ganz andere Nolle spielte , als heutzutage . Liebes -
paare pflegten sich weder in Athen noch im alten Rom zu
küssen , wenn sie sich noch so zugetan waren . Weder hat die
Schöne Helena den Paris geküßt , noch berichtet uns Homer ,
öaß der auf abenteuerlichen Fahrten befindliche Odysseus mit
» er Nymphe Kalypso oder der Zauberin Circe , in deren
Liebesbanden er sich befand , Küsse ausgetauscht habe . Biel -
mehr war der Lippenkuß im Altertum ein Zeichen der Ehr -
erbietung und der Freundschaft . Blutsbrüder küßten ein -
ander , um gegenseitig ihren Hauch einzuatmen und damit
thre Seelen auszutauschen . Denn der Odem galt in jener
Zeit als der Sitz der Seele , eine Anschauung , die heute noch
vielfach bei den Naturvölkern anzutreffen ist. So ist auch
der Brauch zu erklären , der bei den Griechen und Römern
verbreitet war : den letzten Hauch eines Sterbenden mit
einem Kuß aufzufangen nnö damit seine Seele aufzunehmen ,
damit er weiterlebe .

Darum haben sich auch in früheren Jahrhunderten weit
häufiger Männer geküßt als Frauen . Man küßte den Gast -
freund zum Zeichen , daß er willkommen war , man besiegelte
die Aufnahme eines Fremden in seine eigene Sippe durch
einen Kuß . Aus denselben Anschauungen heraus hat sich die
zweite Abart des Kusses, der sogenannte „Nasenkuß " ent -
ivickclt , eine Grußform , bei der die Besucher ihre Nasen an -

einanderreiben . Man findet diese dem Europäer so « igen -
artig erscheinende Sitte heute noch bei den Eingeboreneu
Polynesiens und Indonesiens , aber auch bei den Eskimos .
Im Grunde ist er nichts anderes als der Lippenkuß in seiner
Grundbedeutung . Man tauscht gegenseitig durch die Be -
rührung der Nasen den Atem aus und nimmt damit dieSeele
des andern in sich auf .

Erst viel später ist der Kuß eine Zärtlichkeitsbezeugung
zwischen Liebespaaren geworden , als die er sich heute den
größten Teil der Erde erobert hat . Man hat nicht mehr jene
hohe Auffassung vom Kuß , wie sie einst die alten Griechen
und Römer bekundeten . Man denkt nicht mehr an einen
Austausch des Odems als Symbol für einen Austausch der
Seelen . Man würde es als lächerlich oder als iveichlich
empfinden , einen Vertrag oder eine Männerfrenndschaft durch
einen Kuß zu besiegeln . Womit keineswegs gesagt sein soll ,
daß der Kuß in unserer Zeit nur etwas Profanes sei . Immer -
hin begann die Sitte des Küssens schon in der Zeit der höii -
fchen Pracht ins Seelenlose und Zeremonielle abzugleiten .
Man küßte jemanden die Hand — « ine sowohl im Altertum
als bei den Naturvölkern unbekannte Sitte — zum Zeichen
d« r Unterwürfigkeit oder der Galanterie . Der Kuß wurde
zur Pose , und es dauerte lange , bis er aus diesem Stadium
wieder erlöst wurde , um zu einem Ausdruck der Liebe zweier
Menschen zu werden .

Aber auch hier sind die Anschauungen der einzelnen Völker
grundverschieden . Während in Amerika beispielsweise der
Kuß schon zu einem belanglosen Flirt gehört , ohne daß
daraus irgendwelche Folgen entstehen , haben die romanischen
Länder eine weit strengere Ansicht vom Küssen. Verpönt
aber ist der Lippenkuß im Fernen Osten , vor allem in Japan ,
wo man sogar Kußszenen aus amerikanischen Filmen als
„anstößig " entfernt .

Schulz des Säuglings im Winter
Der Säugling ist im Winter ganz besonders gefährdet

durch ansteckende Krankheiten der Lustwege , die vielfach als
Erkältungskrankheiten bezeichnet werden . Es sterben mehr
Kinder im Winter an Lungenentzündung , als im Sommer
an Brechdurchfall . Mache Dein Kind deshalb Widerstands -
fähig durch richtige Ernährung , zweckmäßige Kleidung und
viel Bewegung in frischer Luft ! Schütze es vor Ansteckung!
Vermeide die Berührung des Kindes durch Menschen , die
Husten oder Schnupfen haben ! Daher merke Dir :

1 . Nichtige Ernährung . Stille Dein Kind mög -
lichst lange . Gib reichlich Gemüse und Obst und überfüttere
es nicht mit Milch und Brei . Ueberfütterte Kinder neigen
zur englischen Krankheit lNachitisj und sind besonders an -
fällig für alle Ansteckungen , die leicht zur Lungenentzün -
dung führen .

2. Gesunde , zweckmäßige Kleidung . Ziehe
Dein Kind nicht zu warm an . Das Kind darf nie so warm
angezogen sein , daß es zum Schwitzen kommt.

8. Frische Luft . Im Winter ist der Säugling infolg «
der häufigen schlechten Witterung viel auf das Zimmer an -
gewiesen . Im geschlossenen Zimmer sitzen aber gesunde und
kranke Menschen oft eng zusammen und die Gefahr der
Uebertragung von Krankheiten ist daher größer . Durch den
Mangel an frischer Luft wird die Haut verweichlicht, das
Kind empfänglich für alle Ansteckungen. Auch Schnupfen
kommt nicht durch frische Lust , sondern wird durch Ansteckung
verbreitet . Wird ein Säugling mit einem solchen Schnupfen
angesteckt, so kann der Schnupfen zu Lungenentzündung und
damit zum Tode führen . Bringe den Säugling auch im
Winter möglichst ins Freie ! Abhärtung ist der beste Schutz.
Benutze dazu die Mittagsstunden und nütze vor allem die
Sonne zu jeder Tageszeit aus . Vor scharfem Wind ist das
Kind zu schützen . Wind schadet an und für sich nicht und
härtet infolge besserer Durchblutung die Haut ab , aber auch
hier heißt es , Maß halten . Sorge zu Hause durch häusiges
Oeffnen der Fenster für frische Luft . Bei Durchzug hänge
eine saubere Windel über Wagen und Körbchen . Zum min -
besten lüfte durch Oeffnen des Fensters im Nebenzimmer .
Stelle Dein Kind auf keinen Fall neben den heißen Herd ,
besser ins kühle Schlafzimmer , Lasse auch im Winter den
Säugling tagsüber kurze Zeit nackt strampeln . Bade ihn
nicht zu warm und trockne ihn gut ab !

Wie decken wir den Weihnachlslisch ?
Am Wcihnachtssest sollen nicht nur alle Familieumitglie »

der , sondern auch unsere Hausgenossen und Gäste den Ein -
druck erhalten , daß man sie lieb hat und schätzt. Wochenlang
gilt unser Sinnen dem Tag der Freude . Unter dem Weih -
nachtsbaum breiten wir kür alle aus , was unsere Liebe schen-
ken kann und mag . Wir sind bemüht , alle » mit besonderer
Sorgfalt ans -ieivählte Speisen nnd Getränke vorzusetzen und
ihnen den Tisch in sinniger Weise zu schmücken.

Vorherrschend für den Schmuck des Weihnachtstisches find
Tannenzweige . Das schöne Grün unserer Tanne » wirkt ,
in Verbindung mit Kerzen und roter Farbe , festlich und
wärmend . Und was wäre wohl gegebener als Aepfel und
Nüsse — unsere uralten Fruchtbarkeitszeichen — zum weih »
nachtlichen Schmuck.

Auf das weiße Tischtuch kommt ein leuchtend roter Läu -
fer oder eine runde Decke aus Kreppapier . Das ist schon
sehr wirkungsvoll . In der Mitte des Läufers stellt man
eine Schal « mit Sand gefüllt , in die Tannen - und einige
Mistelzweige gesteckt werden und deren Mittelpunkt eiue
große Kerze ist. Der rote Läufer wird mit netten kleinen
Tannenzweigen belegt , aber so , daß ein handbreiter roter
Rand bleibt . Zwischen die Tannenzweige kommen kleine
Kerzen , blanke Aepfel und Nüsse und hier und da läßt man
kleine Zwergenköpfchen hervorlugen . Dieser einfache Schmuck
sieht nicht nur reizend aus , sondern bringt auch viel Freude
für jung und alt . Die Zivergenköpschen fertigt man s» l -
gendermaßen : Ein dreieckiges Stückchen Kreppapier wird
oben um eine Haselnuß geklebt , sodaß ein Zwergenmützchen
entsteht , 7—rS Ztm . hoch . Unten an der Nuß wird ein
Wattebausch angekle >bt , der dann wie ein Zwergenbart aus -
sieht. Dann malt man der Nuß noch ein Gesicht und unser
Zwergenköpfchen ist fertig .

Vor jedes Gedeck stellt man ein „Apfellichtchen" . Dazu
wählt man schöne appetitliche , rote blankgeriebene Aepfel ,
bohrt bei der Blüte ein Loch, steckt eine , am unteren Ende
mit etwas Pergamentpapier umwickelte Kerze hinein und
da ' ii drei gefiederte Tannenfpitzchen . Der Stil des Apfels
wird so kurz geschnitten , daß er auf dem Tisch gut ruhen
kann .

Kinder sind für Süßigkeiten besonders dankbar . Man be -
reichert für sie darum den Tischläufer mit Pfeffernüssen und
Honigkuchen oder legt unseren Kleinen an jedem Platz hinter
den Teller « inen Tannenzapfen , vollgespickt mit bunten
Schokoladeplätzchen . Darüber werden sie glücklich sein , —
und natürlich bekommen auch sie ein Apsellichtchen. Rot «
Sternchen , aus Pappe geschnitten , ergeben die Tischkarten .

Parade der Garnröllchen . Viel Mühe macht der Hausfrau
die pflegliche Unterbringung und Aufbewahrung der Baum -
wollknäule , Zwirn - und Seidenröllchen . Sie können noch
so säuberlich aufgerollt sein, am nächsten Tage sind sie bei
kleinstem Anstoß schon wieder alle in Bewegung : denn sie
sind ja rund ! Es ist gar nicht möglich, bei den vielen , im
Haushalt vorhandenen Garnröllchen Ordnung im Nähkorb
oder Nähtisch zu halten , besonders dann nicht, wenn sich auch
die heranwachsende Jugend hin und wieder an Mutter ?
Nähkorb zu schassen macht ! Hier ist der reizende klein «
Seidenröllchenhalter ein Helfer in der Not . Auf naturlasier -
ten oder buntfarbig gestrichenen kleinen Holzstiftchen para -
Vieren jetzt die vielfarbigen Seidenröllchen lustig nebeneinan -
der , ohne sich gegenseitig ins Gehege zu kommen . Kein
Röllchen trudelt mehr verwaist umher , es herrscht endlich
Ruhe und Ordnung !

Original japanische

lee - Kannen
Takonabe , in jeder Größe
KM. 1. 40 2 . - 2 . 50 3 —

3 . 50 4 . -

Ulilkendorrs importnaus
Woldstr . 33 , gegenuo . Colosseum

SdtenW praktisch l
STOFFE
für Kleider , Blusen in
Wolle , Seide und K'seide
Wäschestoffe , Baumwoll¬
waren , Kamelhaar¬
decken , Mantel - Stoffe ,

Herren - Anzugstoffe

Braunage]
Lammstr . 6, Ecke Kaiserstr .

Beinahe vergessen
Baue Ich. noch Verschiedenes Im
Refoimhaus Neubert zu laufen , wo
ich Immer nur Gutes — und nicht
teuer — bekam. Aber letzt gleich. '
Preiswerte Qualitätsware in :
Stbubwaren
von wunderbarer Paftkorm , Ltra .
ßen - , GesellschaltS- . Wetter , und
Tourenschnhe , Überschuhe, Galosch.,
H»»sschuhe ganz vorzüglicher Art .
tVStwe
für Damen u . Herren , Hemden ,
Hemdhosen , Hosen. Nachthemden,
Tchlafanziiae , Schlüpfer jn bester,alter Qualität , Unterjacken , Unter ,
kletder, Untertaillen , Herren -Lber .
Hemden, I » Qualität , sehr preis¬
wert , Strümpfe u . Socken, halt ,
bare Qualität , Taschentücher in
reizenden Mustern , haltbar und
billig , Damen -Artikel .

Morsett - Grsatz
in nur erprobten Formen , ärztlich
empfohlen , wie Leibbinden . Leid,
che» , Hüfthalter , Büstenhalter .
Sekunde Genutz ,

und Nährmittel
f. d . Weihnachtstisch, Trauben , u .

Lbstsäste , Nüsse . Südfrüchte ,
Schokolade etc.

KAeubeet
tiarlstraße ! 9a .

Radio
Elektrogeräte
Staubsauger

das große Fachgeschlft
jetzt KaltarstraBe >t 6

Hier ist ein gutes Rezept .
Tragen Sie den ßOGO
Gesundheitsstrumpf . Er
ist auSen elegant und

ninen mollig warm. Knie und Fu8
werden durch plüschartig gewirkte
Teile geschützt Sehr angenehm
für empfindliche Füße.

pro Paar 2.95

BOGO
GESUNDHEITS

STRUMPF

fürJCnil undfuß !

Rud . Hugo

Dietrich
Ecke Kaiser - u. Herrenstrass ^

Kinderwagen
direkt ab Fabrik

Telefon 1027
I. Etage (Kein Laden ) neben Leipheimer
& Mende . — Beratung ohne Kaufzwang .

Hut Weihnachten

in Gold,das Paai
von Mk . 16 . - an

Uhren , Sold - u. Silber¬
waren , Rettecke .

Chr . Fränkie , Goldschmied
Karltruhe , Kaiserpassage .

Schlafdecken
140,190 cm 2 . 45 2 . 85 3 . 75

und höher

Steppdecken - Bettfedern
in nur guten Qualitäten

schim u .biMgeCU/HQC
Kannen ; BoMenditörSernct

Sektgläser , 0,1 Itr. |—| - .50

Schluck Champagnergläser
ungeeicht . . . . . . - .49

Bowlen , Bowlekannen
Große Auswahl , biiligePreise

Bowlengläser glatt optisch . - .32

Bowlen mit 12 Gläsern 8.50

(jesriienkhaus U/ohlschleoel

Das beliebte Geschenk

HMI - Mie
Original Prigklaven

in jeder Größe
Paar : 2 . 50 2 .80

3 .00 3 .25

Wilkendorfs Importhaus
Waldstr . 33 , gegenüb . Colosseum

Kailsruhe Kaiseistiaße 173

VERDUNSTER
für Heizkörper

zum Hängen und Stellen

Kohlenfüller und
Bettflaschen

in allen Preislagen

EdmundEberhard Nacht .
am Ludwigsplatz , bei d Uhr

Zierkanten , Knopflöcher Paul Rockst ! oh
Knopf - Anfertigung , Plissäe Herrens,

%
ß
ef.LQ®fl

3
e
6
nöberPAU

Fritz Gerne SIHChWBSte il - Püilouer
a . Lidellplatz , Markqrafenstr . 30 a

(bei der Gewerbeschule )
Ehest .-Darlehen , Ratenkauf d . B.B.B.

die größte Auswahl im Spezialgeschäft

Bausch & lircher Ko"
Straße " 112

n FORMA £ C hilft in Jedem Fall !

Lassen Sie sich beraten im Korsetuiaus a. Lucas nacni . szra



Bücher für den
Frauen um Künstler

Erna Grautosf 's Buch Jator « , Geliebte . Mutter
* rt 6 Dichterin "

(Verlag Paul Neff , Berlin ) erzählt die
kebensgeschichte der abenteuerlichen Französin , die , bewun -
5ert von Balzac , von Liszt und Delacroix , geliebt von Mui -
/et und Chopin und beklagt von Dumas , Victor Hugo und
Flaubert als eine der genialsten Frauen des neunzehnte »
Jahrhunderts . in der Person George Sand 's selbst zu Dich-
icrruhm gelangte und durch ihr literarisches Schaffen , durch
^lire persönlichen Beziehungen zur Künstlerwelt zu einem
festen Begriff in der Geistesgeschichte Europas geworden ist.
Der umfangreiche und vielfältige Stoff ist von der Ber -
fasserin in eine lebensvolle , fesselnde Handlung aufgelöst , die
das Zeitkolorit bestens wahrt .

Bon den Frauengestalten um Richard Wagner ist Cosima
Liizt wohl die bekannteste , in Bibliographien und Erzählun -
gen am häufigsten erwähnte Figur . Und nur die Wenigsten
wußten , daß der große Meister vor seiner Ehe mit der Cosima
82 Jahre lang mit Minna Planer verheiratet war . mit einer
Frau , die bis jetzt in dem umfangreichen Wagner -Schrifttum
fast ganz vergessen war . Diesem Umstand sucht das soeben
bei Wilhelm Goldmann -Berlag , Leipzig , von Friedrich Herz -
fdd herausgegebene Buch „Minna Planer und ihre
Ehe mit Richard Wagner " abzuhelfen . Das instruk -
tive und mit viel Sachkenntnis abgefaßte Werk verdient des -
halb noch besondere Bedeutung , weil es rund IM bisher un -
veröffentlichte Briese vollständig oder in großen Teilen ent -
s " lt , die nicht so sehr den Dichter und Denker , den Kunst -
erneuerer und Reformator unserer Oper , sondern vor allem
den Menschen Richard Wagner erleben lassen und somit eine
wertvolle Ergänzung zn den bisherigen Bucherfcheinungen
iiber das Schaffen und den Weg des großen Meisters bilden .

Das Leben der Gattin des Dichters Justinus Kerner wird
in dem Buche von Dr . Johannes Ninck „D a s Ri ekele ,
ein Frauen bild der schwäbischen Romantik "
( Verlag Gustav Schloeßmann , Leipzig mit all den vielfältigen
Freundschaftsbeziehungen zu den bedeutendsten Dichtern , Ge -
lehrten , Fürsten und Diplomaten des damaligen Deutsch-
land sehr schlicht aber wirklichkeitsgetreu nachgezeichnet und
gibt ein anschauliches Bild von der tiefen Seelenharmonie
zweier Menschen.

Bücher der Jugend und des großen Krieges
Der Forderung des Reichsjugendführers , der Jugend ein

neues Schrifttum , insbesondere ein jugendverbnndenes
Schrifttum zu schaffen , kommt Alfred Weidenmann durch
Herausgabe einer neuen Buchreihe entgegen , die , in Loewes
Verlag Carl Ferdinand , Stuttgart - W. erschienen , von Inn -
c. ' ns selbst geschrieben ist und in ihrer fünfbändigen Folge
sehr anschaulich und lebendig eine mitreißende „W a n -
d e r u n g über Fels und Gletscher "

, eine Schicksals-
gestaltung auf „Wilder W a s s e r f a h r t" , drei junge Er¬
finder , eine tolle Sache von Gendarmen , Detektiven und vier

Weihnachtstisch
Jungen und schließlich de » Kampf eines jungen Ingenieurs
um Nahrung und Brot schildert . Eine gut abgewogene Folge ,
die man jedem Jungen in die Hand geben möchte. — Für
frohe kleine Lente hat Hubert Göbels ein „Kunterbun -
t e s G e s ch i ch t e n b n ch " geschrieben , das , bei Herder , Frei -
bürg i . Br ., erschienen , mit einem herzhaften Schritt in die
bunte Welt des Wirklichen steigt , wie sie sich in der kind-
lichen Vorstellung spiegelt . „Brigittes Kameraden "
nennt sich ein anderes Jugendbuch , das Hertha von Gebhardt
iür reifere Mädchen geschrieben hat und das die Irrungen
und Wirrungen junger Seelen in kräftigen Strichen zeichnet.
Hermann Schafsstein , Köln , verlegte das mit vielen Feder -
Zeichnungen ausgeschmückte Buch . — In die Geschichte einer
Sechzehnjährigen , die ihr Herz an einen guten väterlichen
Onkel verliert hat Ines Angelika Mosig in ihrem Buch
„Lieselotte L e b e n h a r t" lWilh . Heyne -Verlag , Dres -
den » starke Züge eines urwüchsigen Volkslebens hineinver -
woben , die den Gehalt der schlichten Erzählung wesentlich
mitbestimmen . — Im gleichen Verlag Heyne , Dresden . ist
auch das sehr hübsch gestaltete .Buch „Die Mädchen vom
S o n n e n b e r g " von Hedwig Eyrich erschienen , das in nn -
gekünstelter , aber natursrischer Sprache das schönste Erlebnis
aller Kinder , die großen Sommerferien , schildert.

Das Buch .^Jagdgeschwader Hör st Wessel "
lZentralverlag der NSDAP , Frz . Eher , München ) , das im
Auftrage des Stabschefs der SA . von Obersturmbannführer
Hans Peter Hermel bearbeitet wurde , stellt eine dankbare
Erinnerungsgabe dar an die heldischen Kämpfe und die Blut -
zeugen der Bewegung . Die Wehrgabe der SA ., die seinerzeit
dem Führer in Gestalt von drei Staffeln mit insgesamt 27
Flugzeugen überreicht wurde und den Ehrennamen von Horst
Wessel erhielt , findet in diesem Gedenkwerk symbolischen Aus -
druck. — Martin Rickl hat in seinem Buche „Flieger . . .
Funker . . . Kanoniere " (Verlag : Schützen -Verlag ,
Berlin ) die schönsten Bilder des gleichnamigen Films , ergänzt
durch prachtvolle Neuaufnahmen und verbunden mit interes -
santen Schilderungen von der Luftwaffe , zu einem Werk zu-
sammengestellt . das in hervorragenden Fotos , durch Bild und
Wort darüber Aufschluß gibt , wie der deutsche Luftraum durch
die drei Waffengattungen : Funker , Flieger und Kanoniere
geschützt wird . — „Du und Ich "

, ist ein ganz eigenartiges ,
durch die Knappheit , das spanuungsgeladene Tempo der
Sprache , die nur blitzartige Stichworte hinwirft , fesselndes
Buch vom Kampsflieger des Weltkrieges und seinen atem -
beraubenden Erlebnissen im Luftgefecht und in der Nach-
kriegszeit , die uns hier Theo Osterkam ? erzählt . Der Ver¬
lag Albert Nauck, Berlin W . 8, hat sich um die Herausgabe
dieses , der SA . gewidmeten Buches , sehr verdient gemacht. —
Einen großen Abschnitt deutscher Geschichte rollt der Zeppelin -
rvman „D a s f a h r e n d e S ch i f f" von Felix Martin Rin -
telen ( Mehden -Verlag . Berlin ) auf , der an Hand des Schick -
sals des alten Grafen Zeppelin das Wunder opferbereiter
Kameradschaft wieder neu aufleben läßt . — „Die Kriegslei -
stungen der Marineluftschiffer gehören zu de » eindrucksvoll -
sten Beispielen deutschen Soldatentunis . Fregattenkapitän

Peter Strasser , der Führer der Luftschiffe. hat es verstanden ,
seine junge Waffe von Sieg zu Sieg zu führen durch das
soldatische Beispiel , das er selbst gegeben hat . Er fiel über
dem Feind wie 378 Offiziere und Mannschaften seiner Waffe .
Von ihm und seinen Männern erzählt Thor Goote in seinem
Buch, denn ihr Geist soll lebendig bleiben im deutschen Volk ".
Man braucht diesem Geleitwort Hermann Görings nicht mehr
viel Lobendes hinzuzufügen , das Buch „Der F . d . L . , Füh -
r e r der Luftschiffe " (Breidenstein -Verlag , Frankfurt
am Main ) erfüllt tatsächlich alle Erwartungen . Es ist das
Hohelied der Kameradschaft , des unverdrossenen Willens und
Wollens und eines Heldentums , das durch den Opfertod fürs
Vaterland seine Probe bestand . Ein Buch, das man der deut¬
schen Jugend nur enipsehlen kann ! — Von der See und ihren
Alanen Jungs erzählen eine Anzahl neuerschienener Bücher ,
von denen wir hier nur lobend Wilhelm Marfchall 's span -
nend geschriebenes Buch „Torpedo , Achtung los : " ( im
Deutsche« Verlag , Berlin ) mit seinen dramatischen Erlebnissen
eines U-Boots auf Kriegsfahrt , oder Freiherr v . Spiegel 's
„Kriegstagebuch lt 2 0 2" und „Oberheizer Zenne "
(Verlag Scherl , Berlin ) erwähnen wollen , wobei das letztere ,
das die bisher einzeln erschienenen Bücher zu einem Band
zusammenfaßt , in schöner, schlichter Form von den nnvergäng -
lichen Leistungen deutscher U -Bootleute berichtet und im
zweiten Teil an Hand des Schicksals des OberHeizers Zettitc ,
des letzten Mannes der „Wiesbaden "

, die gewaltigste ^ See -
schlacht aller Zeiten von Skagerrack miterleben läßt . An -
erkennnng und Beachtung verdient auch das im Auftrag des
Oberkommandos ber Kriegsmarine von Korvettenkapitän
Böhmig herausgegebene , im Verlag Dr . Hans Riegler , Ber -
lin SW . 11 , erschienene Buch „Blaue Jungs erzäh -
l e n". Hier kommt der Soldat der Kriegsmarine , ganz gleich
welcher Laufbahn und welchen Dienstgrades in selbstverfaß -
ten Erzählungen von Begebenheiten aus seiner Dienstzeit
zu Wort , fodaß sich ein wohlabgerundetes Bild vom Leben
auf See ergibt und das Buch ohne Zweifel seinen propagan -
distischen Wert in weiteste Kreise des Volkes , vorab der Ju -
gend , ausstrahlen wird . — Das Kriegserlebnis der Front
erhält in dem Buch „Flammende Fronten " (Verlag
Wilh . Limpert , Berlin ) und „Die Mannschaft "

, ( er -
schienen im gleichen Verlag ) neue Gestalt und heroische Wir -
kung . Beide Male sind es Männer des Schützengrabens und
der Trichter , die im Dröhnen des Trommelfeuers , im Stae -
cato der Maschinengewehre und in der Glut der Material -
schlachten zu Dichtern reiften und mit ihren Aufzeichnungen
das Gesicht des Großen Kriegs konterfeien . Kurt Berkner
widmet sein Buch „Tanks im Angriff " (Verlag Franz
Schneider , Berlin und Wien ) dem heldenhaften Abwehrkampf
deutschen Soldatentums gegen die stählernen Ueberraschungs -
kolosse der Front . P . C . Ettighofer setzt den Kriegsgesan -
genen in seinem Buch „Das gefesselte Heer " (Verlag
C . Bertelsmann , Gütersloh ) ein packendes, unvergängliches
Denkmal und Richard Euringer gibt in seinen beiden Kriegs -
büchern „Vortrupp Pasch a" und „Der Zug durch
die Wüste " (beide im Verlag Vier Falken . Berlin ) er -
schienen) , mit hinreißender Wncht und abenteuerlicher Span -
nung den farbigen Hintergrund des Orients für die ver -
ivegene Expedition einer Handvoll Leute nach dem Suezkattal ,

A . Richardt .

O E'n nettes kleines Geschenk ist eine Ansteckblume aus Filz
und Wachstuch . Die Staubgefäße bildet man aus Perlgarn , dessen
Ende ein dicker Knoten abschließt . Man näht den Filzteil tütenartig
zusammen , wobei man die Staubgefäße mitfaßt ; den Stiel bildet
ein 5 cm langer , 1l i cm breiter Filzstreifen , den man zum Röllchen
zusammen - und der Blüte annäht . Die Blätter werden aus doppeltem
Wachstuch gearbeitet . Man klebt die Lagen zusammen und legt in
der Mitte ein Stück Hutdraht ein , das fest angepreßt wird . Hierdurch
erhalten die Blätter eine dicke Rippe . Hierzu Vobach -Schnitt 85794 .

Q Kurze Abendpelerin » aus Taft . Die die Schultern deckenden
Volants sind vorn und hinten angeschnitten . Erf . für Größe II: etwa
1,15 m Stoff 90 cm breit . Hierzu Vobach -Schnitt 85609 , Größe II.

B In einfacher Strickarbeit ist dieser hellblaue Jumper aus¬
zuführen . Das schräg aufsteigende Rippenmuster sieht be¬
sonders hübsch aus * Hierzu Vobach -Schnitt 85795 mit genauer

Arbeitsbeschreibung , Größe I und III.

Q Ripsband in zwei Farben , 5 und 1! - cm breit ,
formt den Gürtel . Das schmale Band wird dem
breiten in der Mitte aufgenäht , Man näht die Band¬
enden zusammengerollt fest und schließt den Gürtel

mit Haken und Osen .

O Sehr elegantes Pelzcape für Abendkleider . Die
Pelerine kann aus einzelnen Fellen gearbeitet oder
ganz aus Pelz zugeschnitten werden . Hierzu

Vobach -Schnitt 85612 , Größe II.

D Zum Abendkleid paßt diese entzückende
Blumentasche . Sie besteht aus Taft mit Leinen¬
einlage und wird mit Stoffblumen benäht , deren
Farben man leicht schattiert wählt . Auch einige Blät¬
ter sind dazwischen anzubringen . Hierzu Vobach -
Schnitt 85794 mit genauer Arbeitsbeschreibung .

B Diese Brokattasche Ist ganz einfach her¬
zustellen . Dem Schnitt entsprechend , schnei¬
det man die Tasche aus Brokat , biegsamer
Pappe und Seidenfutter zu , die Seitenteile
nur aus Brokat und Futter . Hierzu Vobach -

Schnitt 85794 mit Arbeitsbeschreibung .

B Eine schicke Meine Seidentasche mit festem Boden
und Einlage aus Pappe , Der Taschenteil ist mehrfach
gezogen und hat am oberen Rand eine Einlage aus
zwei 10 cm langen Fischbeinsiäbchen . Die Tasche
öffnet sich durch Druck auf beide Stäbchenenden .
Hierzu Vobach -Schnitt 85794 mit Arbeitsbeschreibung .

VobachüSchnittmUSter Alleinvertrieb Kl. Karlsruhe UNION
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Donnerstag, 22 . Dezember

Sckrotterfassunq in den Setrieben

m. Der steigenöe Schrottbeöarf unserer Wirtschaft hat Ken
Zkeichskommiffar für Altmaterialoerwertung veranlaßt , auf
Unordnung öes Generalfelömarschalls Göring die bereits
»Ott bei SA . in Angriff genommene Schrotterfassung aus -

Zuöehnen . Die SA . hatte die kleinen Haushaltungen ab -
gegrast und die beachtliche Menge von 12S 000 Tonnen Schrott
gesammelt . Jetzt werden die Betriebe in Jndu -
strie , Handwerk und Handel erfaßt . Die Aktion
wird von der Deutschen Arbeitsfront durchgeführt . Entfpre -
chende Anweisungen sind bereits an die Werkscharen der
DAF . ergangen .

Die Zeit vom L bis 15. Januar ist ausersehen , um zu »
nächst einmal das gesamte überflüssige Alteisen , also alte
Maschinen , dte nicht mehr benutzt werben können , Alteisen
aller Art , unbrauchbares Handwerkszeug usw . festzustellen .
Zwischen dem 15 Januar und dem LI . März werden die auf
diese Weise gewonnenen Mengen systematisch der Eisen und
Stahl erzeugenden Industrie zugeleitet . Der Schrotthandel
wird aber eingeschaltet . Er m u ß für die ihm angebotenen
Httd weiterzuleitenden Mengen den marktüblichen Preis
zahlen . Die verkaufenden Betriebe sollen die auf diese Weise
erzielten Einnahmen sozialen Zwecken innerhalb des Be -
triebes zuführen . Es ist damit zu rechnen , daß recht erheb -
liche Mengen anfallen .

Selbstverständlich führen die Betriebe ihren Schrott auch
weiterhin normal ab , die ihn ohnehin schon fortlaufend an
den Handel abgegeben haben , oder , soweit sie konzernmäßig
gebunden sind , innerhalb des Konzerns die eigenen Schrott -
mengen bereits verwerteten . Zur Organisierung dieser Sam -
melaktion wird in jedem Kreis der NSDAP , ein Arbeits -
Ausschuß gebildet . Er setzt sich aus folgenden Personen zu -
fammen : 1 . dem Kreisobmann der DAF .. 2. dem Kreiswirt -
fchaftsberater , 3. dem Kreisamtsleiter für Technik und
4. einem Mitglied der Gewerbepolizei . Ein Beauftragter der
NSDAP , übernimmt die Leitung des Arbeitsausschusses .
Damit ist ein Gremium von Fachleuten geschaffen , so baß also
Uebergriffe jederzeit verhindert werde » können . Auf keinen
Fall soll es zu Eingriffen in die Substanz kommen . ES soll
also nur das Eisen gewonnen werden , das wirklich als
Schrott anzusprechen ist.

Wertpapier - und Warenmärkte
Berliner Börse - Kuhig und uneinheitlich

Berlin , 21 . Dez . (Funkspruch .» Nach der im gestrigen Schlutzoerkehr ein »
getretenen Befestigung , namentlich am Aktienmarkt , war man heute vorbörS -
sich geneigt , mit einer festeren Börse zu rechnen . Diese Erwartungen haben
sich indessen nur unvollkommen erfüllt , was im wesentlichen mit der außer -
ordentlichen Geschäftssttlle zusammenhing . Wieder konnte nur etwa dt» Hälfte
aller variabel gehandelten Aktien eine AnfangSnollz erhalten . Bei der Fest -
setzung der Anfangsnotierungen waren lehr oft Zufälle mitbestimmend . In -
folgedessen hielten sich Kursgewinne bzw . - Einbußen etwa die Waage . Stark
beachtet wurde die Beauftragung des RelchSwIrlschaflSmlnisters Funk durch
Generalfeldmarschall Görlng mit der Zusammenfassung der Maßnahmen zur
Intensivierung der Wirtschaft .

Bon variabeIn Renten ging die Relchsaltbesitzanlelhe um 7lh Pfg .
auf 128,12 zurück . Die GemelndeumschuldungSanleihe stellte sich auf unver -
ändert 92.

Geld- und Devisenmarkt
Berti » , 21 . Dez . (Funkspruch . l Am Geldmarkt waren heute unveränderte

Blankolagesgeldsätze von 2,62 —2,87 Prozent zu zahlen . Die durch die gestrige
Fälligkeit eines großen Postens Lieferfchatzanwetfungen bedingte Flüssigkeit
des Marktes hielt also heute an . Das löste auf der anderen Seite regere
Nachfrage nach allen verfügbaren kurz - und mittelfristigen Anlagewerten wie
Prlvaldlskonlen , unverzinsliche Relchsschntzanweisungen und Solawechsel aus .
Der Privatdiskontsatz war mit 2,87 Prozent wieder unverändert .

Im internationalen Devisenverkehr zeigte das englische Pfund wettere
Schwächeneigung .

Karlsruher Großmarkt für Getreide und Futtermittel
Karlsruhe , 21. Dez . DaS Mehlgeschäft verlauft weiter ohne besondere An -

regung . Futtermittel sind durch das kältere Wetter begehrter geworden . Aar -
tofseln sind weiter stark am Markt . Wtesenheu und Kleeheu genügen der
Nachfrage . Auch Stroh ist ausreichend vorhanden ! Qualitätsware bleibt nach
wie vor gesucht .

Jnlandweizen , Erzeugerfestpreis Dezember 1938, FestVreisgeSiet W IS
20.70 RM ., W 17 20 .SO, W 20 21.30 RM .. Mühlenfestpreis einschl . Fracht und
Handelssvanne —.40 bis —.SO RM .

Inlandroggen , Erzeugerfestpreis Dezember 1938, FestpreiSgebie « R IS 18.90 ,
R IS 19.30, R1 » 19.60 RM . , MühlensestpreiS einschl . Fracht und Handels¬
wanne —.40 bis —.60 RM

Futtergerste , Erzeugerfestpreis Dezember 1938, Festpreisgebiet G 8 17.20,
GS 17.40 RM . . Fracht und Handelsspanne —.40 bis —.60 RM Industrie -
gerste . Ernte 1938, — . Futterhafer , Ernte 1938, FestpreiSgebiet 17, frei
Erzeugerstatwn , Dezember 1938 , 17.80 RM ., Jndustriehafer — .

Bei den Pflichtangeboten ar die Wehrmacht in Roggen und Weizen gelten
besondere Vorschriften .

Weizenmehl , Inlandsmahluni, , Großhandelspreis Dezember 1938, Festpreis -
gebiet 20 ( 1>, Einheilsihpe 812 , 29.80 RM ., 20 (2) Einheilstype 812, 29.45 .
Festpreisgebiet 17, EinhestStv >-e 812 , 29 4b, Festp ^ciSgebiet 10, Einhellslhve 812
29.45, Festpreisgebiet 14, Einheitstype 612, 29.45 RM . Für Weizenmehl
Type 81? mit Beimischung von AuslandSweizen gemäß Anordnung der Hauvt »
Vereinigung der Deutschen Getreidewirtschaft ein Zuschlag von 1 50 RM .
Mehl mit 20»/, deutschem Kleberwetzen 1.25 RM . teurer . Hierzu kommt der
übliche Frachtausgleich von 50 Pfg . ie 100 Kg . Solange Malsbackmehl bei -
gemischt ist. ermäßigen sich die vorstehend genannten Preise um 30 Pfg . für
100 Kilogramm .

Deutschland auf der Internationalen Wasserfach -
Ausstellung in Lüttich

Die von dem Architikten Professor Fadrenkamp in Düsseldorf enl -
worfenen Pläne kür das Deutiche Haus auf der Internationalen Wasser 'ach-
Ausstellung in Lüttich >939 sind nunmehr von dem deutschen ReichSkonimlssar
für diese Ausstellung . Dr . M a I w a l d, dem Belgischen Generalkommissariai
bezw . der AuSstellungSleilung in Lüttich tm Beisein von Professor Fahren -
kamp vorgelegt worden . Die Entwürfe fanden den vollen Beilall der bei -
gischen maßgebenden Stellen , die ihre Befriediguna über die großzügige deut .
sche Beteiligung lir anerkennender Weise zum Ausdruck brachten . — Das
Deutsche Haus wird unmittelbar neben dem Pavillon der Belgischen Regierung
ai»f dem ^ liwke« MaaSusei, . gegenüber der Siniuünduna des « . tu erbauten
.« knig -Albecl -KanolS . errichtet . Es besteht aus einem monumentalen , sich aus
drei Teilen zusammensetzenden Bau mit einer . Straßenfront von rund 140 m
und einem Flächeninhalt von rund 6000 am .

"
Deutschland wird durch diesen

Bau tn würdiger und eindrucksvoller Form auf dieser internationalen Aus -
stcllung in Lüttich vertreten sein und auf allen mit dieser Ausstellung zu -
sammenhängenden reichhaltigen Gebieten in technischer und wissenschaftlicher
Hinsicht fein Bestes zeigen können .

Ausdehnung der deutsch-schweizerischen Transfer-
Vereinbarungen

# fe Deutsche und die Schweizerische Regieruns haben vereinbart , daß die
Bestimmungen der deutsch . schweizerischen TanSfer -Bereinbarungen vom ZO. 6.
1938 auf die suketendeutfchen Gebiete ausgedehnt werden . Der
ReichSwirtschaftSminifler gibt durch RE . 158/38 » .®t . vom 16. Dezember 1938
die zur Durchführung der Vereinbarung getroffenen Bestimmungen tn Er -
gänzung des RE . 84/38 D St . Abschnitt D I bekannt . Unter das Abkom -
men fallen die Anfprüche fchweizerischer Gläubiger , die in der Zeit vom
28. Oktober 1938 bis einschl . 30 . Juni 1939 gegenüber Schuldnern in den
sudetendevtschen Gebieten fällig sind .

*
Die Lüdostcuroparelse der französischen Wirtschasismlsii - n ist beende «. Der

Kührer der Abordnung . Direktor Alphand , hat sich in allgemein gehaltenen
Ausführungen zufrieden über das Ergebnis der Reise äußert : u . a . habe sich
Frankreich einen ausschlaggebenden Platz in der Ausbeutung der wichtigen
bulgarischen Bergwerke gesichert .

Brauerei Schrernpp -Prinhc AG, Karlsruhe
Die oHV . der Brauerei Schrempp -Printz AG ., Karlsruhe , in der 1 664 100

Reichsmark Aktien vertreten waren , er 'edigte einstimmig die Tagesordnung .
Nach Abzug von 163 173 (272 816) NM Abschreibungen verbleibt für 1937/38
ein Reingewinn von 326 827 (254 918) RM .. der sich un , den Bortrag auf
336 221 (266 994 ) RM . erhöht . Er gestattet , dei Dividende , wie im Borsahr
um 1 Prozent auf 9 Prozent zu erhöhen . ( AK . 2,97 Mill . RM .) 40 000
(20 000 ) RM . werden der Sonderrücklage überwiesen , so daß 28 921 (9394)
Reichsmark zum Vortrag verdleiben . Der AussichtSrat wurde tn der bis -
herigen Besetzung wiedergewählt .

Bezirkssparkasse Müllheim
" ? n der letzten Sitzung des - BerbandSauSschusse » "der Bez <rk»sparkaff «^ MtM » .

heim wurde das Ergebnis für das Rechnungsjahr 1937 bekanntgegeben . Hier »
nach haben sich die Gefamtetnlagen der Sparkasse um 390 000 RM . aus
» 924 000 RM .. die Kredite um 103 000 RM . auf 1 297 000 RM .. die Hypo¬
thekardarlehen um 96 000 auf 2 585 000 RM . erhöht . Die eigenen Wertpapiere
sind mit 474 000 RM . unverändert geblieben . Eine Abnahme erfuhren nur
dt« Gemeindedarlehen um 38 000 RM . auf 418 000 RM .

Kapitalerhöhung der Deutschen Werke Kiel
Eine aoHV . der Deutschen Werke Kiel AG , die vor einiger Zeit in Kiel

stattfand , beschloß eine Erhöhung deS Grundkapstals um 15 Mill . RM . aus
40 Mill . RM . Die Erhöhung Ist mittlerweile durchgeführt worden ! die neuen
Aktien wurden vom Reich übernommen .

Deutsch-niederländische Verhandlungen über Fragen
des Arbeitseinsatzes

Berlin , 22 . Dez . Zwischen einer deutschen und einer niederländischen Dele <
gation sind am 17. Dezember in Berlin Verhandlungen über Fragen deS
Arbeitseinsatzes von Arbeitern und Angestellten beider Länder beendet wor »
den . Die Verhandlungen wurden ntederländischerseits von dem Direktor des
RelchSdlensteS der Arbeitslosenversicherung und Arbeitsvermittlung , Diplom »
Ingenieur R . A . Verwes , und deutscherseits von dem Ministerialdirektor
im ReichSarbeitSministerium , Dr . Hans Engel , geführt . Die Berhandlun »
gen führten zu etner Vereinbarung , die den beiderseitigen Staatsangehörigen
die Aufnahme von Arbeit im anderen Lande auch Welterhin ermöglicht .

„ , Thpe 097 , G,oßha ? delSp >els . FestpreiSgebiet R15 22.80 RM ..
R 18 2^ 35, R 19 (Baden ) 23.60 , R 19 (Saarpfalz > 23 50 RM . BasiSthpe 115?
50 Pfg . und Basistype 1370 (»iommttzniehl ) 1 RM . billige, .. - Weizen »
Roggenmehl Bedingungen des Relchsmehklchlußschein « vom ll . 7. 1936.

Weizenkleie , W 20, Dezember . Ii . - bis 11.35 RM . Weizenvolllleie jeweils
50 Pfg . die 100 Kg . teuerer . Weizcnfuttermehl 2,50 RM . Aufschlag gegeilübet
Weizenkltie . Gerstenfutteru ehl , ab Herstellermühle 2, — RM . für dt.. 100» Kg,
über dem für Futtergerfte maßgebenden Erzeugerfestpreis deS PreisgebieieS .
in welchem der Herstellerbeioed lieg « - Irockenschnixel : lose , ab Fabrikver »
ladestelle 8.20 bis 8.60 RM , Kaitoffelflocken , R 19, lfr.70 , Erdn »isluchen 13.80,
Palmkuchen 18.90 , Rapskuchen 13.70, Sojaschrot 15.50, Leinkuchenmehi 18.84 bis
19.50, Bierlreber — , Malzketme 13.41 bis 13.80 RM .

Erzen »erfeftpreise für deutsche Speis ' karinffeln : Für deutsche Speisekar «
löffeln w'erden Im Dezember 1938 folgende Erzeugerpreise se 50 Kg nett¬
ausschließlich Verp ickung frachtfrei Empfangsstation festgesetzt : weiße , rote
und blaue Sorten 2.45 RM , rund « und lange gelbe Sorten 2.75 RM . I «
übrigen Bestimmungen der Anordnung Nr . 1/38 der Hauptvereinigung der
deutschen Kartofselwlrtschaft vom 14. 8. 38 (RNBBI . ® . 183)

Alles per 100 Kg . , soweit nicht anderes vermerkt , prompt verladbar «
Ware . Biertreber , Malzketme und Trockenschnitzel ohne Sack , Mehl mit Sack
frachtfrei aller in den betreffenden Preisgebi - ten liegenden Vollbahnstatianen .
Alle Preise don Sandesvroduklen schlt- ßen sämtliche Spesen des Handels , dt«
vom Ankauf b- im Landwirt bis zur Frachtparität Karlsruhs entstehen , un »
die Umsatzsteuer ein .

Notierungen für Ranhsutter : Die notierten Preise für Heu Und Stroh sin»
Erzeugerpreise , die am Tage der Notierung tm Rahmen der Höchstpreise be»
zahlt wurden , und Verslehen sich für 10V Kg. frei Waggon Erzeugerstation in »
nerhalb des GWB . Baden .

Stroh : Roggen , bindfadengep . oder gebündelt , 2.60 bis 8.— RM ., Weizen ,
blndfadengep . - der gebündelt 2 .60 biS 8.- RM ., Hafer , bindfadengep ode«
gebündelt 2.50 bis 2.60 RM ., Gerste , bindfadengep . oder gebündelt 2.50 bi»
2.60 RM . Di - Pleise bei bindfadengepreßtem oder gebündeltem Stroh ver »
stehen sich für gesunde , trockene , handelsübliche Ware . - Roggen , drahtaep .
mit 2 Drähten , vom Erzeuger mit eigener Presse , »igenem Draht und eige¬
ner Antriebskraft gepreßt , 2.80 bis 3.20 RM ., Wetzen , drahtgepreßt 2.80 vi »
3.20 , Hafer , drablgepreßt 2.70 bis 2.80, oberste , drahtgepreßt 2.70 bis 2 .8V RM .
Für Stroh , welches unter Stcllung von Presse u .,d Draht vom Verteiler
gepreßt wurde , erböht sich der Preis um 10 Psg . bzw . 20 Pfg . je 100 Kg.
bet Stellung des PreßmeilterS . — Die Preise für Langstroh und Häcksel er»
rechnen sich nach Abschnitt VI der VO der HDGuF . vom 1. 3. 1938.

He » : Wiesen » !.» , lose , hande 'Sübl . . a -s. . tr . 5.10 RM ., Wtesenheu , gut , ««f.,
tt . 6 . 10 RM .. Acker- und FeldSeu/Süßheu , los «, g«s., 1r. 6.90 RM ., Acker»
und Feldheu/Süßheu lose , ges ., gut , ir . — , Luze . neheu , lose , handelSübl .»
ges . , tr . , 7.80 RM ., Luzerneheu , gut , gek., tr . 7.90 RM ., Kleeheu , lose , han »
delSübltch , ges . , tr . — , Kleeheu lose , gut , ges ., tr . — . Für Heu -Draht¬
pressung durch den Erzeuger erhöht sich der PceiS um 4« Pfg t« 10» Kg. ,
durch den Verteiler um 60 Pfg . se 100 Kg . D 'e Zu - und Abschläge für
Verteilerspannen , Fuhrlöhnr usw . sind nach dem Abschnitt VI d«r 80 . der
HVDGuF . vom 1. 7. 1938 zu errechnen .

Baumwolle
Sternen , 21 . Dez . (Funkspruch .) « aumwolle -Tchlußkur «. American midd -

ling Universal Standard 28 Millimeter loco 9,91 Dollarcenl » je WS.

Metalle

Berlin , 21 . Dez . «Funkspruch . ) Amtlich « Preisfestsetzung wr Kupfer , Blei
und Zink . (RM . per 100 Kg .) T - ndenz stetig . Die Preise sind unverändert .

Berlin , 21. Dez . (F- nkspruch . ) Metall -Notierungen . (RM . per Ivo t
origlnal -Hütten -Aluminium - 98—99 Prozent , In Blöcken 118, desgleichen
Walz - oder Drahtdarren (99 Prozent ) 137, Fein -Stlber 36,80 —39,80 .

Neue Fassung des Gesetzes über die Devisen¬
bewirtschaftung

In Nr . 211 de» R - Ichsg - s- tzblatte » Teil I vom lZ. Dezember 1838 wird da»
Gesetz über die Devisenbewirtschaftung in neuer Fassung perdfsentlicht . D«!
Einzelnummer kann zum Preise von 30 Rvfg . zuzüglich einer Bersandgebühr
von 4 Rvfg .. (zusammen 34 Rvfg . bei Voreinsendung des Gesamtbetrages )
vom Reichsverlagsamt Berlin NW 40, Scharnhorststraße 4 (Postscheckkonto
Berlin 96 200) bezogen werden .

Verordnung mix Regelung AbmqwBypfn m
von Nadelschnitiholz

Der ReichSsorstmeister Hai am 14. Dezember 1938 (verössentNcht im Reichs »
gefetzblatt I Nr . 21« vom 16. DezemSel 1938) eine Beiordnung herausgegeben ,
die für den EinfchnUt von Radelschnittholz die NormdläUer Din 4070 , 4071
und <072 zur bindenden UnterlckKe gemacht hat . Damit ist eine möglichst
raionell « Ausnutzung unseres Nadelschllittholzes gegeben und der Hol, »er.
kehr tn diesen Sortimenten wesentlich erleichtert . da jede Willkür in Längen -
und Dickenmaßen durch , die Bindung - an diese Normblätter abgestellt wird .
Die Beiordnung wird rückwirkend ' aus » Ii Dezember 1938 In Kraft ge¬
fetzt unter entsprechendes Außerkrastlchung der bisherigen Verordnung vom
4. Sevtember 193«. Die neue « Bestimmungen ,betreffen noch nicht di«
sudetendeutfchen Gebiete .

. * y v : "
Sine gemeinsam « Anordnung d«S R - ichSarbettSminist - r» und d«s Reichs -

Ministers de». . Innern stellt sicher . ^daß die L- isiuagsverb - sserung der Reichs -

versicheruna aus Grund des Gesetzes über den Ausbau der Rentenversicherung
vom 21. 12. 1937 an « de« von der öffentlichen , Fürsorge ergänzend nnter -

ftitqten Rentenempsängern zugute lomme « : diese Mehrleistungen dürsen also
nicht von den Organen der öffentlichen Fürsorge zu deren Gunsten in An -

spruch genommen werden . r
Zur Förd «rnn » der englischen » ohlenaussutzr soll dem Parlament angeb -

llch noch vor Weihnachten ein Regierunasvorschlag unterbreite ! werden , der
die Einführung einer Abgabe für die K- hlenindustrie nach der Höhe ihres
Jnlandsabsatzes zur Schaffung eines Fqnds für die Ausfuhrförderung vor -
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X

20, 12.

128 .0

11^ .6
186 .5

205 .0
im W

21 . 12.

128 .0

115 .0186 .0

Berliner Börse af .
r

oSbr ^ VÄ

Eieuergmfch
DurchlchntU

Alldetitz
Banle »

Bank f . Brau
Reichsbank
Ino « i,r,ealtteii
Akkumulator «»
5 ", ® « -
Zlch Zellstoff
Bay ^Moloren
3 . P . Bemberg
Berger Tiefbau
Vekula
Verl . Maschinen
Braunkohl . Brk
Bremer W- ll «
Buderu »
N - rl Walser
« hem Heyden
» ontl . Gummi
Daimler Ben »
Demaa
Tt . Atlanten
Dt Conti Ga »Tl Erdöl
Dt Linoleum
» t , Telefon
Dt .Waff .u Mun

121 .0
lvl .0

1Z4 .0
142 .7
156 .2
121 .0
161 .5
114 .5
139 .5
^OS .S
130 .0
145 .0
1^7 C
10 ./
121 .6
195 .0

139 .0

Dt . Silenhand «!
Ehr . Dierig
Tortm Union
Eintracht Brk .
Eisenbahn Bk .
El . Lieferung
El Schlesien
El Licht. Kraft
Engelhardt
I . G . Fardeii
Feldmühle
Fellen Guille
Gel . « el . Uni
Goldlchmidt Tb
Hamb EI . W .
Harb . Gummi
Harpener Berg
Hoesch
Holzmann
Hoielbeiriede
.Ilse Bergbau
do . Genuß
Gebr . Iungh
Kali Chemie
Kali AlcherSl
Klöckner
Lahmeper
Lauiahütte

20. 12. 21 . 12.
139.6

20 ? .2 2OI :B

143 .5 |146 .5

117 5 |U1 .7
- 1109.0

129 .2 :129 .5
83 . 1 ! 83.5

149 .7 149 .9
118 .0 11H .7

\ kiio
°
omim

1185 .2
135 .0

79.2
149 .6
131 .2
100 .0
136 .0
113 .2
114 .0

20. 12 21. 12.

W

131 .5
H9 .S

136 .0
113 .5
114 .0

Leopoldgrud «
ManneSmann
Mansfeld Bera
Max 'hütte
Meiallges
Niederl . Kohle
vrensteln
Rhein . Braunk .
cc . Sleklr .
Rheinstahl
Rd .-W Eleklr
Rheinmelall
Rülgerswerl «
Salzdetfurth
Schering AG .

Schi . Ei .-Gas
Schub . Salzer
Schuckeri So
Schultheiß
Siem HalSke
Slöhr Kammg .
Slolberg . Zink
Südd . Zucker
Thür . Gas
Lerein . Stahl
Bogel Draht
Äasiei Gels .
Wefld Kaufh
Westeregeln
Zell Waldhol
Llavi Minen

107 .9
135.0
117 0
144 .0
10 \ 0
205 .5
132 .0
119 .0
129 . 9

120 .2
126 .0
173 .5
Itti
128 .0

208 .5
131.0
104 .2
153 .0
103 .2
125 .0
24 .9

119.2108 .2

105 .6
?06 .0
W
120 .6

m
140 .7
120 .0
12/ .5
1/1 .0

lt & O
128 .0

84 .5
210 .0

104 .7
156 .0
103 .2
124 .2

25.4

Kassakurse

ftestverzineliche
» ReichSani . 27
«'/> . Schatz 35 99 .2
« Relchsanl . 34 99 .0
Doiinganltche
«'/» Preuß . 28 108 .7
• - Schatz 31 II

.. Schatz 34
,, Schatz 36 99 .9

<■'« Baden 27 98 .7
Baoem 27 98 .9

4'/» St 'Poft 34 I 100 . 1
«'/. R 'Uoft 35 I 100 .1
S « dn » riealiien

L" »sb Nürnb 137 .7Bergmann El.« ?rl ^ Gub . Hul« erlhold MeN
Det. Monier 150 .0
Vl « lnfch » .S « » .

Brem Besigh .
Brown Bovert
IG .THem voll
.. SO' /» dez

Th . Grünau
« h ^ nd .Gellen !

„ Albert
Tonr . Bero
Sl . Kabel
Dlerig
Tortm Akt Br .
Düren Metall
Dvckerhoff
Dvn . Röbel
Tnzing ^Union
Gebhard Co .
Gritzner -Kavser
Grün Billinaer
Hackethal
Hochtiefbau
Hutschenreuier
Jalobfen
Kahla Por ».
» . H Knorr

120 .5

142 .0
107 .2
101 .7

80 .0
109 .5
138 .0
87 .t

141 .5

SZ.s
S5 .d

Nüppersdulch
Lindes EtS
Mez
Naironzelle
Reckarwerke
Phönix Brk .
RaSauin Farbe
Reichel ! M .
Reinecker
Rheinfelden
Rh .-W Kalk
Rieb - ckMontan
X T . Ritdcl
Roddergrube
Rolenthal
Zachlenwerl
Jachl . Weblt
sachtleben
Sarotti
Schering K
Schief ',. Defrie «
Stfil ? « Beut »
SAI .PortI .8in
Schöll - rhof

118.5
168 .0

121 .6

35 .2
167.7

108.0

92.1
109 .0

115.2

140.2

132.0
186.0

Siegersv . SB
Siemens Glas
« inner AG
Sieatit Magn
Siock & Co
Btollwerk Geb ,
lack Schuhe
Thörl Oel
Thür EI .-Gas
Triumph « .
Tuch . Aachen
Unionch
Ber .Spielkarien

Di . Nicke!
.. Gianzstofs
.. Harz Zem
.. Mll . Halle
„ Schim ^ Z

Ultramarin
Biklorlawesk

91 .0 Aanderer
Wißner Met
3 « t . 3lMi

42 .2
10- .287.5
163 .0
191.7
120 .2

108.0
89 .5

162.5
16J .0

44 9

118.0
1590

Frankfurter Börse

Stobtmleit ««

4>/, Baden G - ld
4'/« Berlin G - ld
4V« Darmst . ffl
4'/» Dresden ®
4'/« ßronff . « .
4*/i Seidelb . ®
4Vt LudWIgSh
4Vt Mainz . Goid
4Vj Mannh «

dt» .
4Vi Pforzh ®

dt» .
4'/- Pirmaf . S
Vit B -Baden Gold

Bd Komm . SdS « .

»>/, Pfdbr Gr 29 l
4>/, ' Gr . 29 ll
Vit • « r SO III
«>/, (Soldanl Gr 30
VI, Gr . 2« A - D

Pfandbriefe
Pfäl ». H»p. .B » n »

Vit Gpfdr 24 . 25, 2«
S- fl

4'/, * 27 R
Vit * 29 R
4'/, * 27 R
4'/, • 27 R
S>/> * Liau

IS—17
21- 25
11- 12
in

> am

Rhein . H» « Ba » f

4V. Gpfbr . R 5- 8
4>/.
4V«
VI,
VI,
VI ,
VI,
VI ,

R 18- 25
R . 26 —80
R . 31 - 34
R . 35 - 29
R . 10 - 15
R . 17
R . 12. IS

5'/« Stau Pfddr .
4</i ® Komm 9t 4

Schweranleihen

6V. Baden H» !z.
wertanl . v . 23

VI, « roßkr . M hm
(Aellentscrtanl .) SS

21 . 12.

i § i :
>6 .0
36 .5
98 .7

98 .0
97 .0
97 .5
96 .5
97 .0
99 .0

99 .J
99 .!
99 .!
m

99 .7
99 .7
99 .7
99 .7
99 .7

100 .5

99 .0
99 .0
99 .0
99 .0
99 .0
99 .0
99 .0
99 .0

19 .5

17Jl

.lakuftricaftlta

Adt . Gedr .
a .« .® .
Aschasf . Zells !
Bd .Masch . Durl
Bali . Brauh . Pf
Bav . Tpiegelgl
Br . Klelnleln
Bremer celk
Brown Boveri
Buderu «
Cem . Heideld
Dalmler -Benz
Dl Erdöl
Dl Gold Silber
Dt . Linoleum

" Berlag
Durlach Hof
Docker » Widm
Eichd W Br .
El . Lieferung
El . Lichl Kraft
Enz . Unlonw
Eschwiller Bg
Sßling . Masch
Faber & Schl
Fahr Gebr
M Aarben
Feinm Jene ,
hellen Guille
Frankf . Hof
Geffürel
Goldschmldl
Sritzner -Kaple ,
Gkrasl MV »
Grün Bilsinger
Hasenmühl
Haid & Neu
Hanf . Füssen
Harpener
vochiief AG
Holzmann
? lse Berg
Jnag
JunghanS
Kall « scher» !
Klein . Schanzl
Klöcknerw .
Knorr Helldi
Kolb Schüle
Kons Braun
Lahmevet
Laurahllt !«

20 . >2. 21. >Z

69.0
113 . 7
109 .5
w

115.7,115 .2
121.0120 .5

1106.5
146 .5 146 .C
130 .7 |130 .0
121 .5 122 .0
193 .2 193.2
150 .0 -

113 ^

129 .2

106 .0
94.0

149 .5
91.0

68.0
129 .0
129 .6

85 .6

113 .0
119 .6
129 .0
10i .Q
106 .0

149 .5
91.0
68 .0

129 .2
86 .6

167 .0

133 .5
13o .O
14U .0
144 .2

167 .0
106 .0
133 .0
135 .0
139 .0
144 .5

99 .9
130 .0
113 .1
245 .0
121 .5

114 .
"
6114 .0 |

1641 16 .2

100 .5

130 .0
113.6
246 .0
122 .01

80 .5

Sech Eleklr
Lok. Krauß
Löwenbräu
Llldw . Akt -Br* Walzenmüh
Mainkrastw
Mannesman «
ManSkeld
Melallgef .
Mez AG Fr «Id.
Miog
MönuS Ma .
Mol . Darm »
Neckarwerte
Vdw Harlll .
Pfälz . Mühle— Breßhef «
Rhein . Braunk

■ Eleklr - « I.* " « - r,
Rhelnmühl «
Rheinstahl
Riebeck Montan
Roeder Gedr
RüigirSwerke
« alzdelsurlh
Salz Heilbronn
Schlinck Co
schr Stempel
Schucken
Schw Storch
Seil Wolff
Siemens HaiSk «' Reinige ,
Sinalco Deim
Zinner tlG
Südd . Zucke,
TelluS Berg
Thür . Liefer
Ber . Dl . Oelf' Faß Kasi «!
Ber . Glanzst - f»

' Slahlw' Strohs !
Voigt Säffn «,
Volthom
Wester «gel «
Würll Eleklr
Wulle -Bräu
Zellst .Waldh Si

Bankwerte

1D1 «
Bad . Baal

117 .0

m
116 .0
109 .0

im
205 .5

ZI. IS

101 .0
135 .0

90.0
107.9
118.0
129 .5
122 .5
116 .0
109.0

134.0
164 .0
205 .6

132.2
102 0
93 .0

136 .7

W
90 .6

13/ .0

- -

91 .0
172 .9
116 .0
1060

91 .0
170 .2

106 .0
lt )8.t

89 .0 90 .0
209 .0

114 .0 114 .0

104 .0
121 .0

104 .2
120 .6

90.0 90.0

94 .0 95.7

124 .5 1250

961
114 .6

961

Braubanl
Bavr Svvoth
Ber ! Handel »»
DD -BaNk
Dre » d« er
ffranksa »

^ HVViÄ !
Bux . Nnldrn .- Mein svvoth
Pfälz . VVV» tS .
ReichSdatft . , ,
Rhein , dvvot »
Würitbg Bk

20. 12. 31 . 12.

114 .5
96 .6 97 .6

115 .0
109 .0

96 .5
111 .0

115 .0
103 .0

96 .5

1120
100 .0

134 .0
113 .0

134 .5
113 .0

Berlehrswert ,

Bad . A ® für
Bad . Rhelnsch
ReichSb . V».
Sapag
Nordd . Lloyd

Versicherungen

Alllinz verein
Bad . Mekur .
Frank .Rack .8lI0
dl- . 100«r

Mannh . Bers .
Würll .Tran »

20 12,

248 .0

355 .5
118L

21 . IS.

124 0

248.5

354 .0
118 .0

Devisen und Sortenfunk
( Berliner amtliche Kurse vom 21 . Dezember 1938)

» tt «f

m m
0 .535 0.55j
41 .88 42 .0<

0 .11 O.ll

Deutle « Geld Brief

SUgOPten
Argentinien
Belgien
Brasilien
'Bulgarien
Dänemark
Danzw
England
Estland
Finnland
Frankreich
Griechenland
Holland
Zran
Island
Italien
Äapan
Jugoslawien
Kanada

Lellland
Litauen
Norwegen
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
Spanien
Türkei
Ungar «
Uruguay
U.S .S .

4 ? .00
10.54

59 .75
56 .44

11 .955
0 .567
42 .03
0.14Z
Z.05Z
51.93
47 .10

11 .635
68 .27
5.126
6 .56/
2 .357

L35.68
14 .46
62.11
13 .11
0.679
5.706
2 .4/3
48 .85
42 .02
58.44
47.10
10 .5a
59 .87
56.66

1 .978 1.982
0.899 0 .991
2.492 2.496

51 .68
47.01

Sir » « » ® eil)

US A . 81 .
d». (I.

Argentinien
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Dänemark
Danzlg
England gr.

dg. II.
Estland
Finnland
Fraukrelck
Holland
Zialien gr

do. N.
Jugoslowt «»
fiqnasa
Lettland
Litauen
Norwegen
Polen
Rumänien g,

»- . n .
Schweden
Schweiz gr.' do. n . ~ ■
Spanien
Iflrf «i . .
Ungar »

51 .88
47 .19

11.58 11 .62
11.58 11 .62

6 .07 5 .11
6.52 6 .54

135 .17 136 .71

13X7
'

137«
5 .63 5 .67

2.441 j .461

41 .70 41 .86
58. 16 58.40
47 .01 47 .1?

59 .59 59 .83
56 .29 56 .51
56 .29 . .56.51

1.89



und wieder ein ganz großer Lacherlolg !
Heinz 'Rühmann
in seinem neuen Bombenfitmlustspiel :

Nanu , Sie kennen
iiiiiitmiiimiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiii

Korff noch nicht
iininiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

nach dem gleichnamigen im „ Führer "
Abendausgabe , erschienenen Roman
von G . A. von Ihenng .

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiii
Beginn . 4 .00 . 6 .10 . 8 . 30 Uhr

empfiehlt äußerst billig

L. Th ei lacker
Hebelstr . 23, gegenüD . Kaffee Bauer

Eir ene Reoaratur «W >rk täfie

Tanz auf dem Vulkan
« b morgen im R E S I

Hosenträger
stark, billig , große Auswahl .

Otto Rübenacker ,
Erbprinzenftratze 34.

Ämtliche Anzeigen
« MUabwhv .

Tie am 2«. Dezember 1938 ausfal -lende Abholung des Mülls wirb ain
darauffolgenden Tag nachgeholt .

zt»rlSr »he, den 22. Dezember 1(38.
Städtische » Steftanaatt .

Karlsruhe .
Erfassung der Geburtsfahrginge19V«—1912.

Unter Bezugnahme auf die Bekannt -
machung des Polizeipräsidiums Karls -
ruhe vom 3. 8. 19S8, haben sich Ge-
stcllungSpflichtige , welche in Karlsruheoder in den eingemeindeten Vororten
ihren festen Wohnsitz und bis beute
keine Aufforderung zur militSrSrztlichen
Untersuchung erhalten haben , unverztig .
lich bei Strasvermeidung auf dem Poli -
zeipräsidium , Zimmer 1«, zu melden .

« »rlSruhe. den 14. De, . 1938.
De» Poli, «lprlsldrnt .

vetannimach «» »«» entnommen

Weingarten .
Bekanntmachung ,

verdunktlungs » und Flieger
alarmübung im Landbezirk
Karlsruh « am 2». Dezember
1938.

Auf Anordnung de« Bad . Bezirks -
amls Karlsruhe findet auf Grund des
8 7 der Ersten Durchsllhrungsverord -
nung zum Luftschutzgesetz vom 4. Mai
1937 ( RGBl . I , S . 599 ) am

Mittwoch , de» 28. Dezember 1938 ,in der Zeit von 19—21 Uhr eine
völlige Verdunkelung der Gemein »
de» de» Amtsbezirks Karlsruhe statt .Die Uedung beginnt um 19 Uhr und

endet um 21 Uhr . Beginn und Ende
der Becdunkelungsübung werden durch
Alarmierung nicht besonders angezeigt .Di« näheren Anweisungen über die
Durchführung der Verdunkelungsübung

Einen Kuß . . .
zu Weihnachten ? ?
Jawohl I

Iii

werden Sie für Ihren Kauf
f eich lieh belohnt !

Ski Ausrüstungen
in allen Preislagen :

SM ml» Bindung und IQ r «
SlSdcen . . . . . . . . lÜ . jU

Stiefel »wiegenäht Ol

mit Lederfutter 29 . 75 LT . JU

Grofies Lager In

Tramm gen Lr
Jede Menge erhöltl ., Gr . 4 U' LU

ß,wmu >A
Karlsruhe i. B. , Kaiserstr .221

DasqroßeSpezialhaus
zwischen Pest u . Hirschstraße

sind aus der an der Berkündigungs -
tafel des Rathauses angeschlagenen Be¬
kanntmachung des Bad . Bezirksamts
Karlsruhe vom i !>. Dezember 1938 zu
ersehen , deren Kenntnis jedem Woh
nungsinhaber . Hauseigentümer . Fahr
zeugbesitzer etc. zur Pflicht gemachtwird .

Die Durchführung der Uebungen wird
überwacht . Den Anweisungen der Gen
darmerie der Gemeindevollzugspolizei
der polizeilichen Hilsslräfte . der Amts ,
träger des RLB . und der Ordner der
öffentlichen Luftschutzräume ist unbe
dingt Folge zu leisten .

Zuwiderhandlungen gegen die An.
ordnung des Bezirksamts oder Einzel -
Weisungen werden nach z 9 des Luft -
fchutzgesetzes vom 2«. Juni 1935 (RGBl .I . © . 827 ) bestraft .

Weingarten , 19. Dezember 1938.
Der Bürgermeister .

Hohenwettersbach
Maul - und Klauenseuche !« der
Gemeinde Hohenwettersbach .

Nachdem in der Gemeinde Hohe» ,
wettersbach die Maul , und Klauen ,
keuche ausgebrochen ist, werden fol-
gende Anordnungen getroffen :

A . Sperrbezirk :
Die Gemeinde Hohenwettersbach Btl .

det einen Sperrbezirk im Sinne der
§§ 161 ff . der Ausführungsvorschriften
zum Viehseuchengesetz.

B . 15-Km . . Umkreis :
In den IS-Km .-Umkreis vom Seu >

chenort Hohenwettersbach entfernt las
len Gemeinden , die bereits zum 15.
Km .-Umkreis eines oder mehrerer Eeu -
chenorte gehören .

Die mit Anordnung vom 5. 10. 1937
und 8. 10. 1937 getroffenen Maßnahmen
gelten sinngemäß .

Karlsruhe , den IS . Dez. 1938.
Bad . Bezirksamt IV b.

Rastatt
Bekanntmachung .

Zwangsversteigerung auf Antrag
des Rechtsanwalts Zitsch in Ra »
statt als Konkursverwalter über
das Vermögen des Handelsman
nes Isaak Wertheimer II , früher
In Rastatt , jetzt Paris .

In dem am Mittwoch , den 25. Ia >
nnar 1939, vormittags 9 Uhr , ftattfiw
denden Zwangsversteigerungstermin
müssen die Gebote eines jeden Steige -
rungSliebhabers zurückgewiesen werden ,
der nicht beim Bieten die Genehmigung
deS Bad . Finanz - und Wirtschaftsmini -
sters vorlegen kann . § § 8, 17 der VO .
vom 3. 12. 1938 — RGBl . 1938 , I . Teil .S . 1709 ff.

Rastatt , den 17. Dezember 1938.
Notariat I als Bollstreckungsgericht .

Müllabfuhr
Da die Müllabfuhr am Montag , dem
i. Dezember 1938, wegen des Weih -

nachtsseiertages ausfällt , wird die Ab-
holung des Mülls dafür am Mittwoch ,
dem 26. Dezember 1938, zu den üb¬
lichen Zeiten durchgeführt .

Die Mülleimer sind in den
Wintermonaten bei Frostwetter f r o st .
frei aufzustellen , da der nasse Müll
in den Eimern festfriert und dadurch
nicht entleert werden kann.

Rastatt , den 20 . Dezember 1938.
Der Bürgermeister .

Baden- Baden .
Hybridenumstellung .

Zum Schutze des Weinbaues hat der
Bad . Finanz - und Wirtschaftsminister
— Abt . für Landwirtschast und Domä -
nen — angeordnet :

Sämtliche Haus - , Mauer - , Spalier -
und Gartenhhbriden und sämtliche Feld -
hybriden außerhalb der Rebgewanne
sind dis 31. Dezember d. I . zu der -
nichien.

Die Vernichtung der Hybriden gilt
als ordnungsgemäß erfolgt , wenn die
Wurzelstöcke mindestens 30 cm tief aus .
gehauen find . Ist die Vernichtung nicht
bis 31 . Dezember d. I . vollzogen , so
werden die nicht beseitigten Hybriden
auf Kosten der betreffenden Hybriden -
besitze ? oder der Nutzungsberechtigten
durch die Organe der Stadt vernichtet
werden .

OlcrtfttgcmtifKg ,

Möbl .
Zimmer

mit Heizg . . Sicht u .
voller Pension von
Buchhalter ab 28 .
Dez . 38. gesucht.
Ang . u . Nr . K 44150
an die Bad . Presse

Gut möbliertes
Zimmer ,

in Stadtmitte , auf
1, t . 39, gesucht.
Ang . u . Nr . 4964
an die Bad . Presse

Zu oermiet
2>Zimmer .Wohnu »g
in saub . Haus . 4.
Stock, a . 1 II . 39
z. verm . Ang u .
Nr . 4781 an die BP .

MöbliertesZimmer
m . Zentralhzg , u .
einger . Bad , bes .
Eing . . an berufst .
Dame zu vermieten

Seldeneckftr . 8,
Telefon 3384 .

möbNert . MllM
LBett . . sof. z. verm .
Mackgrafenstr . 40,11

Nachtstuhl
mit Einrichtung für
kranke Person , zu
laufen gesucht .
Offert , u . Nr . 4965
an die Bad . Presse

Guterhaltenen

zu kaufen gesucht.
Angeb . mit Preis -
angabe u . Nr . 4963
an die Bad . Presse
erbeten .

Zu verkaufen
Mod . Puppenwagen
Eisern . Kinderbetts
Kinderklappstuhl ,Mod . Kinderwagen ,
zu Verls. Burkhard
Lachnerstr . 18. I ., r .

2 Junker & Ruh -
Dauerbrenner .

mittl ., 2 Waren -
schränke m . Glas¬
schiebet . , Ladenthek .
Konfektionsregale ,

Schreibmasch. <Mec -
cedes) zu verkauf
Wilhelmstc . 56 . bei
KreiS . Verlssgeschft .

Gaskocher , 3-flam . ,
sehr gut erhalten ,
mit geschlossenem

Schrank , preiswert
zu verkaufen .

Fr . Merkel ,
Akademiestr . 28 , III

Hobelbank , kl. wie
neu , Zither , Pup -
Penherd m . Gashz . ,

Rodelschlitten ,
Photoapparat ( Roll
film ) , zu verkaufen

Wilhelmstr . 56.
l» r«is . VerkfSgeschst. I

Verlobungs - oder

Vermählunqs -

Anzeigen
. für die Weihnachls - Festausgabe

vom 24 . Dezember können bis
Freitagabend 19Uhr aufgegeben
werden .

Ihre guten Bekannten und
Freunde in der großen Lieser¬
familie der B . P.

erfahren es , daß Sie sich auf
Weihnachten verloben oder ver¬
mählen, wenn Sie dieses Ereignis
durch eine Anzeige in der

Badischen
veröffentlichen. Machen Sie sich's
bitte bequem, bedienen Sie sich
unserer Rufnummern 7355/56 , 7499

Stevbekölle in Karlsruhe
19. Dezember :

Wilhelm Lohmele , Zugführer , Ehemann , vi I . alt
20. Dezember :

Rosa Burgbacher , geb . Eggstein , Witwe , 76 Jahre alt
Julius Holder , Maschinenmeister , Ehemann , 49 I . alt
Theresia Wieland , geb . Belzer , Ehefrau , 75 I . alt
Albert Krämer , Vater : Hermann , Lok .-Führer , 10 I .
Edgar Fridolin Stößer , Vater : Hermann , Dreher ,

1 Monat 13 Tage alt
21. Dezember

Erna Kunle , ohne Beruf , ledig , 24 Jahre alt
Sofie Slevogt , geb. Volk , Witwe , 60 Jahre alt

Auswärtige «Stevbesälle
«Aus Zeitungsnachricht «» tut » «ach Familienangabe »»

Bühl : Ludwig Lind II .
Eberbach : Dr . iug . Karl Schuster , 34 Jahre alt
Eppingen : Paulina Zorn , geb . LeiS, 61 Jahre alt
Gondelsheim : Friedrich Kolb , 75 Jahre alt
Freiburg : Heinrich Finke , Dr . Geh . Rat , 84 I . alt
Heidelberg : Kath . Spahr , geb. Eiermann
Kehl : Berta Schill
Konstanz : Rofina Bolz , geb . Götz, 7g Jahre alt
Knhbach : Berta Schell Ww , geb. Wilhelm , Alt -

Sonnenwirtin
Kuppeuheim : Timotheus Boh , 83 Jahre alt
Mannheim : Arthur Otto , 54 I . — Karoline Gerbig

Witwe , geb. Wasch , 61 I . — Josef Kolbenschlag,
78 Jahre alt — Karl Pretsch , Ober -Jngenieur

Mannheim -Neckar«« : Kath . Eisengrein , Witwe , 72 I .
Psortz : Albert Ollery , 72 Jahre alt
Pforzheim : Anna Stiefel , geb. Ochs — Wilhelm

Gärttner , 22. I . - Wilhelm Ocker. Kfm ., 57 I . alt
Radolfzell : Mathilde Schoch , 75 Jahre alt

BESTECKE
vom FACHGESCHÄFT

KARL JOCK Uhi-madie rmeister
KARLSRUHE , Kaiserstr . 179

Viel Geld
hat Ihr Photoapparat gekostet.

Wenig Geld kostet

Leudi
der kleine Belichtungsmesser mit dem
unbegrenzten Meßbereich , für alle Licht-
Verhältnisse. Leudi gehört zur Aus-
rüstuug jedes Photofreundes . Lenbi
gibt Sicherheit beim Knipsen und ver -
hilft zu natürlicher Bildwirkung . Zu -
verlässig — schnell — einfachste Hand -

habuug — Kleinformat .
Mit Kunsthorndose nur RM . S.—.

Erhältl . i« alle» PhotogefchLfte» d. Welt

dieopoecHen
13.-14 .-15.-17 .- 20.-
22. - 25 . -30 -35 .-3
in all . Färb . vorrMtig
Kunstseid. Neuheiten.

Frey
HebelstraBe 15
beim Ratbaus .

ScAlafzIiner
gebraucht . Spiegel
schrank, 180 cm ,
komplett mit Be¬
stuhlung , 2 Röste
u . 2 Schoner , billig

8U verkaufen .
Karl Künzler

QnalitSismöbel .
Karlsruhe ,

Waldstratze 8.

2 Roßhaar
Matratzen

Nähmaschine . Det.
gemälbe . Violine m.
Kasten , Fahrrad ,
KommoS «, Kohlen -
Herd , weiß , zwei
drehb . Stühle . No.
tenständer , Gasheiz .
Ofen , Messg. -Wage ,
Glaskasten , Werk,
dank « . Schraub -
stock « . versch. weg.
Wegzug BiEt. abzug ,

Zirkel 13, Part .

Canon
sehr gute Studie u

Perserläufer : 5Xlm
zu Verl. Seldeneck¬
ftr . 8. II , Set . 3334 .

Konzert - Zither
mit Kasten , billig
zu verkaufen . Zu
erfragen bei
Agentur Johlingen ,

Mllhlftrabe 21.

Marsch -Trommel
billig zu verkaufen
Bürgerstraß « 8 , III .

{Dunkelt Inn «

Ulster
neu . zu verkaufen .
Lessingstr. 23. L

Dr. Otto Bloos
zurück

Sprechzelten : 10 - 12 Uhr, 15 -17 Uhr
außer Mittwoch nachmittags

Frledenstr. 8 Fernruf 2368

Das begehrte Geschenk
Rostfreie

Obstmesser
Kaufen Sie aber bewährte
Qualität im Fachgeschäft

kr messer

at
WaldttraBa 41
a . ben C a f i Nif « ) z

Baugeräie-Harren
zu verkaufen , ferner Drehscheibe» ,
Mörtel , u . Plattenwagen f. 50 cm
Gleis «.

Karlsruh «, Birchowstrab « 14 . n .

mu Studio
die Oper u . Konzert im Heim

durdi
Blaupunkt,Mendt

Hfunkiieri !:s >w .
in Verbindung mit

llaKSOl BnmmopWJIU1Lull . odeon, Telefunke«
und

Pla !lßnspißler : £ kr ro,>-
Kataloge — Versand nach auswärts

Fritz Müller
Musiknaus

KaiserstraB « 9 « • Telefon Sit
Da » Hau « dar Musik seit I 8 9 '
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